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Auf der Fahrt «ach Amerika.
Guter Slart „Graf Zeppelins" in Friedrichshafen . / Begeisterte AbfchiedsgriHe.

Immer wieder blinde Paffagiere. | Die ungehorsame Gattin .
.TOS Friedrichshafen , 16 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) „Graf Zeppelin " ist heute morgen 5 Uhr 53 zum
Zweiten Flug nach Amerika aufgestiegen . An Bord
befinden sich im ganzen 60 Personen einschließlich 18 Passagieren ,
darunter Frau Mary P i e r c e aus Newyork .

Der Start ging glatt und leicht vonstatten .
5 Uhr 15 wurde das Luftschiff mit dem Heck zuerst aus der Halle

gebracht . Einige Schwierigkeiten ergaben sich daraus , daß das Schiff
<*us dem frisch gepflügten Feld gedreht werden mußte . Dadurch war
bie Landungsmannschaft beim Manöverieren etwas behindert . Nach«
fcm jedoch einmal die Spitze nach Süden gewendet war , gab
Dr . Eckener das Kommando : „Los !" , und leicht und sicher er -
hob sich das Niesenschiff in die Lüfte . Es kreuzte zu-
»Lchst für einige Minuten über den Verwaltungsgebäuden der Zeppe -
Anwerft und entschwand dann schnell in den schweren Wolken , die
über dem Bodensee lagerten . Die offizielle Zeit für den Start nach
« merika wird mit 5 Uhr 58 angegeben .

Kurz vor dem Start erklärte Dr . Eckener , daß er Lakehurst
° m Sonntagmorgen (amerikanischer Zeit ) zu er -
Zeichen gedenke . „Wir werden nicht an der Loire entlang
biegen , sondern werden

Kurs über Gibraltar
" ehmen . Wenn wir damit unseren Flug auch um etwa 700 Kilo -
»reter verlängern , so entgehen wir dadurch doch ziemlich bedeutenden
Gegenwinden . Außerdem dürften wir auf diesem Kurs überhaupt
besseres Wetter antreffen . Von Gibraltar werden wir Voraussicht -
' •<H Kurs auf die Azoren nehmen und den weiteren Kurs
"oit dort aus je nach der Wetterlage bestimmen ."

Eine Menge von etwa 300 Schaulustigen , meistens Angehörige
°der Freunde der Passagiere oder Besatzung , und natürlich die Ver -
^ eter der Weltpresse gaben dem Luftschiff unter ' Hochrufen einen
begeisterten Abschied . Ohne daß die Passagiere und die
« uschauer etwas davon gemerkt hatten , war

das Luftschiff wenige Minuten vor dem Start « iner
Gefahr entronnen .

Ein wagemutiger junger Mann von 20 Jahren , namens Hugo
Walter , hatte sich die ganze Nacht über auf dem Dach der Luft -
Mffhall « versteckt gehalten , um im letzten Moment cmf das Luft -'Hiff herunterzukriechen und die Fahrt als blinder Passagier mitzu -
fachen . Wenn er sein Vorhaben ausgeführt hätte , wäre er unzweifel -
Mft durch die Hülle geschlagen und hätte sich das Genick gebrochen ,»der auch dem Luftschiff einen so schweren Schaden zugefügt , daß . an
^ ne Abfahrt nicht zu denken gewesen wäre . Glücklicherweise wurde

" ^ a k cr im letzten Augenblick von einem Wächter ent -
a« » eckt und verhaftet . Zwei weitere blinde Passagiere wurden
ite< ^ eichfalls im letzten Moment verhaftet , als sie sich in die Halle
t|! ^ »schmuggeln wollten . Sie sitzen ebenfalls im Gefängnis , wo jetztu also

im ganzen neun blinde Passagiere eingeliefert
wurden .

Schon um 5 Uhr morgens waren die Zeppelinpassagiere in der

Halle des Kurgarlenhotels versammelt und machten sich in freudiger
Erwartung des Fluges zur Abfahrt bereit . Die Hauptattraktion
war Frau Mary Pierce , die ungehorsame Gattin ,
die trotz eines Boinbardements transatlantischer Ozeanruse seitens
ihres Gatten und trotz der Intervention des Staatsdepartements
über den amerikanischen Konsul in Stuttgart sich die Fahrt nicht
ausreden ließ . Mary erschien ganz in braun , Kostüm . Hut , Schuhe
und Pelz ganz „uni "

. Genau wie bei der ersten Amerikafahrt des

Zeppelins der damalige einzige weibliche Passagier Lady Drummond
Hay , liefert auch Frau Pierce die ewig weibliche Note . In ihrer
Aufregung , die sich noch dadurch steigerte , daß sie in einzelnen Dollar -
noten im letzten Moment ihre Hotelrechnung beglich , was eine

geraume Zeit in Anspruch nahm , vergqß sie prompt ihr
sämtliches Gepäck mitzunehmen , genau wie Lady Hay
damals ihren Mantel . Erst nach Ankunft in der Zeppelinhalle
entdeckte sie dieses Mißgeschick, und ihre Jungfer raste in ihrem
Auto ins Hotel zurück, um schließlich doch noch den Koffer recht -

zeitig an Bord zu schaffen . Als Mary dann glücklich selbst dasSchiss
betreten hatte , strahlte sie über das ganze Gesicht , winkte aus dem
Kabinenfenster heraus und rief „Oh , das ist ja herrlich , ich komme
bestimmt auf dem Zeppelin wieder zurück, wenn mein Mann auch
noch so schimpft .

"

Für die leiblichen Bedürfnisse der Passagiere ist bei dieser
Amerilasahrt mehr als reichlich gesorgt . Es sind

etwa 30 Zentner Lebensmittel an Bord ,
darunter auch viele Tomaten und Kopfsalat , damit jeden Tag frischer
Salat gegeben werden kann . Das Menü für das heutige
Mittagessen lautete : „Eonsomme (Kraftbrühe ) . Rheinlachs , Reh -
schlegel in Sahne , Spargelsalat , Karamellkreme , Kaffee und Früchte "

Eine extra Speisenkarte , bestehend aus Bananen und Erdnüssen ,
liegt für „Miß Susi "

, die Gorilladame , an Bord reserviert , die
Übrigens unter der besonderen Obhut des Kapitäns von Schiller
steht .

Um 7 Uhr 25 überflog der „Graf Zeppelin "
, nachdem er vor -

her über Konstanz gesichtet worden war , bei wolkigem Wetter
die Stadt Basel in etwa 4»0 Meter Höhe mit westlichem Kurs .
Fünf schweizer Flugzeuge gaben ihm das Ehrengeleit bis zur nahen
französischen Grenze . Die nächste Standortmeldung besagte , daß das
Luftschiff sich um 10 Uhr 10 kurz vor Lyon befand .

Mit dem amerikanischen Marineministerium ist vereinbart wor -
den , daß der Zeppelin , wenn er den Ozean erreicht hat , alle zwei
Stunden Standortmeldungen geben wird , die dann an
die Schiffe auf dem Atlantik weitergeleitet werden . Die amerika -
nische Küstenstationen und Kriegsschisie sind aufgefordert worden ,

die Fahrt des Luftschiffes durch Uebermittlung von Wetter -
berichten zu unterstützen .

Aehnliche Anweisungen haben Hapag und Norddeutscher
Lloyd ihren auf dem Atlantik befindlichen Schiffen gegeben . In
Frage kommen die Hapagdampfer „Albert Ballin "

, „Newyork "
,

„ Reliance "
, „St . Louis " und andere mehr sowie die Lloyddampfer

„ Berlin "
, „Stuttgart "

, „München "
, „Karlsruhe " und „Lützow ".

Die Brandkalaflrophe
in Cleveland.

Die Ursache der Explosion. / Eine erschütternde Totenschau .

et

0

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .N.8 . Cleveland (Ohio ) , 16 . Mai . Das entsetzliche, durch eine

kplosion hervorgerufene Brandunglück im hiesigen Hospital hat
, «) den bisherigen Feststellungen 100 Todesopfer und über

« 0 Verletzte gefordert . Eine vorläufige Untersuchung hat er -
t j

en> daß die Explosion wahrscheinlich durch das in Brandgeraten
v 65 großen Vorrates von Röntgenfilml ^reisen verursacht wurde .

° le Filmrollen lagerten im Keller des Hospitals .

^
Die meisten Todesfälle traten durch Gasvergiftung ein .

^ Urch die Explosion platzten Phosgen - Gasbehälter . Das Gas ent -
° Mte, und die Opfer starben einen schrecklichen Erstickungstod ,

j) . ganze Nacht über belagerte eine riesige Menschenmenge die
b

'
^ nhalle des Krankenhauses , um Angehörige oder Freunde unter

tjf
" ? ° ten zu rekognoszieren . In vielen Fällen war bisher eine Jden -

^ S' erung der Leichen unmöglich , weil diese gräßlich verstümmelt
bi

*
?" -

.
Da es an Aufbahrungsmöglichkeiten mangelte , mußte man" eichen einfach auf Holzkisten legen .

Vei dieser Totenschau spielten sich

°b.
erschütternde Szenen

und in vielen Fällen mußten Krankenwärter die ohnmächtig
toü x

" ben ^ gehörigen betreuen . In der Nähe des Krankenhauses
lden die ganze Nacht über auf riesigen Lichttafeln die Namen der

Toten und Verletzten bekanntgegeben , während Tausende und Aber -
tausende vor den Lichttafeln in drückendem Schweigen verharrten ,
das immer wieder von Schluchzen und Aufschreien der Frauen und
Kinder unterbrochen wurde , sobald der Name eines Angehörigen oder
Freundes auf der Tafel angezeigt wurde . Der Chefarzt des Kranken -
Hauses Dr . Crille unterzog sich einer Bluttransfusion , um das Le-
ben seines schwerverletzten Kollegen Dr . Cohn Philips zu retten .

Das Gas hatte entsetzliche Wirkungen . Während in den unte -
ren Räumen Feuer tobte , versuchten verzweifelte Kranke aus den
oberen Stockwerken das Freie zu erreichen . Es entstanden regelrechte
Kämpfe . Die Feuerwehr fand später das Treppenhaus mit Leichen
übersät , die ineinandergekrampft waren , als ob ein letzter verzwei -
felter Kampf vor dem Ausgang stattgefunden hatte .

Das Unglück wurde durch das wütende Grohfeuer noch erhöht .
Der Dachstuhl wurde in die Luft geschleudert . Die Feuerwehr konnte
nur mit Gasmasken vordringen . Das Gas drang auf die Straßen
hinaus , um unter ungezählten Neugierigen todbringend zu wirken .
Viele sollen dabei erblindet sein . Ein Schutzmann verlor vier
Slraßenblocks entfernt das Augenlicht . Sobald bekannt wurde , daß
Giftgase ausgeströmt waren , entstand unter den Zuschauern eine
ungeheure Panik . Ganze Straßenviertel wurden freiwillig ge-
räumt . Das Feuer äscherte einen ganzen Flügel des Krankenhauses
ein . Die Aerzte und Pfleger halfen vorzüglich der Feuerrohr bei
ihrer Arbeit .

Das grobe Rechenexempel.
Wie die Pariser Sachverständigen bisher das

Problem zu lösen oersuchten.
Von unserem Pariser Vertreter
l » r. Friedrich Hirth .

Mehr als drei Monate vergingen bereits seit dem Zusammen «
tritt des Sachoerständigenaüsfchusses , der die Reparationsfrage voll -
ständig und endgültig lösen sollte , und noch immer gelang das große
Werk nicht an dem mehr als zwei Dutzend sehr gescheiter und manch -
mal vielleicht viel zu gescheiter Männer arbeiten . Der Augenblick
ist noch nicht gekommen , um die psychologischen Gründe darzulegen ,
weshalb die Entsendung von Bank - und Finanzvertretern auf eine
Konserenz , die schließlich notwendigerweise ins politische Fahrwasser
geraten mußte , nicht durchaus glücklich war . Heute soll nur gezeigt
werden , wie ein Rechenexempel , das zur Lösung stand , die alte Wahr -
heit entkräftete , dah es in der Arithmetik immer nur eine Wahr -
heit gebe . Denn bisher wurden nicht weniger als sechs verschiedene
Aufstellungen für die Begleichung der deutschen Reparationsschuld
vorgenommen , die einander durchaus widersprechen .

Die Konferenz war nahezu neun Wochen versammelt und hatte
die Reparationsfrage theoretisch in der umfassendsten Weise beredet ,
ohne daß es einer der Teilnehmer gewagt hätte , einen Zahlungsplan
zur Erörterung zu stellen . Als sich herausstellte , daß ein solcher un -
vermeidlich sei . entschloß sich der amerikanische Porsitzende des Sach -
verständigenaus ' chusses, Owen D . P o u n g , am 28. März einen
Kompromißvorschlag zu überreichen . Dieser enthielt eine
einzige Ziffer , indem nämlich beantragt wurde , daß Frankreich für
seine eigenen Reparationszwecke einen Betraa von vierzig Millim -
den Papierfranken erhalten solle . Dieses erste amerikanische Kom -
promiß bestand im ganzen aus acht Punkten , und zwar vier Haupt -
und vier Nebenpunkten , die lauteten :

A. Hauptpunkte .
1 . Frankreich erhält außer den Beträgen , die es für die Be -

zahlung seiner Schulden an England und Amerika braucht , vierzig
Milliarden Papierfranken .

2 . Großbritannien erhält , nur die Summen , die zur Til -
aung der Schulden gegenüber Amerika notwendig sind, aber keinen
Pfennig für seine Reparationsforderungen , die Großbritannien selbst
mit drei Milliarden achthundert Millionen Mark beziffert hatte .

3 . Wegen der Reparationsforderungen , die Italien erhob ,
sollten eigene Verhandlungen zwischen deutschen und italienischen
Delegierten stattfinden .

4 . Das Gleiche gilt von den belgischen Reparation « »
forderungen , über die Deutschland und Belgien sich in direkten
Verhandlungen zu einigen hätten .

B. Nebenpunkte .
amerikanischen , . B e s a tz u n g s ,

oye von einer Milliarde vierhundert Millionen
1 . Die

k o st e n , in der
Mark müßten bezahlt werden .

2. Die sog. Mixed claims (bisher unberücksichtigt gebliebene
Forderungen ) der Amerikaner in der Höhe von ungefähr fünfzigMillionen Mark pro Jahr sollten von Deutschland bezahlt werden.

3 . Wegen der Reparationsschuld gegenüber den kleinen
Alliierten in der Höhe von rund einer Milliarde sollten Ver -
Handlungen stattfinden .

4 . Wegen der Einlösung der in B e l g i e n zurückgelassenen Mark
ollten ebenfalls eigene Verhandlungen zwischen deutschen und belgi -
chen Delegierten stattfinden .

Dieses Youngsche Kompromiß wurde von den Alliierten ver -
warfen , nachdem acht Tage lang darüber geredet worden war . Am
8 . April erstattete Owen Poung seinen zweiten Kompromiß -
Vorschlag . Darin führte er aus , daß die Alliierten mit ihrer
Verwerfung seines ersten Antrages unrecht gehabt hätten . Sie
hätten ihn aus finanziellen Gründen bekämpfen können ; hätten aber
politische und wirtschaftliche Gesichtspunkte in Betracht ziehen sollen
und sich vergegenwärtigen müssen , daß eine endgültige Lösung der
Reparationsfrage für alle Staaten von Vorteil wäre . Houng ver -
sicherte, daß er sich bei seinen Anregungen von dem Gedanken habe
leiten lassen , daß die Wirtschaftslage Deutschlands berücksichtigt
werden müsse , und deshalb habe er die englische Forderung nach
eigentlichen Reparationszahlungen — abgesehen von den für die
Bezahlung seiner Schulden an Amerika notwendigen Beträgen —
als unberechtigt abgelehnt , und deshalb habe er auch die französische
Reparationssorderung mit vierzig Milliarden Papierfranken be-
messen, womit sich Frankreich durchaus begnügen könnte . Owen
. oung erklärte in seinem zweiten Kompromißvorschlage , daß er
einen Antrag vom 28. März in keiner Weise abändern könne . Wenn

m
fe
se

einem Memorandum , worin sie ausführten , daß sie fünf Tage
lang untereinander beraten und schließlich den Beschluß gefaxt
hätten , die durchschnittliche Jahresleistung Deutschlands mit zwei
Milliarden zweihundertdreiunozwanzig Millionen Mark festzusetzen,«r™ 17 ^ dahin

eines
^ ■ ■ 1 mL , m Mark

pro Jahr gestatte , worin alle Verpflichtungen Deutschlands an die
alliierten und assoziierten Mächte inbegriffen sein sollten . Beantragt
wurde , daß unter gewissen Bedingungen (Schaffung deutscher Roh -
stoffbasen m den Kolonien . Besserung der Wirtschaftslage in Ost -
preußen , Abänderung der bestehenden Zolltarife in den ehemaligen
Feindesländern ) vierhundertfünfzig Millionen siebenunddreißig
Jahre lang unbedingt an die Gläubiger abgeführt werden sollten ;
dagegen sollte ein Betrag zwischen zweihundertfünfundzwanzig und
sechshundert Millionen Mark transsergeschützt und ein Betrag
zwischen zweihundertfünfundzwanzig und sechshundert Millionen
transfer - und aufbringungsgeschützt sein . Vorgesehen waren außer -
dem in den ersten zehn Jahren Sachlieferungen im Werte von
siebenhundertfünfzig Millionen absteigend bis auf zweihundert Mil -
lionen . Wenn die von Dr . Schacht gestellten Bedingungen nicht er -
füllt worden wären , so hätte ein anderer Aufteilungsplan in Kraft
treten sollen , in dem zwar die deutsche Jahresleistung ebenfalls auf
sechszehnhundertfünfzig Millionen lautete , wobei aber ein ohne
Transferschutz abzuführender Betrag nicht vorgesehen war . Vielmehr
sollte der transsergeschützte Betrag von . v ' erhundertfünfzig auf acht-
hundertfünfundzwanzig Millionen Mark steigen , der transfer - und
aufbringungsgeschützte ebenfalls von vierhundertfünfzig auf acht-
hundertfünfundzwanzig Millionen . Für Sachlieferungen waren vor -
gesehen Beträge , die von siebenhundertfünfzig Millionen im ersten
Jahre auf zweihundert Millionen im zehnten Jahre fallen sollten .

Dieser Plan der deutschen Abordnung lebt nur mehr in der Er -
innerung . Bezüglich der deutschen Jahresleistung und des tränier -
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geschützten Teiles wurden
die weite st gehende
dem Owen young in der Zw
ten Kompromitzvorsch

zwisch«
n Zu
Zwisch«

chen dem 17 . April und dem 4 . Mai
gestandnifse gemacht , nach'

chenzeit einen dritten und vier -
lag erstattet hatte. In seinem dritten

Kompromißvorschlag setzte er die durchschnittliche deutsche Jahres¬
leistung mit zwei Milliarden hundertsiins Millionen fest , ging also
gegenüber den Forderungen der Alliierten vom 13 . April bloß um
die bedeutungslose Summe von hundertachtzehn Millionen jährlich
zurück. Es war selbstverständlich , daß dieser Kompromißvorschlag ,
in dem übrigens die Höhe der einzelnen Zahreszahlungen nicht sest-

"
tzt war , von der deutschen Abordnung sofort verworfen wurde .

heiterte , und Owen V<mngie '
Gefahr bestand daß die , > ,

entschloß sich zu einem vierten Kompromißvorschlage ,
zu dem der Engländer Sir Zofia S t a m p die Anregung gegeben
hatte . In diesem war der deutschen Abordnung ein gewisses Ent -

gegenkommen bewiesen worden , da sich die erste deutsche Jahres -

Zahlung nicht allzu weit von dem Betrage unterschied, den Dr .
Schacht selbst angeboten hatte , indem Owen Aoung für das erste

ahlung von einer Milliarde fechshundertfünfundsiebzigZahr « ine . . , ,
Millionen Mark beantragte . Aeußerlich beurteilt , hätte man diesen
Vorschlag als ein gewisses Entgegenkommen für Deutschland ansehen
können . Aber bei näherem Ausehen stellte sich heraus , daß S) oung
in seinen Vorschlag nicht den Betrag aufgenommen hatte , der für die

Dawesanleihe notwendig ist . In Dr . Schachts Vorschlag vom
17 . April war ausdrücklich erklärt worden , daß der Betrag von einer
Milliarde sechshundertfünfzig Millionen alles enthielte , was Deutsch-
land nicht nur an die Alliierten , sondern auch an den amerikanischen
„Assoziierten " zu bezahlen habe , also auch Zinsen und Amortisierung

fiii
die Dawesanleihe . In den lechszehnhundertfünfundsiebzig Mil -

ionen , die Young für das erste Jahr vorgeschlagen hatte , waren die

bis neunzig Millionen , die die Dawesanleihe alljährlich ver -

chlingt , nicht inbegrisfen . Die erste Jahresrate stellte sich demnach
auf eine Milliarde sechshundertfünfundsiebzig Millionen plus fünfund -

siebzig Millionen , das sind im ganzen eine Milliarde siebenhundert -

fünfzig Millionen Mark . also um hundert Millionen mehr , als Dr .
Schacht beantragt hatte . Wenn sich der Reichsbankpräsident zur
Annahme dieses Vorschlages entschloß , geschah es deshalb , weil er die

Absicht hatte , diese hundert Millionen aus den Beträgen herein -

zubringen , welche die österreichischen Nachfolgestaaten . Polen . Jugo¬
slawien usw . als ihren Anteil für die österreichischen Vorkriegsschul -
den aufbringen sollten , aber tatsächlich niemals bezahlen , weil die

Reparationskommission sich sehr wohl hütet , diese Beträge bei Arank -

reichs Alliierten einzutreiben . Dr . Schacht erklärte Owen Poung ,
daß Deutschland mit der Bezahlung dieser hundert Millionen rechne
und sie angerechnet zu erhalten wünsche . Aber diese durchaus be-

rechtigte Forderung hat leider gar keine Aussicht , von den Eläubi -

.gern angenommen zu werden .
Nach Owen Poungs Vorschlag sollen die deutschen Jahres -

je fünfundzwanzig Mil -
„ „ Millionen steigen , so daß

von zwei Milliarden drei -

hundert Millionen gelangen würde . . Die. Durchschnitts -
leistung nach dem vierten Young -Plan beträgt zwei Milliarden

fünfzig Millionen sechshunderttausend Reichsmark . Mit dieser Re -

parationsleistuna erklärten sich bisher Engländer , Japaner und

Italiener einverstanden . Belgier und Franzosen leisten noch Wider -

stand
- - - - — '

lich
bericht
werden .

leistungen durch zehn Jahre hindurch um
lionen , vom elften Jahre ab um je fünfzig
man zu einer H L ch ^t leistunj

Kossuung aus Einigung .
Optimismus in Paris .

F.H . P «rri« , 16 . Mai . (D«ahtmeldung u » fe « s Berichterstatters . )

Die optimistische Stimmung , die man gestern abend be, der franzo -

sischen Abordnung feststellen konnte , spiegelt sich ausnahmslos in den

heutigen Pariser Morgenblättern wieder , und außerordentlich kenn -

zeichnend ist , daß sogar das nationalistische , ,Echo de Paris " gegen
den von Schacht und Stamp abgefaßten Schlußbencht

nur wenig Einwendungen

zu erheben hat und es bereits für sehr wahrscheinlich hält , daß die

französische Abordnung diesem Bericht zustimmen werde . Das Blatt

behauptet , daß dieser im ganzen ohne Abänderungen an -

genommen oder abgelehnt werden müsse, was aber mcht

zutreffend ist , vielmehr wird man mit einzelnen Abänderungen rech »

nen können . Angst hat das Blatt nur davor , daß die Polen und

Jugoslawen zur Bezahlung ihrer Schulden angehalten werden könn -

ten . Aber charakteristisch ist , daß selbst das „Echo de Paris " zugeben
muß , daß die kleinen Alliierten Frankreichs im Gründe genommen
die Pflicht hätten , ihre Schulden zu bezahlen , was sie bisher nicht
taten , doch möchte das Blatt , um die kleinen Alliierten zu schonen,
Frankreich das Recht zusprechen , die Schulden einzutreiben oder auch
dies bleiben zu lassen .

Dieser Standpunkt des „Echo de Paris " wäre sehr bequem , müßte
aber , wenn er rechtsgültig wäre , auf Deutschland Anwendung finden .
Polen , Jugoslawien , Tschecholowaiei usw . müßten einfach angehalten
werden , ihre Schulden zu bezahlen , weil Deutschland für diese Schul -
den durch die Reparationskommission im Jahre 1921 verantwortlich
gemacht wurde , und wenn man von Deutschland bisher auf Heller
und Pfennig alles verlangt und ihm sogar Pflichten auferlegt , die
über oen Versailler Vertrag hinausgehen — Zahlung der Schulden
durch 58 statt 37 Jahr « — so ist es di « natürlichste Forderung , daß
auch die Schulden eingetrieben werden , die Deutschland zugute koni-

men könnten , das h»ißt die Schulden , zu deren Zahlung | ich die klei¬
nen Alliierten Frankreichs verpflichteten . Immerhin wird man fest-

stellen müssen , daß das „Echo de Paris "
, wenn es sich um Polen , Ju -

goslawien und so weiter handelt , nicht sofort , wies dies vor einiger
Zeit sich der Fall gewesen wäre , in Verzweiflungsrufe ausbricht , son-
dern nur der Hoffnung Ausdruck gibt , daß man diese Staaten nicht
zum Zahlen veranlassen werde .

Nach der vorsichtigen Fassung ^ in der das Blatt über die Sache
spricht , muß man einem gestern in Konserenzkreisen verbreitet ge-

wesenen Gerücht Glauben schenken, wonach auch in dieser Sache zwi -
' ellt wäre .

Belgien nicht im
Recht haben solle, die Ein -

der Mark zu fordern , welche die deutschen Heere in Belgien
zurückließen . Zu dieser Sache ist zu bemerken , daß

von der Einlösung der Mark im Versailler Bertrag
nicht die Red «

ist. Erst später kam die ganze Sache zur Sprache , und den Belgiern
Jahre 1925 Zugeständnisse gemacht , weil die Hoffnung

bestand , daß die belgische

lösung d
zurücklie

wurden im . M I 0 JPHH
sich in den schwebenden Fragen

mit Deutschland verständigen würbe . Da Belgien aber in keiner
Weise zu einer solchen Verständigung geneigt ist, besteht auch kein
Anlaß , über den Versailler Vertrag hinauszugehen und für die
Markeinlöluna irgendwelche Vorsorge zu treffen .

Schließlich stellt das „Echo de Paris " fest, daß Owen Doung nicht
zulassen wolle , daß die deutschen Zahlungen erhöht werden sollen .
Vielmehr müjse man sich an die von ihm vorgeschlagenen Ziffern
halten .

Ueber den Stampbericht weiß der „Matin " einige Dinge
mitzuteilen , die von der deutschen Abordnung vertraulich bekannt -
gegeben worden waren . Warum es gerade der „Matin " sein muß ,
der in deutschen Kreisen vertraulich behandelte Dinge der Oessentlich -

keit mitteilt , ist eines der vielen Geheimnisse dieser sonderbarsten
aller Konferenzen . Der „Matin " erklärt , daß bei der Bank für inter -
nationale Zahlungen ein eigenes beratendes Komitee bestehen soll,
welches von Zeit zu Zeit die Leistungsfähigkeit Deutsch -
lands nachprüfen werde . Der Stamp -Bericht schlage vor , daß
sofort nach dem Inkrafttreten des Poungschen Planes die im Dawes -

plan vorgesehene Kontrolle abgeschafft werden solle. Aber die Reichs »

bahn würde weiterhin eine unabhängige Gesellschaft darstellen , in
deren Aufsichtsrat die Gläubiger Deutschlands vertreten sein würden .
Ueber den Schlußbericht meldet der „Matin "

, daß allge -
meine Betrachtungen über den großen Wert der in Paris ge-

troffenen freundschaftlichen Lösung in der Reparationsfrage darin

angestellt würden . Der Hoffnung werde Ausdruck gegeben , daß
deutsche Staatsangehörige im Ausland eine billige Behandlung fin -
den würen , damit es dem Reich möglich sei genügend Einnahmen
aus dem Ausland zu beziehen und auf diese Weise seine Repara -
tionen aufzubringen .

Der „Petit Parisien " beurteilt die Aussichten der Konferenz
sehr optimistisch . Das Blatt stellt fest, was leider traurige Wahrheit
ist , daß Deutschland eine Reihe seiner Vorbehalte zurückgezogen oder
abgeschwächt habe .

Noch vor vierzehn Tagen wären die deutschen Bor -
behalte von den Alliierten abgelehnt worden , aber in

ihrer jetzigen Form könnten sie als annehmbar « r -
scheinen.

Nur gegen die Revislonsklausel wendet sich das Blatt , wenn
es auch zugeben mutz, daß diese bedeutsam abgeschwächt worden sei.
Aber da einmal die Möglichkeit bestehe , die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands nachzuprüfen und zu einer Revision des Abkommens zu
gelangen , so verliere das ganze Abkommen seinen endgültigen Cha «
rakter . Das „Journal " erwartet lebhafte Debatten , es glaubt , daß
man den Stampbericht dem Redaktionsausschuß wieder überweisen
werde , damit er umredigiert werden könne .

Die „Chicago Tribüne " nimmt an , daß nur wegen der Vertei »

lung der deutschen Zahlungen unter die
'
Gläubiger noch ein Kampf

stattfinden werde . In dieser Auffassung stimmt das Blatt mit An -
jchauungen überein , die gestern zwar nicht bei der amerikanischen ,
sondern bei der englischen Abordnung ausgesprochen wurden . Im

Statuten endgültig auszuarbeiten . Damit wäre denn die Pariser
Konferenz geschlossen.

Eine Warnung Baldwins an öie Alliierten.
v .D. London , 16. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Premierminister Baldwin hat es während seiner Wahlreden
bisher vermieden , auf Einzelheiten der Außenpolitik einzugehen .
Baldwin hat sich gewöhnlich darauf beschränkt , allgemein zu erklären ,
daß Großbritannien den Frieden wolle usw . Es fällt daher auf ,
daß er gestern abend in Cardiff eine Bemerkung machte , welche sich
auf die Abrüstungsfrage und das R e p a r a ti o n spr o b-
lem bezog und eine Warnung an die Aliierten enthielt .
Der Premier sagte wörtlich : „Ich möchte noch ein Wort der War -
nung sagen . Auswärtige Mächte müssen sich nicht einbilden , daß
wir allein abrüsten und alle Schulden allein bezahlen werden . Das
entspricht nicht dem Geist des Völkerbundes . Wir wollen vielmehr
alle zusammen vorwärts gehen , und wir Engländer werden wie
bisher mit denen vorangehen , welche am schnellsten vorwärts schreiten
wollen ."

Emil Iannings
wieder in

Deutschland .
Nach 2 Vi jähriger Abwesenheit

von Deutschland ist Emil Jan -
n i n g s an Bord des Dampfers
„Hamburg " in Kuxhaven eingetrof¬
fen , wo — wie unser Bild zeigt —
ein Ansturm seiner Freunde , der Be -
richterstatter und Pressephotogvaphen
auf das Schiff einsetzt« . Im Oval :
Jannings mit seiner Gattin , der srü -
Heren Schauspielerin Eussy Holl , und
dem Kapitän der „ Hamburg " bei der
Ankunft in Kuxhaven .

Grohkampstag
im Reichstag .

Erregle Szenen vor Ferien -Beginn .
m . Berlin , IS . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Im Reichstag gab es noch unmittelbar vor Beginn der

Pfingstferien recht erregte Szenen . Auf der Tagesordnung stan -

den verschiedene
Anträge aus Aushebung der Immunität der Abgeord -

neten Berts und Straßer .
Das Haus war ziemlich gut besucht, ebenso auch die Tribünen . Di «

Kommunisten und Nationalsozialisten konnten also von vornherein
damit rechnen , daß das Zusammenspiel über die Aufhebung der
Immunität im Haus die erforderliche Resonnanz finden würde . Sie
haben auch ihr Ziel ziemlich restlos erreicht . Zunächst wurde von
Seiten der Nationalsozialisten eine Aenderung
der Tagesordnung verlangt . Dabei kam es schon zu hef-

tigen Angriffen von der Tribüne herab und aus dem Haus heraus
gegen den Redner . Der Reichstagspräsident mußte wiederholt sein «
Glocke schwingen und Ordnungsrufe androhen . Herr Frick , den die
Nationalsozialisten vorgeschickt hatten , konnte sich mit seinem Antrag
auf Aenderung der Tagesordnung nickt durchsehen .

Es blieb also bei den ursprünglichen Dispositionen .
Run singen die Nationalsozialisten an , Obstruktion zu mach««. '

Sie bezweifelten die Beschlußfähigkeit des Hauses , mußten aber
schließlich sich davon überzeugen , daß die erforderliche Anzahl von
Abgeordneten anwesend war .

Aber kaum war dieses Zwischenspiel beendet , da gab es schon
wieder Grund zur Aufregung . Herr Loebe hatte vorgeschlagen , die
Redez « it auf zehn Minuten zu beschränken . Diese
Anregung rief die Kommunisten und Nationalsozialisten auf den
Plan , die stürmisch eine einstündigc Redezeit forderten , damit aber
bei den bereits abr «isefähigen Mitgliedern der Mehrheit des Hauses
keine Gegenlieb « fanden . Der Vorschlag des Präfidenten wurde an «

genommen .
Und nun ging das Haus an die Beratung der Aufhebung der

Anträge heran . Kommunisten und Nationaliozialisten teilten sich
wieder die Arbeit jeder sprach für den von seiner Partei betroffenen
Abgeordneten . Die Regie klappte glänzend . Aus dem Haus heraus
wurde für die entsprechende Unterstützung gesorgt ,

sodaß Herr Loebe keine Minute zur Ruhe kam und ununter -
brachen seine Glocke schwingen mußte

und schließlich Herrn Frick von den Nationalsozialisten , der sich an
die Redezeit nicht halten wollt « und mit Beleidigungen nur so um
sich warf , die gewaltsame Entfernung aus dem Hause androhte , nach'

dem er ihm den dritten Ordnungsruf erteilt hatte . Herr Frick ließ
es aber nicht so weit kommen . Er verschwand schimpfend und tobend
und fand dabei sehr bald die Gesellschaft seines Parteifreundes Goeb -

bels , der ebenfalls nach Summierung seiner Ordnungsrufe zum Saal
hinausgewiesen wurde .

Der Abgeordnete H e i l m a n n von den Sozialdemokraten , der
wiederholt von den Nationalsozialisten und Kommunisten zitiert
worden war , fühlte sich veranlaßt , einen Vortrag über den Begriff
Immunität und seine Auslegung zu halten , wurde aber zu Beginn
seiner Ausführungen

minutenlang niedergebrüllt .

Immer wieder ertönte von den Flügelparteien her der Ruf :

„Barmatschieber
"

. Aber schließlich legte sich die Erregung und Herr
Heitmann konnte seinem Herzen Luft machen .

Es kam dann noch einmal der Kommunist Pieck zu Wort der

fich
mit Herrn Heilmann auseinandersetzte worauf dann die Aus «

prache geschlossen wurde und an die Abstimmung herangegangen
werden konnte . Die Mehrheit des Hauses entschied fich für Auf «

Hebung der Immunität der Abgeordneten Berts und

Strasser . - ;

E ue Mahnung Slresemanns .
Die Eröffnung der Nahresschau „ Reisen

und Wandern ".
T .ll . Dresden , 16 . Mai . Aus Anlaß der Eröffnung der Jahres «

schau „Reisen und Wandern " veranstaltete die Stadt Dresden an»

Mittwoch abend «inen Empfang . Nach Begrüßungsworten des
Dresdener Oberbürgermeisters Dr . B l ü h e r hielt Reichsaußen -

minister Dr . St res « mann ein « Rede , in der er unter ausdrück «

licher Betonung , daß er hier nicht als Reichsminister , sondern als

. früherer Stadtverordneter von Dresden und als Syndikus spreche,
u . a . ausführte : Es sei bedauerlich , daß die ungeahnte Entwicklung
des Verkehrs , den die heute eiiifsnete Jahresschau zeige , in eine Zeit
falle , in der Deutschland arm geworden sei. Freilich sei der

Deutsche auch viel selb st an seinem Mißgeschick
schuld , denn er beachte die deutsche Produktion zu wenig . Der
Deutsch « sollte mehr die heimischen Produkte be '

rückfichtigen und nicht immer die ausländischen verwerten . Kein
Volk habe ein so erbärmliches Sprichwort wie das deutsche : „Es i |»

nicht weit her .
" Um die .Handelsbilanz des deutschen Volkes zu ver -

bessern , genügten nicht Zollbestimmungen , sondern hier müßte die
S e I bst e r z i e h u n g einsetzen . Auf seiner Jtalienreise habe er kein
fremdes Auto gesehen und keine fremde Frucht vorgesetzt bekommen .

Das sei leider in Deutschland anders . Er wünsche , daß in de>r

schwere» Krisen , die wir zu durchleben haben , bald eine Besserung
eintrete , damit Deutschland und vor allem Sachsen das wiederge '

winne , was wir vorher an weltwirtschaftlicher Machtstellung besessen
hätten . Das Land werde sich am besten erhalten , das die größte
Zahl selbständiger Existenzen aufweise . Er sehe der Bildung großer
Konzerne mit Sorge entgegen , da diese tausende von kleinen Fabr "

kanten vernichteten , die durch Fleiß und intensive Arbeit das ge'

schaffen hätten , was sächsische Wirtschaft und deutsche Wirtschast be '

deute . In zehn Jahren schwerster Nachkriegszeit habe sich D e u t s w-

ilaid durch seine eigene Arbeit wieder eine Ctel '

lung in der Welt erobert , allerdings nur unter Anspannung
höchster Kraft . Er hoffe , daß das nächste Jahrzehnt noch mehr als
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bisher die Wunden heilen werde , die uns der Krieg geschlagen h^

Die Bilanz öer Aeichsposi .
* Berlin , 15. Mai . (Funkspruch .) Aus dem soeben veröffentlich '

ten Bericht der Deutschen Reichspost über das 4 . Viertel (Janua »

bis März 1929) des Wirtschaftsjahres 1928 ist unter anderem zu ent'

nehmen , daß die Verkehrszahlen gegenüber dem gleichen Zeitraui "

des Vorjahres in fast allen Betriebszweigen eine erhebliche St ?1'

g« rung erfahren haben . Nur im Paket - und im TelegrammverkeE
sind die Loriahrszahlen nicht erreicht worden . Im LuftpostdieM '

wurden im Kalenderjahr 1928 Flugpostsendungen im Gewicht
385 000 Kilo befördert gegen 302 000 Kilo im Kalenderjahr 19 - '■

Die Zahl der P oft Ich e c» k on t e n stieg im Berichtsvierteljahr uw
7427 auf 956 720. Die Zahl der Sprech st eilen erfuhr ein *!
starken Zuwachs um rund 90 000 und hat damit 3 Millionen f 0 '

erreicht . Im Auslandsfuntverkehr wurden in der Betrieb *'

zeit 636 000 Telegramme befördert gegen 592 000 im gleichen 3 ^ ' ,
räum des Vorjahres . Die Zahl der Ru ndfun kt e iln eh ine '

stieg um rund 202 000 auf 2 838 000. In den Monaten Januar
Februar haben die Einnahmen 363 Millionen , die Ausgaben 3 ' *

Millionen RM . betragen .
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Gas 1940 / Von Kurl KeynicKe «

. Die Stadt paßte sich den Windungen des Stromes an , alte Hau -
und grüne Anlagen wechselten freundlich . Gegen den Osten hin

Igelten blaue , sanft geschwungene Hügelreihen den Blick des Won -
zkrers ab , nach Sonnenuntergang zu hinderte nichts das Auge , jenen
Punkt zu finden , an dem ein gewaltig gebogener Himmel mit der
^rde zusammenstieß .

Hundert Kilometer weit westlich von der Stadt war die Grenze .
| «it Monaten ging durch das Land Geraune von Konflikten , von
vtreit , von Krieg mit dem Nachbar . Als endlich der Tag oer Kriegs -
Klärung da war , wurde aus Gewisper und Geflüster , aus Gespräch
»ttf> Geschrei ein angstvolles Verstummen .

Dieser Krieg würde in nichts Aehnlichkeit mit seinen Vorgangern
Zaben . Seit Jahren hatten Zeitungen geschrieben , Gelehrte gestritten ,
Politiker gewarnt . Der neue Krieg würde mit chemischen Mitteln
Geführt, an deren grausige Wirkung zu denken schon Frauen besin-
"ungslos und Männer erzittern machte .
_ Kein Streiten von Mann zu Mann , kein Trotzen gegen pfeifende ,
MMmernde , platzend « Geschosse , es gab keine Soldaten mehr . Es gab
"ur noch Arbeiter und Ingenieure und Techniker auf fliegenden
M fahrenden Tötungsapparaten , diese Männer waren Arbeiter
ur Tötung , Techniker der Vernichtung . Es gab nicht grobe Wunden

'"s Fleisch , heilend in bereitgestellten Lazaretten , in Aussicht war
!>ur Tod durch Gas , eingeatmet , nicht gesehen , nicht vorher gespürt .

Tod , lautlos , schnell, ein kommuner Tod , weil er für alle war .
Grauen erfaßte die Bewohner der Haldmillionenstadt , die so

»ahe an der Grenze im engsten Radius feindlicher Flugzeuge lag .
. Die Presse des gegnerlichen Landes hatte feit Monaten die

Entsetzliche Ueberlegenheit eigener Waffen , eigener Mittel protzig ge¬
wiesen, aus Leitartikeln klapperte bereits der Tod unld warf

'
Panik"'

. die Grenzgebiete beider Länder , als , nicht einmal mit gutem
Millen verhütet , der Krieg ausbrach .
f.. Türen und Fenster waren abgedichtet und alle Erfindungen
lUr diesen Zweck erprobt . Gasmasken für jeoen Bewoyner des
Landes längst ausgegeben . Aber der Kampf zwischen Mordgas und
Abwehr war im Augenblick nicht zugunsten der Abwehr entschieden .
. Nach der Kriegserklärung verkündete die Presse des feindlichen
Landes offen , daß man die humanen Abmachungen früherer Jahre
^ cht mehr als bindend ansehen könne . Man mü » e den Mut haben ,
?uhig auszusprechen , daß nicht mefft Heer gegen Heer Krieg führe ,
Jauern dag -das Volk in die Kriegshandlungen einbezogen werden
? ujje. Man jagte der neutralen Welt , daß der grausamste Krieg der' urzeste jei und in Wahrheit trotz allem Schrecken der humanste .

Wer aus den Grenzländern fliehen konnte , war geflohen . Aoer
wenige waren es ! Viele glaubten , wenn sie aus den steinernen

gasten der Häuser , aus dem quadratischen Gewirr der Straßen aus -
?% n aufs Land , in Wälder , in Heide — die Möglichkeit de- Ver :
°
^ bens wäre nicht so nah . Menschenschlangen krock>en strahlenweis°uf den Straßen nach Osten , mit dem Rücken zur feindlichen Grenze .

Aber die Stunde des Entsetzens kam früher , als Monjchenfuß ,®'s Wagen , als Auto dem jchmerzengeweihten Umkreis der Stadt" ' teilen konnte .
Man hatte durch Flugzeuge und Nebelapparate die Gegend um

? ie Stadt einnebeln laisen , sodaß es wolkendicht und in weißgeball -
e* -Breite über den Dachern -lag .

. Aber der Feind stellte aus großer Höhe mit Flugzeugen durch
Willing die Lage dieser und aller großen Städte längs der Grenze
P - Dann rauichten Fluggeschwader heran und kreuzten über den' '°delwolken .

Das jeindliche Gas wurde mit Ironie „Z " - Gas genannt , weil
J . ine letzten aller Möglichkeiten vereinigte . Es war geruchlos ,wiblos , kroch durch Holz , durch Tuch und durch alles Material , was"cht Stein oder stahl war . Es ließ sich lenken , indem man die
Achtung seines Auspufses an der Bomde regulieren konnte , bevor
^ >s Ge >choß geworfen wurde . Dieje „Z " - Gas -Bomben , Typ 1940,®" reit nicht ans Stahl , sondern aus einem soeben erfundenen gläfer .
nen Stosf und platzten lautlos .

Die ersten Wurfgeschosse , von den feindlichen Flugzeugen ge«
Morsen, durchschlugen die weißlich lagernde Nebeldecke und sausten
f einen jener Pilgerzüge , die hastig und voller Angst dem freien

j ai| öe zustrebten . Diese Menschen gingen zu Fuß , weil alle Wagen
^urch die ersten Flüchtlinge bereits entführt waren . Nichts war zu
Men . Das Surren und Pfeifen , welches durch die Reidunß eines
Menden Geschosses mit der Luft entsteht , war durch eine Erfindung ,

le rund uni die gläserne Bemäntelung angebracht war , aufgehoben .
. Die Lautlosigkeit des Geschosses bewirkte , daß fünfzig Meter von

Fallstelle ab kein Mensch das grausige Geschehnis wahrnahm ,
ffi ? Tcid griff unsichtbar und Lautlos zu. Er mähte schweigend .
Zunder öffneten sich zum Schrei . Sie öffneten sich nur . Denn das

war schneller als ein Wort .
Da erblickten andere , von dem kriechenden Strom des Gases

J >ch nicht erfaßte Gruppen Fliehender von weitem in noch gesicherter
Ntfernung das Zusammenzucken , Fallen , Sinken von Menschen und

Menschenhaufen! sie sahen die Schnelligkeit des vorwärtskriechenden
>. °oes und zitterten , weil Todesangst sich schwarz in den Grund
Ner Seele malte .

<► Sie stürzten in die Häuser , schlössen und verstopften Türen und
Mster , rissen die Gasmaske vor das Gesicht und — erinnerten sich ,
3J >ie Sterbenden der Straße mit Masken auf dem Gesicht endeten ,
schützt die Maske nicht ?
. Flirrend platzten die gläsernen Bomben . Zur Abwehr aufgestie -
Me Flugzeuge wurden von der feindlichen Uebermacht vertrieben ,a- durchbrach -allen Schutz , machte alle Abwehr zunichte , stieß , ein
»

" sichtbarer Dämon , ohne Rettung in den Tod . Ein Mann sang .
, ' an störte ihn nicht . Langsam , wie eine Schlange , sich ringe -lnd ,

nicht zu riechen , nicht zu sehen , „Z" - Gas in die Stadt .
$ 3fl einem Hause hockte eine Frau in verhängtem Zimmer am

Kindes . Ihr Mann , ein Techniker , war eingezogen schon
Tage vor der Erklärung des Krieges , und ihr dreijähriges Kind ,^ sie sehr liebte , war krank .

Iii f.
^ ' e ' * tau gedacht , mit den vielen aus der Stadt zu

(
1'ehen , aber das Fieber des Kindes -bannte sie. Wenn es auch ge-

tu. $5"
.
®®r .

e , h^
.l und ohne Fährnis in das Freie zu kommen ,

o u
,ote sie nicht fürchten , daß sich die Krankheit in dem erhitzten

des Kindes steigerte , daß die Krankheit das Kind tötete ?
für "® efl durch die Straßen , in Unruhe , in Haft , wenn Lust auf die
Bernde Haut traf , konnte nicht gewagt werden ,

w Die Feinde ? Vielleicht war alles übertriebene Furcht der
t(

°n lchcn . Hießes nicht , daß man in Zeiten des Krieges alles über -
^

' gert sehe ? Mußte nicht schon die Erregung alles Geschehene ver -
°gen? Wenn auch Gegnerschaft noch so furchtbar war , wann in

»,i öangenen Zeiten war auch gegen Frauen und Kinder gewütet ,e Gerüchte behaupteten ? Sie glaubte es nicht ,
fie ir deshalb war sie geblieben . Nie hätte ihr Mann , nie hätte
^ selbst es sich je verzeihen können , wenn durch ihre Schuld Ver -
ej./ ^ merung der Krankheit entstanden wäre , ja Tod das Kind er-

" hätte . i
Itiir * 5 Mädchen schlief. Seine Händchen waren an das Gesicht ge-
StÄ das Fieberrot der Wangen schien langsam gesunder Färbung"8 zu machen .

Still , und beglückt über diese Wandlung erhob sich die Mutter
und trat auf spitzen Zehen leise von dem Bett zurück. Sie machte ,
um die von sitzender Krankenwache gesteiften Glieder zu rühren ,
einige Schritte ; ging dann zum Fenster , um die Vorhänge beiseite
zu schieben und einen Blick auf die Straße zu tun .

Das Meer der Träume.
Von

Tjutsehew .
Ein Meer von Träumen , tief und grenzenlos ,
Hält unser kleines Leben rings umfangen .
Und kommt die Nacht , dann ruft uns ein Verlangen
Vom festen Ufer des Bewußtseins los .
Es ruft und lockt das weite Meer der Träume ,
Schon löst vom Hafen sich der leichte Kahn ,
Es steigt dkb ' Flut und trägt anf dunkler Bahn
Uns lautlos fort in unbegrenzte Räume .
Der Sternenhimmel wölbt sich hoch und brennt
Geheimnisvoll auf tiefem Meeresgrunde ,
Und über , unter der bestirnten Runde
Schweben wir frei im Firmament .

Aas dem Russischen von Siegfried von Vegesack .

BEB

Da erblickte sie das Furchtbare . Menschen lagen da . Einer am
andern . Ein Mann taumelte fliehend und sank. Das sah sie noch.
Sonst nichts . Kein Zeichen für Gas . Die Luft hatte den Tod in
sich . Luft war Gas . Gas war Luft . Sterben kündete sich nicht an .
Wenn man an das Sterben dachte , war man schon hinüber . Die
Reihen der Flüchtlinge lagen gemäht . Der Tod hatte Menschen
verstreut wie Saat . Wie ein Kind Spielzeug verstreut im Zimmer .

Die Frau schwankte nur einen Atemzug lang . Dann dachte sie ,
daß man ihr gejagt hatte , Gas steige nicht , es bleibe auf dem Erd -
boden . Hoch mußte sie deshalb , hinauf . Sie riß das Kind aus dem

Bett . Hüllte Tücher dicht . Lief nach dem Trevpenhaus . Als sie
hinaus war , dachte sie an die Gasmaske . Aber da hatten ja Men -
jchen mit Masken gelegen . Sie halfen also nichts . Die steile
Schwingung der Treppe wirbelte hinab und hinauf . In der Mitte
stand die Frau . Waren die Türen dicht , die Fenster ?

Im unteren Stockwerk quäkte eine Katze . Die Fr -au lockte . Vielleicht
konnte sie das Kind mit dem Tier trMen , wenn es etwa zu weinen
anfing . Durch das Geländer sah die Frau unten die Katze mit dem
weißen Fell . Jetzt bäumte sich das Tier , krümmte den Leib , schrie
nicht mehr , fiel von der Stufe , blieb liegen . Auf roten Läufern lag
tot der weiße Katzenleib . „Gas !" schrie die Frau und raste die
Treppe hinauf . Z - Gas war jetzt Katze , kroch , verseuchte das Haus ,
die Stuben , ging durchs Holz , durch Glas , durch Tuch . Fratz das
Leben . Tötete alles : Insekten , Vögel , Hunde , Menschen .

Angstschwach, bebend , stieß die Frau die Luke auf . die zum Dach
führte . So hoch konnte das Gas nicht kommen . Ihr Mann hatte
es gesagt . Nein : Gas kam nicht so hoch. Nur das eine :
„Z " - Gas kam.

Sie saß, von widrigen Winden gepeitscht , auf dem Dach . Sie
wagte nicht , über die Stadt zu sehen , wo auf weißen Straßen wie
dunkle Punkte , wie -schwarze , winzige Flecke Menschen lagen , vom
Gas gefressen , erwürgt , getötet .

Sie hörte das Weinen des Kindes und konnte es nicht stillen .
Sie war von einem unsagbaren Weh erfüllt , ihr Inneres war ein
gewaltiges , anklagendes , schreiendes Schluchzen , aber doch kam kein
Laut aus ihrer Kehle .

Sie fühlte das Blut kreisen , sie tastete ihre Hand und spürte die
Pulse . Sie dachte an ihren Gatten . Er würde heimkehren , und
das Dasein würde reicher beginnen als jemals .

Das „Z " - Gas kroch. Es flatterte durch die Luke , es kam ruck-
Haft an den Hauswänden hoch und erreicht « in schweigender Beharr -
lichkeit das Dach und die Frau und das Kind .

Nachdem die künstlichen Nebel sich verzogen hatten , breitete sich
ein scnnendurchströmter Himmel über die Stadt . Sommerliches Blau
hüpfte über die Toten in den Straßen , sprang über die Tierleichen
kroch in die steinerne Starre der verlassenen Häuser und blieb bei
der toten Frau stehen , welche auf dem Dache lag , ein Kind im Arm .

Ihr wächsernes Antlitz war erstarrt in einem namenlosen
Staunen , und in ihrem glasigen Auge perlte eine Träne , die sich
nicht bewegte .

„Evviva Poefa !" / Novelle

Von Semz Sleguweit .

Woran er gerade schrieb, ist nicht bekannt ; er stand nur zu Salo
im Garten von Halkyone und begoß mit einer knallroten Gießkanne
die Blumen : Otto Erich Hartleben , „Moppchens " großer
Junge , der trinkfeste Dichter des „Nosenmontag " der massive Pol -
lerer , der Titaniden und freie Rhythmen böse Laster nannte . Und
daß er irgendwie glücklich war , dürfen wir glauben , denn Moppchen ,
seine gütige Frau , kam eben mit dem Morgenkuß zu ihm , das Früh -
stück warte , und außerdem :

„ . . . der Polizeivräfekt von Brescia möchte dich sprechen !"
Was hatte der Träumer vom Gardasee denn mit dem zu schaffen ?

Welcher Mißton >« der duftenden Fülle dieser Natur : Berge , blauer
See , läutende Herden und mandolinespielende Menschen :

„Träume des Rausches — so reich an Sehnsucht
Groß ist das Leben . —
Ewige Götter schenken es uns l" —
Und jetzt plötzlich ein Polizeipräfekt ? — Otto Erich setzte die

knallrote Gießkanne ins Gras .
„Aber Moppchen !" Ich habe keinen bestohlen , meine Steuern

find bezahlt , bitte , — zuerst den Kaffee , dann die Polizei !" —
Aber das leckerste Frühstück will nicht munden , wenn nebenan

ein Büttel wartet . Da änderte der Dichter seinen Plan , mochte der
Uniformierte also kommen . Und der Präfekt trat ein . ernst , artig
salutierend : Ob er Platz nehmen dürfe ? —

.Gauerts ' lange ?"

„Vielleicht !" —
»Dann bitte !" —
Der hohe Beamte aus Brescia brachte seltsame Botschaft :
„Sie erinnern sich Benito Zeccis , Signor ? Des Zigeuners von

Vestone ? Sie hatten ihn damals , als Sie in Fraskati wohnten , er -
kannt und der Polizei gemeldet !" —

„Wie war das doch ? " —
„Benito Zecci hatte dreißig Lämmer gestohlen und den Hirten

mit dem Messer schwer verwundet !" —
„Aber das sind schon Jahre her !" —
„Sieben Jahre Signor ; und gestern wurde Benito Zecci aus

dem Zuchthaus entlassen ; — bier haben Sie eine Pistole , damit Sie
sich gegen ihn wehren können !"

Otto Erich , Moppchens großer Junge , wog immer noch das kalte
Schießeisen in der Hand , während der Polizeipräsident schon längst
wieder unterwegs nach Brescia war . —

Was sollte der Dichter mit diesem Instrument ? Drei scharfe
Patronen staken in der Trommel , wenn man abdrückte , knallte es
fürchterlich . Nein , Hartleben liebte den Federhalter mehr als dieses
kleine Geschütz . Außerdem : Welch eigenartiger Sicherheitsdienst im
besonnten Italien ! — Hier haben Sie eine Pistole , damit Sie sich
wehren können ! —

Also Benito Zecci , der borstige Strauchdieb von 1897, wurde in
Freiheit gesetzt? Was lag näher , als daß oiefe Bestie sich an ihrem
Angeber rächen würde ? Sieben Jahre Zuchthaus sind kern festlicher
Urlaub . — Da kam Moppchen an den Frühstückstisch ; diese Frau sah
sofort , daß der eben noch heitere Gatte absonderlich gelaunt war .

„Otto Erich . - so blaß ? " —
„Einen Eognak , Moppchen , flink !" —
Der Dichter trank einen Dreisternigen .
.Noch einen , Moppchen !' '

also
Jetzt wurde er ruhiger , aber seine Zunge blieb noch gehemmt ;
stotterte er :
„Hier , eine Pistole für kommenden Besuch !"

• ? ? ? " —
Ja , du reihst die Augen auf : Benito Zecci kommt !" —
„Der Räuber von damals ? " —
,Ähr Weiber habt doch ein gutes Gedächtnis !" —
Moppchen war beleidigt . Der Dichter tröstete sie und streichelte

ihre Hand :
„Schließlich stehe ich meinen Mann ! — sofern der Kerl nicht mit

zwei Pistolen schießt !"
Moppchen war sichtlich erschüttert ; was stand da bevor ? Würde

das Essen noch schmecken ? Rindfleisch mit Karotten und Bouillon -
kartoffeln ? Wer könnte jetzt noch schlafen und arbeiten . Jeden
Augenblick zuckten die Leute von Villa Halkyone zusammen ; bald

raschelte ein Windchen im Karten , bald knisterten die hölzernen
Möbel . Hinter jedem Geräusch aber schien sich Benito Zecci , der
Räuber von Vestone , zu verbergen . Nein , diese Angst vor Gespenstern
hielten Otto Erich und sein gutes Moppchen nicht aus . Sie wohnten
hier verlassen auf der Höhe über dem Gardasee ; Roderigo , der Rosen -
gärtner , kam nur einmal in der Woche ; und Agneta , die dünne Zofe ,
war gewiß keine Helferin in der Not ; diese Puppe schrie schon Mor -
dio , wenn eine tote Maus in der Schlagsalle klebte . Darum faßte
Hartleben feinen Entschluß :

„Beste , Koffer packen und morgen früh ab nach München ; wir
bleiben bis zum Salvator fort , das scheint mir sicherer als diese ver -
rostete Pistole !" —

Moppchen atmete auf . Das Kofferpacken zerstreute den Aengst -
lichen ihre unbehaglichen Gefühle : den vollen Nachmittag und die
halbe Nacht standen sie an den Schränken und Kommoden . Dann
ging der Dichter ans Telephon , der Bahnhofswirt von Brescia
möchte unverzüglich einen Wagen schicken.

Sehr früh stieg die Sonne auf , rot wie eine Tomate . Der See
lief über vom Kupfer , die Berge trugen goldene Helme . Bald hör -
ten die Leute von Halkyone das Traben der Pferdehufe und das
Knallen der Peitsche . Wie tief schlummerte noch diese paradiesische
Welt , als Moppchen , Otto Erich und ihre kleine Agneta , in die Holpe-
rige Kalesche stiegen . Auch Purvo mußte mit , der drahthaarige Schoß -
Ijunb . Dann rollte und rumpelte das Fahrzeug ab nach Brescia ; wie
oft schauten sich die Fliehenden mit bangen Augen um , — zwei Stun¬
den würde der Weg dauern , dann erst wäre man am Bahnhof ge-
borgen . — Doch welche Wunder breitete noch diese Wagenfahrt in
kühner Morgenfrische aus . Wie musizierten die Kuhglocken , wie roch
da alles nach Milch , Wein und Honig . Die Schafherden schleppten die
Bäuche voll Wolle , am Himmel ruderte ein Steinadler in hoheits -
vollen Kreisen . . ., nein , diese Flucht vor einem Menschen war
Sünde , war undankbar ; da meinte der nachdenkliche Dichter :

„Moppchen , möchte man unter dieser Sonne und vor dieser Na -
tur nicht auch zum — Zigeuner werden ? Schau , unsereiner ist doch
zu albern für das alles , wären wir sonst ängstlich ? " —

„Sollen wir wieder umkehren ? " —
„Aber natürlich , Moppchen !" —
Da Hartleben dies sagte , bog der Wagen auch schon in die lom -

bardische Ebene ein ; Brescia tauchte auf , das Kastell stand breit -
brüstig auf dem Hügel , Kuppeln und Türme regierten dieses farbige
Bild : Madonna dei Miracoli , San Giovanni , der Palazzo del Mu -
nicipio — und wie sie alle hießen ! Dann hielt die Kalesche am Bahn -
hos , eben fuhr ein Zug nach Eremona aus der eisernen Halle . —

So wurde diese Flucht nur ein unfreiwilliger Ausflug ; die
Gäste des Schankwirts frühstückten ausgiebig an zwei Tischen : Hier
Hartleben und seine Frau , dort Agneta , der alte Kutscher und Purvo ,
der Schoßhund . Draußen stärkten sich die Gäule bei Wasser und Ha -
fer , denn bald gings wieder zurück nach Salo und Halkyone über
dem Lago di Garda ; mochte Benito Zecci kommen : Otto Erich fürch -
tete ihn nicht mehr , seitdem er wieder unter Menschen kam ! —

Und die Heimfahrt war nicht weniger fröhlich als die Reise am
Morgen ; nur eines quälte den Dichter : Je näher die Höhe am
Gardasee kam , desto öfter wollte ihn die bange Frage behelligen ^ ob
man in München nicht doch noch sicherer . . . — aber nun war nichts
mehr zu ändern , der Wagen hielt , die Koffer wurden genau so nach
Villa Halkyone hineingetragen , wie man sie heute in aller Morgen -
frühe geschlossen hatte . — Dann entlohnte Hartleben den Kutscher
und zählte ihm seine Zechinen prompt in die Tatze . Als das dicke
Trinkgeld folgte , schwenkte der alte Kerl seinen Hut :

„Evviva Poeta !"
„Nun , Sie kennen mich ? " —
„Si Signore : Seit sieben Jahren ; ich heiße Benito

Zecci !" —
Noch schneller , als der Zigeuner den Berg hinab fuhr , war Hart -

leben ins Haus geschlüpft . Dort lachte er sich gründlich aus . Und
wieder stöhnte er nach einem Kognak , sonst aber sagte ihm eine
menschliche Ahnung , daß er nichts mehr zu befürchten hatte . Der
Räuber von Vestone erarbeitete sich in sieben Zuchthausjahren das
Geld für einen bürgerlichen Beruf . Und das allein war damals schon
seine Sehnsucht ! —

MAGCii s Ullirze

für Suppen • Söffen « 6emöse » Salate /aSBB
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Persiens Finanzen .
vor aeranmer Seit brachten wir im UnterftaltnnaS -

teil eine Ski „ e . in der Claude A « et die perfischen
î inanzverbältnisse glossierte . Diese Schilderung bezieht
sich jedoch , wie von persischer Seite behauptet wird , auf
VorkricgSverliältnlffe . Um jene Zeit « and eS fraglos
um die verMcken Finanzen nickt besser , als um die
seinerzeit auch notorisch ickleckten der Tiirkei . Die
persische Regierung legte uns ievt um unseren Lesern
ein Bild vom gegenwärtigen Stand der MnaNze » des
versischen Staates aeben zu können . durch die Vermitt -
lung der deutschen Gesandtschaft in Teheran einen « ut -
igt , über die einschlägigen Kraaen vor . Interessant tft
darin vor allem , das , sich tatsächlich eine Besseruna der
gesamten Wirtschaftslage »etat und bemerkenswert Ht
auch die leitende Mitarbeit euroväiichcr . und insbelonder «
deutscher . Wirtschaft », und Kinanivraktiker .

Die RebaNlo ».

Die Finanzlag «' de» perfischen Staate » ist jetzt « cht günstig .
Das letzte Rechnungsjahr hat mit einem erheblichen lliberjchuh ab -

geschlossen. Es ist der persischen Regierung auf « rund von Tarif -

Vertrags -Verhandlungen mit Rußland und England gelungen ,
wieder einen einheitlichen Zolltarif für alle Grenzen ftn erreichen .

ersten zehn Monate des Rechnungsjahres (22. MSrz 1928 bis 21 .
März 1929) haben gegenüber den Einnahmen der ersten zehn Mo -
nate des vorhergehenden Rechnungsjahres 1306 eine Zunahme von
18 830249 Krans erfahren . Auch die Einnahmen aus dem Tee - und
Zuckermonopol haben für die gleiche Zeit die nicht unbedeutende
Zunahme von < 165 497 Krans zu verzeichnen . Lediglich di « Ein -
nahmen aus den Wegeabgaben weisen einen Rückgang von 1522 309
Krans auf . Die Abnahme in den Einnahmen aus den Straßen -
abgaben ist auf ihre Herabsetzung für Erdölprodukte und auf das
im Zusammenhang mit der Monopolisierung des Opiumhandels
erfolgte Unterdrücken der Stiaßen -Ausfuhrabgaben auf Opium
zurückzuführen . Dem Schmuggel im Süden und Südwesten hat man
durch di« neuerdings erfolgte Eröffnung einer Anzahl neuer Zoll -
stellen begegnen gesucht . Der Erfolg dieser Maßnahme kann nrch
nicht übersehen werden . Eine wirksame Bekämpfung de »
Schmuggels wird dadurch kaum zu erreichen sein , da die zu
schützende Grenzstrecke , insbesondere die Küste des perstschen Golfs ,
sich über sehr große Entfernungen erstreckt. Sie ist nur von der Ein -
setzung von Kontrollschiffen und gegebenenfalls von Flugzeugen zu
erwarten . Ein erster Schritt in dieser Richtung ist durch die B e «
stellung ein es Zollkreuzer » für den persischen Golf
geschehen. Auch für die Kaspische Meerküste ist die Anschaffung eines
solchen Schiffes vorgesehen . Der seinerzeit befürchtete Ausfall in
den Einnahmen aus den Abgaben der Anglo -Persian Oil Company
scheint , soweit sich bisher übersehen läßt , ebenfalls nicht einzutreten .
Man rechnet mit Einnahmen aus diesen Abgaben in mindestens der
gleichen Höhe wie im Vorjahr . Die Regierung kann unter diesen
Umständen ihren Verbindlichkeiten ohne Schwierigkeiten nachkommen ,
Der weitere Ausbau des Finanzwesens ist im Gange . Von
der gesetzlich vorgesehenen Anstellung eines deutschen Finanzberaters ,
eines schweizerischen Eeneraljchatzmeisters , eine » schweizerischen Di -
rektors für das Rechnungswesen und eines deutschen Direktors für
die Finanzkontrolle ist bisher endgültig die Anstellung erfolgt des
Ministerialrats Dr . S ch n i e w i n d als Finanz - und Wirtschaft ?-
Berater , des Direktors der Schaffhausener Kantonalbank Dr . Wal -
der als Eeneralschatzmeister und des Oberregierungsrats Dr .
Schee » als Direktor für die Finawkontrolle .

Mit der am 8. September erfolgten Eröffnung der per¬
sischen National bank ist ein entscheidender Schritt in der
weiteren Entwickelung des persischen Bankwesens getan . Die Er »
Öffnung der Bank ist von allen Kreisen der Bevölkerung mit großer
Genugtuung begrüßt worden . Insbesondere wenden der Schih und
der Finanzminister der Bank ihr volles Interesse und Verständnis
zu . Die verschiedenen Fonds der Regierung sollen in Zukunft nicht
wie bisher der Imperial Bank of Persia , sondern der Rntionalbank
zugeleitet werden . Auch di» persische Handelswelt bringt der Bant ,

Ei« Denkmal deutscher Baukunst
im Auslande ,

da » in diesen Tagen , in denen der Verein für da » Deutschtum im
Ausland zu seiner alljährlichen Psingsttagung zusammentritt , unser
Gedenken verdient : da » aus dem 16. Jahrhundert stammende „Hau »

Kammerzell " in Straßburg .

wie e » den Anschein hat , ihr Interesse entgegen . Gleich in den
ersten Wochen sind von privater Seite 500 000 Toman bei der Bank
eingezahlt worden . Die Bant hat ein Stammkapital von 2 000 000
Toman , von denen 40 Prozent = 800 000 Toman bei der Gründung
der Bant eingezahlt worden sind . Die Bank befaßt sich mit sümt -
lichen Bankgeschäften . Die Leitung der Bank befindet sich
in der Hand « ine » deutschen Direktors . Dr . Linden -
b l a t t , bisher Direktor der Deutschen Kreditbank in Sofia . Die
Bank ist gegenwärtig damit beschäftigt , in den wichtigsten Provinz -
städten Filialen zu eröffnen . Bisher sind solche Filialen eingerichtet
worden in Täbris , Reschd und Buschir . Weitere dürften an anderen
Plätzen bald nachfolgen . Die vor einiger Zeit von der Persischen
Regierung mitgegründete Pfandleihbant ist der Nationalbank an -
gegliedert worden .

Die Einnahmen des persischen Staates zeigen steigend «
Tendenz . Die Einnahmen von der Analo Persian Oil Co . werden
für 1808 geschätzt auf mindestens 50 Mill . Kran . Die Staats -
einnahmen haben in den letzten Iahren einen lleberschuß
über die Ausgaben ergeben und werden es voraussichtlich
auch in diesem Jahr tun . Daraus erhellt dir allgemein günstig «
Stand der persischen Finanzen , der da » Land als durchaus
kreditfähig erscheinen läßt , was um so bewundernswerter ist,
wenn man an die Lage vor dem Kriege und noch vor der Thron -
besteigung Riza Schahs zurückdenkt , wo di« Finanzen Persiens voll -
kommen zerrüttet waren .

Jahrhundertfeier der Technischen
Kochschule Stuttgart .

Ankunft des Reichskanzlers .
TU . Stuttgart , 16 . Mai . Zum Besuch der württembergischen 5R?

gierung und der Teilnahme an der Jahrhundert -Feier der Techw '

schen Hochschul« in Stuttgart trafen heute vormittag Reichskanzler
Müller und Reichsinnenminister Severing in Stuttgart ei ».
In ihrer Begleitung befanden sich der württembergische Gesandt «
Berlin , Staatsrat Bosler , der Staatssekretär der Reichskanzlei ,
Dr . Pünder , d«r Reichspresseches , Ministerialdirektor Zechlin ,
und die Oberregierungsräte W a l t e r und R i e ß e n . Zum EmpfanS
der Gäste hatten sich am Bahnhof Staatspräsident Dr . Bolz , sow>«
der Präsident der Oberpostdirektion , Dr . v . M e tzg e r , der Präsident
der Reichsbahndirektion Dr . Sigel und Prorektor Grammel von
der Technischen Hochschule eingefunden .

Zugentgleisung bei Basel.
TU . Basel , 15 . Mai . Am Mittwoch abend «ntgleiste in der Um'

Sebung
Basels bei Gelterbinden der Schnellzug Basel —Alten . An«

Heinend fuhr der Zug mit großer Geschwindigkeit in einer scharfen
Kurv « und wurde dadurch hinausgeschleudert . Der Zug fuhr etwa
300 Meter mit entgleister Lokomotive und entgleistem Packwagen
weiter und zwar über den hier befindlichen Viadukt . Der Reisende "

bemächtigte sich eine Panik , da man befürchtete ^ daß der Zug jede»

Augenblick über den Viadutt hinunter in di « Tiefe stürzen würde .
Man versuchte aus dem fahrenden und stark holpernden Zug hinaus
zuspringen . Schließlich gelang es aber doch , den Zug am Ende de«
Viadutt » zum Halten zu bringen . Menschenleben sind nicht zu be«

klagen . Der Sachschaden ist sehr bedeutend .

Befreiungsfeier in Sofia.
TU . Sofia , 1k. Mai . Die Stadt Sofia beging am Mittwotö

den 60. Jahrestag der Befreiung . Am Vormittag fand ein Fest'

gottesdienft vor der großen Kathedrale statt , dem König Boris , vi «

gesamte Regierung , die Verteeter de» diplomatischen Korps und d«t

orthodox « Klerus beiwohnten . Der König schritt die Front der

Garnison von Sofia , der Sportverbände und der Schulen ab . Hieraus
fand ein Vorbeimarsch statt , der drei Stunden dau «rt «. In dein
großen Mensch«ngedränge waren zahlreich « Fäll « von Ohnmächten
und Verletzungen zu verzeichnen . Der König hat durch einen Erlaß
16 Todesurteil « in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt .
Am Abend fand ein Fackelzug fcurch die festlich geschmückte Etad >

statt .

Nene Suche nach den .,Ikalia"-Verschollenen.
T .U . Kopenhagen , 1« . Mai . Räch Meldungen aus Bergen ist

das Rettungsunternehmen des Italieners Albertini , der auf FranZ
Ios «f- und Nordostland nach d«n Resten der Ballongruppe der

„Italio " suchen soll , am Mittwoch abend von Bergen ausgebrochen'
um sich zunächst nach Tromsö und von da nach Spitzbergen 9*

begeben .

Grobfeuer bei Kerford.
TU. Hannover , IG . Mai . Einem verheerenden Schadenfeuer

fiel am Mttwoch morgen im benachbarten Exter di« Möbelfabrik
Hoberg zum Opfer . Die Fabril brannte bis auf di « Grundmauer »

nieder . Große HolzvorrÄte und viel « im Rohbau fertig » Möbel '

etnvichtungen verbrannten . Ebenfall » fielen die wertvolle »

Maschinen dem wütenden Element zum Opfer . 140 Arbeiter si»>

brotlos geworden . Die Entstehungsursache des Brandes ist no4
unbekannt . Der Schaden geht in die Hunderttausend «.
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Vtuftfr den fahrplanmäßigen Zügen ftihrt

am Pfingstmontag ein Sond ' rzua von Karls -
ruhe nach Sven » und zurück .

Abfahrt in Karlsruhe 810
Ankunft In Svenen 0 .40
Abfahrt fit Spcntr 18.24
Ankunft in Karlsruhe 20.08

? >e Fahrkarte iSonntagskarte ) kostet Jl 8 .80.
2 >l< Fahrkarten find vom Freitag an am

Fahrkartenschalter des Bahnhofs , u Haben .
Evang . SIrchenaemeinierat .

(5678 >

sowie der
Ersatiformationen

Ers . - Bat . 84
Inf. - Reo. 470

Arm . - Ball- 107
am 8546a

9 . Juni in
Oflenüurg.

Zu vertauschen
10 PS . Vpel -Phaeton
Besen Diri -Linwufine
evtl . etwas Aufzah¬
lung . Gefl . Angebot «
unter Nr . 5709 an die
Badisch « Prell «.

Arbeits -
Vergebung.

Zum um und Erivei
ierungsbau der Kant -
Schute , Karlsruh « ,
C? jinlerftraftc 10, sind

LAeinemdeiten
und AsMlt-

zu vergeben . Vordrucke
und Zeichnungen kön-
nen beim städt . Hoch-
bauamt , Leopoldstraße
Nr . 10/12 , Zimmer
fix . 20 abgeholt bezw .
eingesehen werden .
Die Aiigebot « sind bis

Dienstag , den 2« . Mai
192». 11 IIhi

verschlossen und mit
entsprechend . Aufschrift
verleben , daselbst ein -
zureichen . (5767 )
Karlsruh «,

den 15. Mal 1929 .
etSftt . Hochbauautt .

Zwangs -
Versteigerung.
Freitag , den 17. Mal

1929, nachmitt . 2 Uhr,
werde ich im Pfand -
lokal , Herrenstrabe 45a
gegen vare Zahlung im
BollftreckungSweg « öf>
fentlich versteigern :

1 Truhe . 1 Waren -
schrank , 1 Ladentisch ,
5 Schreibtische . 2 Sie»
aale 1 Waage . 1 Mo¬
tor , 3 Schreibmaschinen ,
1 FriiSmaschine , 1 Re >
volverbank , 3 Odo «'
miilde . 1 Bücherschrank ,
3 » laviere , 1 Ruhe¬
bett , 2 Spiegelschränke ,
1 Waschtisch . 1 Vertiko ,
1 Sofa , l Schreibma¬
schinentisch 2 Regal «,
i Tisch , l Vorführung «,
apparat , t Koff . . 2 BN -
fett * . 1 Akteiifchranr , 1
Badewanne lÄasherd .
1 Bücherschrank , 1
Grammophon . 1 Regi¬
strierkasse und versch.

Bestimmt wird ver -
steigert : neue u . gebr .
Tarnen u . Kerrensaür -
räder , 20 KNchen-
berde , 2 Schreibmaschi¬
nen . 1 Sofa . 1 Vertiko ,3 Kredenzen , l Schreib
tisch . 1 Spiegel und
verschiedenes . (5781 )
Karlsruhe ,

den IB. Mai 1929 .
Greift » ,

Obergerichtsvollzieher .

Wanzen » » d
vollständig geruch'oS
iStct sofort u . Garan
tie . tftliältli ® : (5791 )
Unge ». Vernich ». Ans«.

F . Höllstern , Herren -
strafte i , Telefon 5791 .
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Verkaufsstellen In : Karlsruhe : Richard Chrlstmann , Leibniattr . 1 , Tel . 6525 .
Baden - Baden : Emil Fuß , Badenerstr . SZHs . Tel . 1077.
Mannheim : „Aurepa ", Reparatur - u. Handelsges . m . b . H ., T 6, 16 , Tel . 27546.

WILLYS OVERLAND CROSSLEY G . M . B . H . BERLIN - ADLERSHOF . RUDOWER CHAUSSEE31 -4X
Gebr . EiSmafckM

10- 15 fitt . (u.DOBEL
Kaffee Bodemer

Besttz . Karl Bodemcr
Telefon Nr . 28.

Terrasse und schattiger
Garten , mit Fernsicht .
Frdl . Fremdenzimmer .

Mahige Preise .

Meine (B841 )

Verlobung
mit Herrn Karl Bauer ,
Mechaniker , Karlsruhe ,
Grenzstr . 4 . gilt hier -
mit als gelöst .

Paula Günthner
Durlach .

ksiir Gehör - und
Kaiarrhleidendei

1. Nasen - , Racken - ,
Mittelobr - Katarrh .
GleickgeivichtK -Stör -
nnge » ,Ohrensausen ,
Tkleiose , Tckwer -
Hörigkeit mit vielen
Nachträgen über die
d . Verfasser mitge .
teilt . Erfolge . <Ne »e
Auflage non I . D .
Möller , Bremen .

S. Aliöknnftsbuck <her-
ausgegeb . z. Schutze
b . Stfimcrftöriflen ' v.
M . Teufert . Vors . d .
Zchwerb . - Vereins ,

München . Prospekte
unenigeltlick durch :

I . D . Möller ,
« remen , Mainstr . 92.

($13167)

außerordentlich
günstig !

Besichtigen Sie meine
Auslage

Verlangen Sit Offerte .

Kader
L Amallenstr . 67 ,

Druckarbeiten
weisen ( dilti u orei <>
inert angefertigt tn oer
Buch - und liunstdru » .

verd . Thiergarten

Akademiker
wäre Gelegenheit zur

Einheirat
in AeitunaSvetlag gebot . Erwünscht arbeitS -
freuoiae Persönlickkeit nickt unter 4V Jahren
SlMiihrl . Stfircil ' cu Unter Nr . H? 24o an die
Basische Presse . Vermittlung durch Per -
wandte angenehm . Verschwiegenheit verlangt
und gegeben

Gcv . Tame , 28 Jabre ,
kath ., 20 000 Jt Vcrm . ,
der es an geeign . Be -
kanntschaft mangelt ,
wünsch aus d . Wege
mit gleichaltr . Herrn in
gesichert . Stell , bckannl
»» werden , zwecks spät .

Heirat .
Gefl . Znfchr . um. Nr .
919640 an l>. « ad . Pl .

Tllcht ., intelligentem
kath . Maler , 25— 30 I .
alt , wcire Gelegenheit
geboten , in ein seit 30
Jahren bestehendes Ge¬
schäft in einer mittler .
Siadt

einzuheiraten .
Zuschriften m » Licht -

bild unter Nr . 8715n
an die Badifche Presse .

ES wollen sich nur
solche melden , di« mit
den neuzeitlichen Tech-
niken des Malerhand -
Wer » vertraut ftud.

FUr einen kl . privat .
IMosorikinderzirkei

mit liigl . schweb . Turn -
Unterricht , werd . noch
einige »linder gesucht .
Anmeidg . an : Sigrid
Henfelminin , Kriegssir .
1ZK. II ., Tel . 420 , üuer
Bahnzentrale . (©830 )

Rollschrank u.
Flurgarderobe

; . kauf , gesucht . Oss . m .
Preis uui . Nr . © >575
an die Bad . Presse .

Gartenmöbel
Gartenschirm , sucht zu
kaufen . Angeb . uni . Nr .
F .H. 111S2 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Getr . Kleider
Schuhe n . Wüsaie laust
forlwahr . z. höh . Prei -
sen . Fnchö , ZShrinner -
fit . 2% Telefon 7338.

*
>

Zubehör ) zu kaus.
Angebote tt»—7 Ui'/^ ^ i
send .) an Wirtl ^
ijoreley , Amalie »«!,

Gut erhaltener

Anzug

kfti

tische Presse .

iie
Gröde 50, »n
gesucht . Angebote M »

die ;

1 Jahr alter

Psesser und 6J "

6öjnflii « r
iiußers , wachsam . -M
anhanglich , sehr W'j
Tier , preisw . zuL ,
E . Ernst , Oslsta » t?Ä
SotteSauerst ^ *
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Bretlener Tage.
A-jShriges Sttfiungsfest der Santtälskvionne . —
guchlotehfchau der Fleckviehzuchtgenoffenschafl . -

Abschied von Vet . -Ra ! Dr. Kall .
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(Von unserem Br « tt « ner Mitarbeiter .)

Die Freiw . EanitStskolonne Bretten beging am
Eamstag und Sonntag ihrSojährigesStiftungsfest . Ein
schlicht«» F «sta?t v«rsammelte die »ahlreichen Festgäste im Saale der
»Stadt Pforzheim "

, vom Kolonnenführer Jung aufs herzlichste
»«grübt . Außer den Vertretern der Landesverein « bemerkte man
»nter den Erschienenen den Vertreter der Staatsbehörde , Landrat

oh , den Vertreter der Gemeindeverwaltung Bürgermeister
Schemenaii , M« Vertreter der Geistlichkeit , die Aerzte sowie Ver .
lreterinnen des Yrauenvereins . In eindrucksvollen Worten führte
°er Kolonnenvorsitzende , Dr . Gerbet , in seiner Festansprache die
»echselvollen Geschicke der Kolonne vor Augen und man erfuhr , wie

diese Einrichtung mit der Ortsgeschichte verbunden ist. 2S Mit »
Meder riefen am 18. März 1899 den sog . Männerhilfsverein in «"eben ; aber nur 2 davon , der Redner und der Kolonnenführer
Wonnen den Iubeltag mit begehen . In schönen Worten gedacht«
barauf der Kolonnenführer Jung der selbstlosen und verantwor -
"ingsvollen Arbeit des Vorredners und ernannt « ihn unter Ver -
leihung einer Urkunde zum Ehrenvorsitzenden . Noch 4
Weitere Mitglieder erhielten für treue Dienste entsprechende Ur -
nlnden . Alsdann überbrachten Bürgermeister Cchemenau und
Landrat Groß die Glückwünsche der verschiedenen Behörden , A l «
° ert Ammann die der Feuerwehr und der Militärvereine . Ver -
'reter des Landes » und Kreisverbandes schlössen sich den Gratulanten
j}£ . Zur Verschönerung des Festes hatten sich in dankenswerter
^?eise eine Reihe Verein « sowie einige Musikfreund « zur Verfügung
bestellt, deren Darbietungen die einzelnen Reden angenehm um -
lahmten . — Den Sonntag eröffnet « eine feierlich « Kranzniider «
! « g u n g « uf dem Friedhof und ein gemeinsamer Kirchgang . Um
£12 Uhr fand am Bahnhof eine große Schlußübung statt , welche
Ae zahlreichen Zuschauer von der gediegenen Ausbildung der
Kolonne überzeugte . Gegen S Uhr bewegte sich ein stattlicher
^ estzug , der durch viele auswärtige Kolonnen verstärkt war ,
J
>urch die reich beflaggten Straßen zum Festplatz, wo bis in die
Abendstunden ein fröhliches Treiben anhielt .
. Von herrlichem Frllhfahrswetter begünstigt , fand am Montag
°>e diesjährig « staatliche und genossenschaftlich « Zucht -' iehschau . verbunden mit staatlichem und genossenschaftlichen
?> > lchl « istungsw » ttb « werb statt . Der Zustrom aus allen
^ ilen des Bezirks war gewaltig , denn im ganzen waren etwa 270
tli t r * darunter eine große Menge Zuchtfamilien — auf -
«-trieben . Es war ein « prächtig « Schau , die d «m Kenner , sowohl
Pf dem Lairn «inen eindrucksvollen Begriff von den zllchterischen
Stiftungen des Bezir «s vermittelte .

So fand auch der Vertreter der Regierung . Dr . Kammer an -
Nennende Worte für die geleistete Arbeit . Dan ? der glänzenden
Mbereitung durch den technischen Leit «r , V « t «rinärrat Dr . Hall ,
?'e durch die rege Mithilfe der Veterinärräte und Oekonomieräte

Bezirks und der Nachbarbezirke aufs best« unterstützt wurde .
Ug die Prüfung und Prämiierung recht flott vonstatten , sodah der"

entliche Teil der Veranstaltung gegen 12 Uhr ihr Ende fand .
. , Die Freude über d« n Erfolg des Tages wurde nur insof - rn ge-
/ Übt . als sich recht bald die Nachricht verbreitet hatte , das, Veterinär »
Ql Dr . J) d II schon in allernächster Zeit unsere Stadt verlassen wird ,' "i als Be^irkstierarzt nach Fretburg i . Br . überzusiedeln . Wenn

.■
"" Ii ihm einerseits die Erfüllung seines sehnlichen Wunsches gönnt ,

bleibt doch die Tatsache bestehen daß für den ganzen Bezirk ein
?>>r schwer zu ersetzender Verlust entsteht . Dies « Stimmung spiegelt «

denn auch in all den Abschiedsreden bei dem anschließenoen ge¬
meinschaftlichen Essen. Zunächst begrüßte der Vorsitzende. Landrat
? toß , alle Teilnehmer , vor allem den Vertreter der Regierung ,
7*. Hammer , Bürgermeister Echemenau . den ehemaligen Land -

und jetzigen Polizeidirektor Dr . Pf ister . Landrat Kröger
dem nachbarlichen Maulbronn , sowie Zuchtinspektor Hock . Hei -

°lberg. Dem scheidenden Bezirk» tierarzt rühmte der Redner vor
j^ rn selbstlose und unermüdliche Arbeitskraft , sowie glückliches
.^Mnisationstalent nach. Im Namen aller Bürgermeister des Be -
Jfs drückte er schließlich den Wunsch aus , daß die Regierung ffch- ® "E'* sein möge , wem sie dieses Erbe anvertrauen will . Aue den

Landlags-Ausklang .

Korten des Bürgermeisters Schemenau aber klang vor allein
^ .Anerkennung für die gradlimge Haltung , die Dr . Hall im ganzen

«o " '!
us . 1
ab-

JJirk als Beamten und als Mensch beliebt gemacht hat . Tier -
^ ytinspektor Hock gedachte schließlich noch der Verdienste , die sich
^ Hall um die Förderung der Kaltblutzucht erworben hat . Be -
I

"ut dankte Dr . Hall für all das Vertrauen . Den schönsten Dank
. »er Arbeit erblicke er darin , daß man die begangenen Weg « weiter

und in den vorgezeichneten Linien vollende .
i)ÄI

® nt gleichen Nachmittag fand auch die Frühjahrsübung
^ erer Freiw . Feuerwehr statt . Man konnte erneut die
ij 1' Arbeit der Mannschaften bewundern , die immer wieder gründ -
Cip Vertrautsein mit der Technik der einzelnen Geräte bewiesen .
,

« neue llrine Motorspritze der Fa . B e u t t e n m ü l l e r
C 5 l' ch. wie bei der kürzlichen Vorführung , als ein Löschgerät~

großer Leistungsfähigteit .

jj a ' • Eppingen , IS . Mai . (Ein « Theatergemeinde ? ) Nachdem das
irti ^ d,

' ° nkfurter Künstlertheater hier bereits mit Werbe -
XllMAAM AH W• /» L\ , C«AIMi 't « & /S«» •'vaK^ iitaltiingen an die Öeffentlichkeit getreten ist, sprach gestern

<S
> fiüi Intendant Meißner als Leiter des Unternehmens aus -

ijĵ ich über die Aufgaben und Ziele des Wandertheaters wie die
. < die Aufführungen unerläßlichen Vorbedingungen . Hier besteht

bereits eine Theatergemeinde , doch muß deren Zahl noch eine
d̂ gerung um etwa 60 erfahren , um die Durchführung des Winter -
L09tctmms zu ermöglichen . Es hat aber den Anschein , als seien
^ Aussichten zu dieser Eni

.ms : Entwicklung sehr wohl gegeben .

et Zuckerkrankbeil S %rs SSÄ
r 'ler 's Durozyl -Tabletten und Pillen hervorragend bewährt ,
•j ^ Zyl normalisiert den bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und

oft in wenigen Wochen zuckerbefreiend . Preis ä «Ä 2 .50
il ' [n Apotheken . In Karlsruhe bestimmt „Kronen -Apotlicke " .

- h . Cohn , Zähringerstr . 43 . ( A3164 )

Tagungsschluh im
Der Landtag ist „heimgegangen "

, und zwar mit einer gewissen
Plötzlichkeit in einer ungewöhnlichen Morgenstunde . Man hatt « , um
mit dem Rest der vorgesehenen Arbeit sicher fertig zu werden , um
8 Uhr morgens begonnen . Diese Vorsichtsmaßregel erwies sich als
überflüssig . Bereit « um Uhr war die Veratungsarbeit erledigt ,
und Präsident Dr . Baumgartner konnte mit der gebührenden
Feierlichkeit , di « freilich nur mit gewissen Schwierigkeiten zu im -
provisieren war — das Haus war nicht sehr gut besetzt und die Re -
gierungsvertreter mußten erst herbeigeholt werden —, die Landtags ,
arbeiten beschließen .

Ein Teil der Abgeordneten hat sich in den letzten Tagen gegen
den vorzeitigen Schluß des Landtags ausgesprochen und dagegen
eine bloße Vertagung befürwortet mit dem Hinweis darauf ,
daß doch in den nächsten Monaten die eine oder andere Frage von
Wichtigkeit auftauchen könne . Diese Ausassung wurde vor allen
von volksparteilicher Seite vertreten . Der Präsident wies darauf
hin , daß ihm jederzeit das Recht zustehe , den Landtag zuammen -
zurufen , wi « auch andererseits ein Drittel der Abgeordneten die
Einberufung verlangen könne .

So hat also , da die Legislaturperiode erst am 15. Oktober endet ,der Landtag die in der gestrigen Sitzung noch reichlich gepredigte
Selbstbefchrankung zum Schlüsse auch wirklich geübt .

# ,
Vizepräsident Mai « r eröffnete trotz schwacher Besetzung die

letzte Sitzung de« Bvdischen Landtages am Donnerstag pünktlich
um 3 Uhr .

Die hier bereits veröffentlichte Kurze Anfrage
der demokratischen Fraktion wegen Ausbildung und
Verwendung katholischer Studierender in der Lehrerbil -
dungsanstalt Heidelberg wurde vom Kultusministerium
dahin beantwortet , daß die Ausbildung gewährleistet sei . Nachteile
in den Anstellunzöverhältnissen gegenüber Studierender anderer
Anstalten werden den in Frage kommenden Studierenden nicht er -
wachsen .

Zur Erledigung gelangten melhrere Gesuche , so das der Ba -
dischen TierLrztetammer weg « n des freiwilliaen Tubsr -
kulssetilgungsverfahrens , das Gesuch der B i l d - u n d F i r m-
ärb « itsgemeinschaft Oberrhein e. V . um Etaawzu -
schuß und das Gesuch des Verbandes der Hausmeister und Amts -
gehilf « n bezw . Wachtmeister Badens wogen der Aucwirkung des
Besoldungsgesetzes , jawie ein iGesuch persönlicher NatP .
Diese Gesuche wurden teils der Regi « rung zur Kenntnisnahme ,
teils empfehlend Mevwiesen .

Das Gesetz wegen Ausfahrgaranti « für Export -
geschäft « nach Rußland wird in «rster und zweiter Lesung
debattelos einstimmig gutgeheißen und für dringlich erklärt .

Es folgten di « Berichte über die Prüfung der Landtagsrech -
nung für das Jahr 1027 und die Nachweisung über die Erledigung
der vom Lcmtaa in der Sitzungsperiode 1927/28 angenommenen
Anträge , sowie ülber di« Tätigkeit des Landtages in der abgelau -
fenen Sitzungsperiode .

Die Wahl des La ndstL ndisch en Ausschusses bildete
den Schlußstein der Landtagsarbeit .

Seine Zusammensetzung ist folgend « : vom Zentrum Eggler ,
Heurich , Schofer , Seubert (Ersatzleute Schneider , Eberhardt , Föhr ,
Kühn ) ; von den Sozialdemokraten Maier , Rücke« (Ersatzleute Rein -

Badischen Landtag .

I

dold , Weißmann ) : von den Deutschnationalen Mayer (Lang ) ' von
der Volkspartei Mattes (Obkircher ) : von den Demokraten Hosheinz
( Wolfhard ) .

Vizepräsident M a i e r widmete den im letzten Tagungsab -
schnitt der vierjährigen Wahlperiode verstorbenen Landtagsmit »
gliedern früherer Zeit ehrende Worte des Gedenkens , wobei die
Landtag -.abgeordneten stch von ihren Plätzen erhoben .

Präsident Dr . Baumgartner nahm darauf den Präsidenten -
stuhl ein und sprach herzlich« Dankesworte an den nun scheidenden
Landtag und vor allem an die Regierung , an die Berichterstattung
der Presse und die Beamten des Hauses . Ganz besonders herzliche
Worte richtete er an die aus dem politischen Leben scheidenden Ab-
geordneten Habermehl ( D .N .) und Dr . Glöckner ( Dem .) , sowie an
die volksparteilichen Abgeordneten Kundert und Obkircher , di « in -
folge beruflicher Arbeitsüberlastung nicht mehr kandidieren werden .
In besonders herzlicher Weise dankte der Präsident dem scheidenden
Abg . G l o ck n e r für seine außerordentlich wertvolle Mitarbeit wäh -
rend der langen Zeit und für die Treue , mit der er als Mitglied
der früheren Ersten Kammer und Mitglied der Regierung einst dem
Vadischen Landtag geleistet hat .

Der Präsident richtete sodann Worte der Mahnung an alle , den
kommenden Wahl kämpf vornehm , ritterlich und sachlich zu
führen , und sich dessen bewußt zu sein , daß im Herbst wieder eine
Zusammenarbeit notwendig werde , wie sich auch die Konstellation
aus den Wahlen ergeben möge , um in enger Gemeinschaft eine
arbeitsfähige Regierung bilden zu können . Ob die Mahnung frucht -
los werde , wisse er nicht , aber er nehme an , daß soviel Ritterlich -
keitssinn zu finden sei, damit im Landtag « eine Zusammenarbeit
möglich wird .

Staatspräsident Dr . Schmitt dankte für die anerkennenden
Worte des Präsidenten an di« Regierung . Wenn ein großes Stück
Arbeit geleistet werden konnte , so war dies nur durch die Zusam -
menarbeit zwischen Landtag und Regierung möglich . Auch der
Staatspräsident dankte dem Landtagifür seine verständnisvolle Mit -
arbeit . Zum Schluß sprach er den Wunsch aus , daß im Herbst wie -
der ein glückliches Zusammenarbeiten stattfinden möge zum Wohle
des ganzen Landes .

Abg . Dr . E l o ck n e r (Dem . ) dankte für die ihm gewidmeten
freundlichen Worte . Wenn er auf die zehnjährig « Arbeit im Land -
tage zurückblicke, so geschehe dies nicht ohne eine gewisse Befriedigung
darüber , daß wir seit dem Jahre 1919 doch mit dem Aufbau von
Staat und Wissenschaft ein recht gutes Stück weitergekommen find ,
wenn auch nicht soweit , wie wir es alle gewünscht hätten . Wenn er
nun aus dem politischen Leben scheide, so möchte er noch dm Wunsch
aussprechen für den Landtag und das Land , daß bei einem Rückblick
auf fernere zehn Jahr « noch ein weiterer großer Schritt vorwärt »
getan sein möge zum Wohle unseres Vaterlandes .

Abg . R ü ck e r t (Soz .) richtete Dankeswort « an den Präsidenten
und ton Vizepräsidenten . Dr . Baumgartner habe in den letzten
vier Jahren tatkräftig seine Pflicht erfüllt . Er sprach den Wunsch
aus , daß auch im kommenden Landtag der Präsident sein Amt möge
wieder übernehmen können .

Präsident Dr . Baumgartner dankte für di« herzlichen Wort «
und ineinte , er habe nur seine Pflicht getan . Zum Schluß wünscht «
er dem badischen Volke und unserer Heimat , unter der zielbewußten
Führung der Regierung , weiterhin Gedeihen und Blühen .

Der Termin der Neuwahlen zum Badischen Landtag ist aus
27. Oktober festgesetzt.

Freiburg in Erwartung.
Wer in diesen Tagen durch Fr «iburg wandert , der findet Wer -

all fleißige Hände , die mit der Vorbereitung des großen badijchen
Pfingstereignisfcs ! de » Bundes jängerfe st es beschäftigt sind.
Zahlreiche Hauser leuchten in neuem , farbenfrohen Eewande hinaus
in den Frühlingstag und geben den Straßen und Gassen festtägliches
Gepräge . Da und dort ist das Werk noch im vollen Gange , der eine
oder andere hat stch, dank dem Entgegenkommen der Stadt , zu durch -
zreifendercn Renovationen oder zum Umbau entschlossen . Es ist
eine wahre Freude , diesen schönen und regen Wetteifer Freiburgs
Bürger , ihre herrliche Stadt den vielen Fremden im vorteilhafte -
sten Lichte zu zeigen , zu ixrfolgen . Bald werden die letzten Gerüst -
stangen verschwunden sein und das Stadtbild eine deutliche Auf -
frischung und Verschönerung ersahren haben . Hervorzuheben wäre
besonders auch die Erneuerung des Martinstores in der
Kaiselstraße , die man , troMem sie manchen nicht „ alt " genug er -
scheint , « ine überaus glückliche und wirikungsvollc be .zeichnen darf .
Möge diese Tatsache Veranlassung sein , daß auch die Nordseite des
Tores sich bald dieser gleichen Prozedur erfreuen darf . Der starke ,
belebend « Hauch dieser Freilburger .Fienaissance " ist auch bis in die
engsten und ältesten Gößchen der Altstadt fühlbar und hat dov » Er -
freuliches , längst Gewünschtes zuwege gebracht .

Ueberall ein frohes Blühen und zuversichtliches Schaffen , das
selbst an den Toren des Domes nicht verebbt . Auf hohen Holz -
gerüsten arbeiten Fachleute an der Entfernung der alten , nur noch
elten gespielten Lancihaus -Orgel , die allen Besuchern des M ü n -
ters wohl bekannt ist , und die so kiihn und frei wie ein Schmal -
iennest in schwindelnder Höhe an der Seitenwand dos Schiffes
klebte . Dir neue Orgel , ein Werl der weltbekannten Freiburger

irma Welte und Söhne , wird bis zum Deutschen Katholikentag im
ugust vollendet und eine neue Zierde des Münster » und Freiburgs

sein . So kann man schon heute mit großer Genugtuung sagen , daß
die beiden großen Ereignisse dieses Jahres der Breisgaustadt einen
mächtigen , gesunden und fruchtbaren Impuls gegeben haben , wenn
man dessen volle Auswirkung im Augenblick auch noch nicht um -
reißen kann . Diese Tatsache tritt besonders klar in Erscheinung ,
wenn man durch die Anmarschstraßen nach dem neugeschaffenen Fest -
platz wandert .

Die lange SchwarMvaldstraße zeigt überall deutliche Zeichen
durchgreifender Verbesserungen und Verschönerungen . Je näher man
dem Festplatz kommt , umso überzeugender und eindringlicher wird
diese Wahrnehmung . Prachtvoll steht die neue , an Ostern erst ein -
geweihte Maria Hilftirche an der Schützenallee . ein Barock -
bau von nicht alltäglicher Schönheit , eine wahre Zierde der Ober -
Wiehre . Die Sckr'itzenallee selbst, die bisher nur bis zur Lehrerbil '
dungsanstalt ausgebaut war . präsentiert sich heute als eine wun -

dervolle Promenade im Anblick der Schwarzwaldberge , die in ge »
rader Linie bis zum Festplatz und darüber hinaüs zur Möblest rage
und dem Waldsc « führt .

Die Freiburger Festpilatzfrage scheint in vorbildlicher Weise
ihrer vollen Lesung entgegengeMrt zu werden : eine Tatsache , die
heute nicht unbedeutend und nebensächlich ist für das Leben einer
aujWärtsstrebenden Stavt . Man wird weit gehen können , bis man
eine landschaftlich so reizvoll und eigenartig gelegene Festwiese fin -
den wird . Schon steht an der Ostseite des riesigen Platzes in ge-
waltigen Dimensionen die Zelthvlle , in die an Pfingsten die vielen
Tausende badischer Sänger ihren klingenden Einzug halten werden
— und der man eine i >hr gute Akustik nachrühmt . Äußerlich findet
der prüfende Blick nicht alles wunschgemäß . Atan beanstandet vor
allem die grelle Buntheit des Zettstofses , die allzu aufdringlich und
unwillkürlich an einen — Zirkus erinnert und einen bedauerlichen
Mißklang in das wundervolle Landschaft >sbild des Dreisamtales zu
bringen geeignet ist . Man erinnert stch bei dieser Feststellung wie¬
der jener Stimmen , die seinerzeit der Erbauung einer provisorischen
Holchalle großen Ausmaßes auf dem Festplatz das Wort redeten und
darauf hinwiesen , daß mit diesem Plan für die kommenden fünf -
zehn Jahre ( d . h . bis zur Flüssigmachung der für die Erstellung der
geplanten mafsiren , allen mddernen Ansprüchen gerecht werdenden
Festhalle nötigen Mittel ) , der schon seit langem bestehenden Frei -
burger Festhallennot gestiert wäre . Die Miet « für die Zelthalle
beträgt nahezu lOGOM ) RM . Wenn im September die Halle wieder
abgebrochen und der Platz leer sein wird , dürfte mancher Freiburger
mit Bedauern feststellen , dafi diese „spurlos " verschwundenen
100 000 RM . ein schö.ier Baustein für eine Hvl,zhalle von längerer
Lebensdauer gewesen wäre — und daß gerade post sestum, die wach -
sende Kalamität der Festhallenfrage doppelt schwer empfunden wird .
Wie dieser wirksam gesteuert werden soll, ist zur Zeit noch ein
Preisrätsel , das den Stadtvätern noch reichlich Kopfzerbrechen
machen wird

Inzwischen ist auch der neue Bahnsteig im Hauptbahn -
Hof fertiggestellt . Es kann losgehen ! Freiburg ist bereit , seine
Gäste zu empfangen . Sie werden hier überall offene Herzen und
frohe Gesichter finden . Der Festzug wird zu einem Glanzstück wer -
den , der auch viele Nichtsänger nach Freibur » locken wird . Die
Brei ?gauxerle wird sich an Pfingsten ihren Gcisten in ihrer ganzen
Schönheit zeigen . Sie hat nur einen Wunsch : Möge das Badische
Bundessängerfest in Freiburg zu einer begeisterten Verherrlichung
des deutschen Liedes und all den Tausenden zu einem unvergeß -
lichrn Erlebnis werden , das noch lange in vollen AMord«n in den
Herzen der badijchen Sänger nachklingen wird . —D.—
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Die Winzer protestieren.
In L a u d a fand unter Anwesenheit von Landrat A e s e n -

beckh , Reichstagsabgeordnetem I u i i e r , Lanidtagsabgeordnetem
Hertle und Landtagsabgeordnelem Heck eine große Versammlung
des Tmiber - und Schiipsergründer Winzeroereins statt . Nach reger
Auslprache wurde solgenoe Entschließung einstimmig ange¬
nommen :

1. Der Tauber - und Schüpfergrund ist infolge seiner abge -

grenzten Lage , wegen seiner besonderen Witterungsverhältnisje
und Bodenbejchaffenheit als Sondergebiet zu behandeln .

2. Infolge dieser besonderen Verhältnisse sind die Hybriden
für den '̂ nuber - und Schüpfergruud weiter zum Ai<bau sreizu -

geben , da eine Verseuchung durch die Reblaus von diesen Reben

nicht zu befürchten ist.
Z. Wir verlangen , daß der § 13 des vorläufigen Entwurfs

des neuen Weingesetzes auf uns keine Anwendung findet . Dem
Deklaratumszwaug unterwerfen wir uns gern .

In der Begründung hierzu wird bemerkt : An unseren steilen
Kalkfelsen ist nichts anderes anzufangen , als Rebbau zu treiben .
Dies ist aber nur mit den Hybriden möglich . Alle übrigen Sorten
verjagen und bringen keinen lohnenden Ertrag .

«-
z . Odenheim , 14 . Mai . Ein Amerikanerwinzerverein wurde hier

gegründet der an den Weinbauverband für Amerikanerreben in Bühl
angeschlossen ist. Fr . Zorn aus Zeutern unterrichtete über die Ziele
und Zwecke des Amcrikanerweinbauvereins , welcher bisher schon
gute Arbeit geleistet hat . Zum 1. Vorstand wurde Vürgermeistet
Boge l , zum 2 . Vorstand Gemeinderat Joseph Wacker und zum
Schriftführer und Kassier Eugen F e r s ch i n g gewählt .

Landesmissionsfes! in Pforzheim .
Am letzten Sonntag fand hter das 83 . Landetzfest der Aeußeren

Mission statt . Beim Festgottesdienst jäüie die Festgemeinde den

ganzen Raum der hiesigen Stadtktrche . Räch erhebendem Orgel -

spiel und dem Gesang der großen Doxologie , die der gemischte Chor
des Melanchlhonhauses vortrefflich vortrug , grüßte im Namen der
Kirchengemeinde Stadtpfarrer Höflich die Festgemeinde , auf
Jesus Christus hinweisend , der der Weg , die Wahrheit und das
Leben ist. Stadtpfarrer D i e m e r von Gernsbach hielt eine die

Herzen anfassend « Festpredigt über das Prophetemvort : „Glaubet
ihr nicht , fo bleibet ihr nicht "

. Kirchenprösident D . Wurth be¬
grüßte die Missionsacmeinde : Eine Kirche ohne Zeugnis für Ehri -

stus ist tat ; wo Christus eine Macht ist, kann die Kirche nicht schwei¬
gen . Pfarrer Dr . Kachlin -Basel wies in einem packenden
Schlußwort auf das Ziel aller Missionsacbeit hin .

In der Nachmittagsfeier dankte Dr . Kachlin als Vertreter
der Basier Mission für olle Liebe , Fürbitte und Opfer , auch Mr die
Missionare , welche aus der badischen Missionsgemeinde hervor -

gegangen sind . Im Jahresbericht gab Pfarrer W i l ck e n s -Mos -

back einen Ueberblick «der die Opferfreudigkeit der Heimat . Das
Missionsinteresse und die Gebefreudigst wachsen . Die Gaben sind
auf 175 236 Mark angestiegen : auf den Kopf der evangelischen Be¬
völkerung sind da ? 19,5 Pfennige . Misionar Huber von Bornes
erzählte anschaulich von seinem Arbeitsgebiet . Zum Schluß
fproch noch Missions -sekretiir I e h l e -Stuttgart .

Bei der M " Meier im Melanchthonhaus hielt Missionssekretär
I e h l e noch einen Vortrag über ,^ >ie heutige Weltlage und die

Mission ".
In der gut besuchten Missionskonferenz am Montag

früh führte Pfarrer Dr . Köchlin in einem tiefgründigen Vortrag
über „Die Botschaft v " N der Erlösung und die Mission " die Zuhörer
nochmals auf die Höhe . Verschiedene praktische Fragen wurden in
lebhafter Aussprache erörtert . Danach schloß Pfarrer Diemer
das Landesfest .

Kundgebung der evangelischen Sozwlisken .
Der Volkskirchenbund evangelischer Soziali st en

hielt in Karlsruhe seine Landesversammlung ab. Mit Bezug
auf das dienstgerichtliche Verfahren , das gegen Pfarrer Eckert -

Mannheim als den Schriftleiter des Sonntagsblattes des arbeitenden
Volkes eingeleitet worden ist , hat die Mitgliederversammlung des
Volkskirchenbundes eine Entschließung angenommen , in der sie ihrer
Empörung Ausdruck gibt und fordert , daß die Oberkirchenbehörde
gegen alle religiös sozialistischen kirchlichen Beamten und Vertreter
wegen „Verachtung der evangelischen Kirche " ein Verfahren eröffnet .

Verbandslag der Bad . Fleischbeschauervereine
Auf der in Durlach abgehaltenen Tagung des Verbandes

badischer Fleischbeschauer -Vereine wurde an 76 Beschauer des Landes
die Ehrenurkunde für treue , gewissenhafte , 25jährige Dienste als
Fleischbeschauer überreicht . Die Referate „Regelung der Gebühren "

(Referent Bürgermeister Schwarz ) , „Anschluß an den
'

Reichsverband "
,

..Gründung einer Sterbekasse " ( Ref . Bauer -Durlach ) , ^.Angestellten -
Versicherung " (Ref . Thoma - Hüfingen ) fanden einstimmige Billigung .
Als Vertreter der Regierung war Oberregierungsrat Dr . Fehsen -
meier anwesend , der tierärztliche Beirat war durch Vetertnärrat
Römer -Sinsheim vertreten , als Vertreter des Reichsverbandes er -
schien der Vorsitzende des hessischen Landesverbandes Dahner . Die
nächste Tagung findet in Konstanz statt .

Tagung des Aeichsoereins
Deutscher Feuerwehringenieure .

Im Versammlungssaal des Rosengartens in Mannheim
fand die 24. Hauptversammlung de's Reichsverbandes Deutscher
Feuerwebringenieure statt . Der Vorsitzende des Vereins , Brand -
direktor F l ö t e r -B «rlin begrüßte die aus Deutschland . Oesterreich
und Holland gekommenen Vertreter und Gäste . Eine Reihe grö -
ßerer Städte hatten ihre Branddirektoren und Dezernenten des
Feucrlcijchwcsens entsandt .

Der Aussprache üder zeltgemäße Fragen gingen drei Lichtbil -

dervortväge voraus . Zunächst berichtete Baurat Dipl .-Ing . Schu -
b e r-^ - Hamburq über den Brand der „Europa " im Dock von Blohm
<5: Voß mit Lichtbildern aus den einzelnen Phasen des Brandes .
Die Wicderhcrstellungsarbeiten an dem inzwischen ins Dock ver -

brachten Schiff dürsten im Laufe des Jahres beendet und
das Schiff irc Frühjahr 1930 in Dienst gebracht «werden . Durch die
Anbringung von Ouerunterteilungen im Schiff sind in Zukunft
ausbrechende Brrnde ohne weiteres auf ihren Herd beschränkt ; die
Fcricin kldeeinrichtvngrn auf den einzelnen Docks sollen verbessert
und Hochdruckleitungen mit abgekuppelten Schläuchen angebracht
werden .

Branddirektor P e t e r se n - Düsseldorf schilderte dann den
? !rand des aus Eisen und Gla » bestehenden Palais für Volkswohl
in Amsterdam . Der Vortragende zog alte Lohre aus dem Brand die
Erkenntnis , daß ungeschütztes Eisen der schlechteste Baustoff im
5erer sei . Die Bestrebungen der Neuzeit , den feuerfesten Eisen -

beton durch Eisenkonstruktion zu ersetzen , müßten auch unter diesem
Gesichtspunkt betrachtet und darauf gedrängt werden , daß nur um -
n^ ntelte Eifcnkonstruktion zur Ausführung kommt . — Derselbe
Referent behandelt « anschließend die Auswirkungen der ungewöhn¬
lichen Frostperiode des vergangenen Winters auf die Tätigkeit der

Feuerwehren .

X ^ durch Sabol -Spezial -Sharnpoory
^

\ für blondes und dunkles Haar
mit Haarglanzpulver S

Acherner
(Von unserem

Mit dem Beginn des schönen Frühjahres wird unsere Stadt
wieder bekannt als Ausgangspunkt zu den Höhen des Grindegebie -
tes . Besonders über das Wochenende ergießt sich der Strom der
Wanderer von hier aus nach den bekannten Höhenkurorten , die sie
gerne empfangen . Aber nicht nur die Umgebung , auch unser Städt -
chen selbst ist wunderschön zu schauen im Blütenschmuck , mit den
mannigfaltigen alten Häusern und den vereinzelten Um - und Neu -
bauten .

Der Verkehrsverein , dem zu danken ist , daß Achern im -
mer mehr und weiter durch tatkräftige Propaganda bekannt wird ,
hat sich gerade in den letzten Wochen weite Ziele gesteckt . So findet
auf seine Veranlassung in diesem Jahre erstmals ein E r d b e e r -
Markt statt , der sicher regem Interesse begegnen wird , umsomehr
als die Erdbeerkulturen in Achern und um die Stadt herum in den
letzten Jahren bedeutend zugenommen haben und gut gepflegt wer¬
den . — Auch den Verbindungen nach Nah und Fern hat der Ver -
kehrsverein stets besonderes Augenmerk geschenkt, hat erreicht , daß
in diesem nun in Kraft getretenen Sommerfahrplan manche Wünsche ,
wenngleich natürlich nicht alle , in Erfüllung gingen . Die Postkraft -
wagen , die immer sehr frequentiert werden , werden von nun an
wieder fahrplanmäßig und öfters nach den Höhen hinauffahren . —
Des weiteren hatte der Verkehrsverein eine Besprechung mit dem
Leiter einer Karlsruher Fliegergruppe (Segelflug ) , die Aussichten
für die Zukunft ergeben kann .

Im kulturellen Leben , in dem die Aufführungen der
Südwestdeutschen Bühne die sogar mit dem „Hexer " heranrückte ,
an erster Stelle stehen (die Kuban -Kosaken , die bereits vor Jahres -
frist einmal ein Gastspiel gaben , werden wieder erwartet ) , wäre in
den verflossenen Wochen besonders eines sehr schönen Kirchen -
konzertes zu gedenken , das der Pfarrcäcilienverein zusammen
mit dem kath . Kirchenchor gab . Unter Stadtkapellmeisters Kern
feuriger Leitung kamen die einzelnen Werke wirkungsvoll zum

Allerlei.
Mitarbeiter .)

Vortrag und verdienten sich berechtigten Beifall . Der Gesangverein
„S ä n g e r b u n d" hatte zu einem Volkslieder -Abend eingeladen ,
brachte unter der Leitung des Dirigenten Spieß - Oberachern einige
anheimelnde Lieder zum Vortrag , wußte durch die musikalische
Perlen und ein Singspiel zu entzücken .

Aus dem Vereinsleben wäre der Generalversammlung
des Schwarzwaldvereins Erwähnung zu tun . Es wurd«

ein Wanderausschuß eingesetzt . Es wurde auch bereits gewandert ,
allerdings war Herr Petrus nicht allzu hold , wie auch bei dein

Feuerwehr -Ausflug , der am Himmelfahrtstage unternommen wurde -

nachdem die Wehr einige Tage zuvor bei der Frühjahrs -Hauptprobe
ihr Können gezeigt hatte . — Der Badische Verein für Kleintier '

zucht, Garten - und Obstbau hielt auch eine Versammlung , in der
u . a . Kreis -Obstbauinspektor Hopp - Bühl über Schädlingsbekäm ?'

fung sprach und wissenswerte Angelegenheiten erörtert wurden .
Die hiesige Ortsgruppe des Badischen Einzelhandels hat anstelle des

zurückgetretenen , verdienstvollen bisherigen Vorstandes , Kaufmann
Kurz . Möbelhändler Seifert zum Oberhaupt erkoren . — Der
schußverein hielt ebenfalls seine Generalversammlung ab . in der fei' '

gestellt wurde , daß die Genossenschaft im verflossenen VereinsjaA
gute Arbeit geleistet hat . Ein Reingewinn von beinahe 60 yvg Mar »

ist zu verzeichnen gewesen , an Dividende wurden 10 Prozent auS'

geschüttet . jJ
Zweier Männer , die im öffentlichen Leben standen , wäre n <A

zu gedenken . Des verstorbenen Generalleutnants Friedrich Wolfs -
der seit vielen Jahren hier seinen Ruhesitz hatte und ein eifrige !

Förderer der Belange des Militär - und Kriegervereins gewesen ist?
und des nach achtjähriaer Tätigkeit am hiesigen Krankenhaus na »

Pforzheim berufenen Dr . Kopp . — Auch der Blinden und des
Muttertages wurde hier in würdiger Weise gedacht . — Nun tV
wartet man noch die Einführung des Gases , die bald stattfinde "

wird .

Nachrichlen aus dem Lande.
Kreis Baden .

vm . Obertsrot , 15. Mai . Der Kleinkaliber -Schiitzenverein hielt
am Sonntag ein Preisschießen ab . Die Beteiligung war sehr rege.
Im Hauptschießen wurden gute Ergebnisse erzielt . Mit Musik ging
es nach Beendigung des Schießens nach dem Gasthaus „zur Rose " ,
wo die Preisverteilung stattfand .

gk . Guggenau , 15 . Mai . Das Familienkonzert des Orchesterverein »
vom vergangenen Samstag kann als guter Erfolg , in technischer wie
ideeller Beziehung bezeichnet werden . Ein sorgfältig zusammengestell -vom vergangenen Samstag kann
ideeller Beziehung bezeichnet wert
tes und vorbereitetes Programm machte mit klassischen und modernen
Werken schwerer und leichter Musik bekannt . Der willige , spielfreu -

dige Klangkörper , in den Streichinstrumenten wie im Holz und Blech
gut besetzt, vermittelte unter der Führung seines gereiften Dirigenten
Dr . W e i b e l z a h l durchweg Gutes , stellenweise Hervorragendes .
Als Solist zeigte sich A . Fritz als Meister auf der Trompete . Ge-
werbelehrer PH . B i n g l e r sprach herzliche Worte der Begrüßung .
Das Publikum quittierte alles mir reichem Beifall .
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| TUenn Sie sidj
1 zu Üfingsten oerfoöen

haben Sic doch sicher den Wunsch , allen
Ihren Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten von diesem freudigen Ereignis Kenntnis
zu geben . Am besten tun Sie das durch eine
Anzeige im Verlobungsanzeiger der Badi¬
schen Presse . Eine solche Bekanntgabe
verursacht nicht viel Mühe und Kosten , sie
wirkt vornehm und Sie haben vor Allem
die Qewähr , niemand zu vergessen .

| Vnser Verfoöungs-Tlnzeiger
erscheint wie früher in der Pfingst -Ausgabe W
vom 19. Mai . Wir bitten um Aufgabe der =
Anzeigen bis Samstag mittag .

--- Sichern, 12. Mai . (Ein Erdbeermarkt .j Dieses Jahr soll
zum ersten Mal in Achern ein Erdbeermarkt stattfinden . Dieser
wird auf dem bisherigen Obstmarkt jeden Nachmittag abgehalten
werden . Die Erdbeerkulturen um Achern herum haben in den letz -
ten Jahren bedeutend zugenommen .

Kreis Offenburg .
e— Nordrach , 11 . Mai . (Ratschreibertagung .) Heute tagte hier

der Ratschreiberverein des Amtsbezirkes Offenburg . Die

fast vollzäylig erschienenen Mitglieder wurden im Rathaussaale im
Namen der Gemeinde von Bürgermeister S p i tz m ü l l e r herzlich
begrüßt . Hierauf ergriff Ratschreiber Becker , Kehl , das Wort und

sprach über das Fürsorgewesen , die Besoldungsresorm der Gemeinde -
beamten . über das allgemeine Grundbuchwesen und die Grundbuch -

gebühren . Mit leicht faßlichen Worten verstand es der Redner , über
brennende Tagesfragen Aufklärung zu erteilen . Anschließend wurde
das Mitta >
die Teilnel
sowohl
stchtigt wurden .

( : ) Weiler -Fischerbach. 14. Mai . (Dienstjubiläum .) Gemeinde¬
rechner Sckmid ist 40 Jahre als Gemeinderechner der hiesigen Ge -

meinde tätig . In eine Bezirksgemeinderechnerversammlung wurde

Schmid geehrt und ihm Ge ' ckenke überreicht .
R Lahr , 12 . Mai . Der Stadtrat will das ehemalige im Januar

ausgebrannte Stiftschaffneigebäude unter den Denkmal -

schütz stellen , um bei einem etwaigen Verkauf sowohl den Charakter
des Gebäudes wie auch die jetzige Fassade zu erhalten . Beim Bezirks -

amt wird der Erlaß einer diesbezüglichen ortspolizeilichen Vorschrift
in Vorschlag gebracht . — Befürwortet wurde beim Bezirksamt die

Einrichtung einer Kraftwagenlinie Friesenheim —

Heiligenzell — Lahr durch einen privaten Unternehmer . —

Genehmigt wird vorbehältlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
die Erhöhung der Begräbnistaxen und die Einführung einer Gas -
und Wassermessermiete . — Die Kapelle des Musikvereins darf künf -

tighin den Namen Stadtkapelle sühren .
h . Lahr , 13 . Mai . «Neue Kraftfahrlinien .) Nachdem die Ver -

Handlungen der Gemeinden im Schuttertal mit der Direktion der
Mittelbadischen Eisenbahr .gesellschaft vor einigen Wochen zu einem

befriedigenden Endergebnis geführt haben , wird am nächsten Mitt -

woch die Kraftwagenlinie Lahr —Schweighausen eröffnet . Berührt
werden die Ortschaften Seelbach . Mittelbach . Schuttertal . Dörlinbach
und Schweiahausen . Gleichzeitig wird eine andere Kraftwagenlinie
von hier üiier Reichenbach nach Biberach dem Betrieb übergeben ,
während die Eröffnung der geplanten Linie Lahr — Dinglingen —

Langenwinkel —Allmannsweier —Nonnenweier —Wittenweier aus be -

triedstechnischen Gründen noch einige Zeit zurückgestellt werden

muß . Diese Ortschaften befährt schon über ein Jahr ein Unternehmet
aus Dinglingen täglich regelmäßig auf Vorausbestellung durch die

Schüler und Arbeiter .

Kreis Freidurg .
Wdl . Waldkirch . 13 Mai (Um den Nachlaß einer Heimatdi »-

terin .) Im Breisgau hat sich eine Vereinigung gebildet , um der

Frau Pfarrer Hofheinz - Gysin in Oberprechtal , der in weitere »

Kreisen bekannt gewordenen , hochgeschätzten Schwarzwalddichterin -
ein Grabmal zu errichten und auch sich mit der Herausgabe ihr ^

zahlreichen Gedichte und größeren und kleineren Erzählungen zu
fassen .

X Kenzingen , 16. Mai . (Zwei Anwesen mi Scheune nied ^
'

gebrannt .) Heute früh 2 Uhr brach im Anwesen , das dem

Gundelfingen wohnhaften Schuhmacher Johann Schwad gehört «

Feuer aus , das sich rasch auf die Nachbargebäude des Feldhüters
Felix Kling und der Witwe Fuchs ausdehnte und diese tm*

Scheune der letzteren vollständig einäscherte . Durch die Lös«?

arbeiten wurden zwei weitere Gebäude beschädigt . Der Brand fl*

vermutlich durch ein schadhaftes Kamin entstanden . Die drei obdaV

losen Familien sind z. T . schwach versichert . Die Fahrnisse fl#*

größtenteils verbrannt .
f . Glottertal , 14 . Mai . Der Mufikverein Glottertal feiert « a?

Sonntag sein 25jähriges Bestehen , Am Vorabend war FestbankeH
bei welchem Musikvorträge des festgebenden Vereins mit dem Na ?
barverein Heuweiler und Gesänge des Männerchors und des Kirche^
chors wechselten, die von dem hohen musikalischen Stand der
vereine Zeugnis ablegten . Zum Preiswettspiel am SonntagmorZ «ii

hatten sich Ig Musikvereine eingefunden . Der Festplatz war ptä ®*

tig angelegt auf freier Wiese zwischen blühenden Bimmen mit dew
Ausblick auf die grünbewaldeten Berge . Die Festrede hielt ein So ^

unseres Tales , Professor Hitzing er aus Singen ,

Kreis Waldshuk .
«. Todtmoos , 18. Mai . An der Mehratalstraße wie an

Prägerlochstraße wird zurzeit tüchtig gearbeitet . In Bäl ^
wird unsere Hauptverkehrsader durch das Wehratal für den V
samten Autoverkehr freigegeben werden . Die PrägerlochstraS
wird vom 15 . Mai ab unser Verkehrsauto nach Freiburg tra ^ n-

Noch wird sie nicht ganz fertig sein , aber es wird möglich fein . '
J!

bis dahin zu befahren . Erstaunen und Bewunderung wird d<£
manchen Reisenden ergreifen , wenn er den ganzen Kranz
tiger Schwarzwaldberge vor sich sieht und tief drunten im Tal

hunderte von Metern unter ihm — daÄ allte anmutige Schwab
walddorf Präg inmitten seiner Wiesen und Felder .

— Seebrugg , 15. Mai . ( Neue Reichsbahngllterstellen .) ^
23. Mai wird die Güterkraftwagenlinie SeebrugS ^
St . Blasien von der Reichsbahn übernommen . Sie dient r ,
Beförderung von Expreß - , Eil - und Frachtstückgut und von Wag ^
ladungen soweit sie sich zur Beförderung mit Lastwagen eignen . . .
Häusern und St . Blasien sind Reichsbahngüterstellen errich/ ^
worden . Damit hat die Reichsbahn endlich einem
Wunsche dieser Ortschaften Rechnung getragen .

Kreis Villingen .
SN. Villingen . 15 . Mai . ( HandelskammerprLfungen .) ZU

Zweiten Mal hielt die Schwarzwälder Handelskammer in Villing
eine Prüfung für Kaufmannsgehilfen ab . Der schriftlichen Priisun
vor 3 Wochen folgte am Dienstag , den 14 . Mai die theoretische u

am Mittwoch , den 15 . Mai die praktische Prüfung . Dieses Jahr ^
teiligten sich nur 37 Prüflinge , gegen 112 im Vorjahre . Es
alle die Prüfung bestanden .

Kreis Konstanz.
— Konstanz , 14. Mai (Eröffnung der neuen Kunstausstellung

räume .) In Wessenberghaus wurden gestern die neuen Kunsta ^
stellungsräume eröffnet . Damit verbunden ist die vierte 3 &HÄ
ausstellung des .,Kreis "

, der Vereinigung von Malern und B >> ,
Hauern am Bodensee . Gleichzeitig wurde auch das neugeschasl
Brandeszimmer eingeweiht .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwane Karlsruh

» lanonen

Wenycim
ftöni <iftut )l
Rarlsrube

Pllllnflen
Si Blasien
Badeiiwcilei
Feldbcr -,»

Luiidruck
>»

ülectet -
Niveau

763 .5
763 .6
763 .6 -
761 .6 |
763 .3 «
63 ? 0 »
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C c
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8
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11
8
8
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2
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18
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flieongftt
Icmprrai
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Schnee-
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8
7

10
8
5
4
8
1

ja " '
beWjt

hetieil .
ocve»'

betec!
Ncvel .

Alkaemeine Wltternnasiiberslcht . Die aestcrn nock jt &cr fictt

| „.WU . . .. . . . . .. . . . . . . . .. . . .
in Bepleituna von Rc « c>>sckan ^rn » n * verein,elt mirfi (Mcntittcrtt vc

frischende » und böiaen Westwinden iiber unser Webtet kitnwcaae,oac
Im Westen svlat eine Hvckdr >iekivelle ^ die einer neuen miau ,

Zyklone vorauseilt und uns in .Wime V' uffieitcnn ; « lirinaen wiro . ^

Inseln vorliandene Zyklone ist inzwischen nabe,u vollkommen
Ibr ^ über dem Aermelkanal entwickelter Randwirbel isi beretts ^ fv

Wetterausstchte « kür ^ reitaa . den 17 . Mai .
wärmer .

Wasserstand des Rheins .

Äeiter . trocken

"Viel , in , Mai . ntirnenS « Ubr : 90 Ztm . . aeft . fi Ätm . o 0 ,„
S ■MiftfrinM . 16. Meli , moraens 6 Nbr : 152 Stm .. ieft . S

ebl ' 6. Mai . moraens fi Uf: r : 2fi .j Ztm . aeft . 2 Ztm .
Mnrau . I « . Mai . moraens ii Uhr : 424 Ztm . . aek. 1 Ztm
Mannheim . 16. Mai . moraens 6 Ufa * : 814 Ztm . . aef . 8 ?>! o>
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Äis sei unser neuer Gruss
an alle OVERSTOLZ •Raudter!

Damit wollen wir sagen , dass die Be-
kömmlichkeit der OVERSTOIZ in

Zukunft noch mehr als bisher Gegenstand
unserer fachmännischen Sorge bilden soll , des Macedonen - Tabaks , der in der Tat beson-

,
'Unter absoluter Währung des macedoni - ders bekömmlich ist.

sehen Charakters , durch welchenOVER - Alle Raucher , die von dem Genuss fade
stolz berühmt geworden ist,habensichun - schmeckender Zigaretten unbefriedigt

sere Fachleute bemüht , die Mischung umsind , laden wir ein ,die neue OVERSTOLZ-

einigeQraie leichter zu machen . Sie istMischung , welche an der flachen 25-Stück-
beileibe keinefade Zigarette geworden, wie Packung kenntlich ist , zu versuchen -^.

Sie ist von besonderem Wohlgeschmacks,
aber leicht und bekömmlich. Des

Wohl bekommst "

llOÄRETTEN ' FABRIK HAUS NEUERBURGoHG



.B - disch« Presse " (ALend -Ausgave )

? ilr 6is vielen Leveiss kerzlicksr nnck aufrich¬
tiger Anteilnahme an dem Verlust und Heimgange
meines lieben , treubesorgten Gatten und unseres
guten Vaters [5762

Johann Müller
sprechen wir allen auf diesem Wege unseren innig¬
sten Dank aus . Insbesondere recht vielen Dank dem
Musik - und Männergesangverein des Bisenbahn -Fahr¬
personals , dem Kath . Männerverein , Sildstadt . Eben¬
so vielen Dank für die ehrenden Nachrufe und die
zahlreichen Kranzspenden , und allen denjenigen , die
ihn zur letzten Ruhe begleiteten . Den ehrw . Schwe¬
rtern des Neuen Vinzentiushauses ein herzliches Ver -
gelts Gott für die aufopfernde und liebevolle Pflege
während des Krankenlagers .

Frau Amalie Müller
und Kinder .

KARLSRUHE , den 15. Mai 1929.

FYFFES

BANANEN
(sprich : Feifs )

Schon seit 30 Jahren kommen FYFFES BANA¬
NEN nach Europa . In Deutschland haben Sie
bisher nur „Bananen " gekauft ; jetzt müssen
Sie „FYFFES BANANEN " verlangen . A177
FYFFES BANANEN sind auf Grund dreißig¬
jähriger Erfahrung stets von tadelloser Be¬
schaffenheit . Spezialdampfer sind eigens für
ihren Transport eingerichtet . Sie werden in
besonderen Waggons verladen und erhalten in
Spezialräumen ihre Vollreife . Dann kommen
sie , reich an Nährwert und mit vorzüglichem
Aroma — jeden Tag Irisch — zu ihrem Händler .

Staunen erregendes Ptingsiangebot
soianos UorPBt reich'

Schönes eich.

scinelzimmer
I M. 3-teii . Spiegeischrari

jnd echt , weiss. Marmor
I comp), nur Mk . 490 *

Mienen
reizendes Modell

ompL Mk. 245 *'

modern 08

Speiiezimmer|
mit Ausziehtisch
und Lederstuhle

eompl Mk 475 '

Saranne mr flute warf

! Brüder Bär Karlstun «
Kalierstr . Iii

orösste Mhi - Günstigste Zahlungsart

'kti kann wirklich bezeugen .da |3ich mit Obermeyers Medizinal - Ĉ CGCDCl' /̂jßlJJß

unreinen Sein t ~

^ /foffimecspccssen
-

beseitigt habe .

Auch Herr Dr.med.S. in L. hat mi»
Obermeyer '« Medizinal • Herba «

i Seife bei unreinem Teint und
■Sommersprossen prächtige Er*
« loljje erzielt . St. RM —.65. 30%
[ verstärkt . Präp . RM I.—. Zur

Nachbehandlung ist Herba -
Creme besonders au empfehlen .

Zu haben in allen Apotheken . Drogerien und Parfümerien .^

WWDW

ZlllllM
6d ) r0iDmni (t) inen

Büromöbel
neu u . pebt . , otft . bin.
auch gegen Teilzahlung
Cint ( Biirobedarf .

Slffilerftt . 49
genrnil d .Tecbn Hocbsch

GeiegenheitsHaul
Sctilalzimmer
ritfie , m . Soiegel -
fchrank Ii. echtem
Marmor
450. - MK.
Möbel
Krämer
Salserftraftc sn .

^ ^ ^ ^ ^ 4875 )

2 .50 m breit , Pracht¬
stück , wenig gebraucht,
billig zu verkaufen.

Friedrichs & Cie..
Möbelkaufftaus ,
Kronenstrafte,

Ecke Zähringerstraße .
(5577 )

Küchen
kombiniert , bin . t . off .
SBclforUtr, 7 «Schrein

Chaiselongue
Diwan . Matratzen all.
Art , siimtl. Reparatur .
Pvlstergcfchiis , Steine ! .
Wilhelmstr . 63. Tele-
son 30S2. (LW264S)

: : Matratzen ::
große Auswahl !

oute . eig . Werklt.- Arb .
Seegr . m . Keil inso

ti . I « an
Wolle StI . u . Steil , gut

gefüllt,45. . .»!>,- gaso
86 — , 82 —

Kavok garant . rein
Java , 3tlg. u . 0 ^
Keil v . sa

Haar Stlg . u. 11N .
Keil v .

Pat -Bettröfte
SV.—. 18 -—. 19 so

16 . - , 10
eig . Fabrikation , kein
Zwischenhandel , des-
halb aus; . billig .
Deckbetten tMl30 .

Pfd . Kedein .
SS— . 81 — IßSO
24— , 19 — 1D

fliHcti m . 2 Pfd . Fed .
18 —, 10 fi60
7 .50, 6— , *

Federn Ia gerein . 8— ,
2. 10 , I .KS. 1.20, 0.85 :

rein » elfte v . 4 .4a an
Hlb . Daunen <\ OK

9— , 7 »0 . ' -0a
5 .75, 4—

Eil . Bette « m . Rost
IQoO

84 — , 29— , 21 .50 la
Chaiselongue

verstellb., stark. ?>0 .
Nu ??llbr . v.
Freie »ieferi»ng. —
Naienkausabk . (1899>
ftoifcrttrofte Nr . 19 .

M Sachur .

BHBI weitz -vol.
und eichen , ebenso
Waschkommode , bill. b

Hisohmann
29 Zadringerftrabe 29.

GROSSER

PFINGiT - VERKAUF
Hcrrenarttkel uJaftiicnlüdier
Oberhemd , weiß , mit BIpsbruat und

Doppelmanschetten « .95
Oberhemd , weiß , mit elegantem Batist - ..einsatz Stück 5.75 3 . 95
Oberifemd , weiß , durchlebend Batist . _ _ _

moderne Muster . . . Stück 8.75 7 .95
Oberhemd , farbig gemustert , in Zefir

und Percal Stück 5.25 3 .75
Oberhemd , pr . Popelin , «leg. Stoffneu¬

heiten Stück 8.50 7 .50
Selbstbinder . Kunstseide , große Aus;Serie Iwähl IX III IV

1.2545 65 95
Selbstbinder , Bemberg -Seide und reine

Seide , neueste Dessins
Serie I II III IV

95 1.25 1.75 2 .45
Stehumlegekragen , mod. Formen St . -85 50 ^
Halbsteife Kragen , beliebte Qualität , , _in Tüten Stück . .75 5SA
HerrenledergUrtel m. Koppelsohl . St . 1 .25 85A
Herrenhosenträger . Gummi mit Leder -

patte Paar -.95 7 » $ "
Manschettenknöpfe , große Auswahl

Paar - .35 -.25 1 55*
Fantasictücher , In Japon und Cräpe de

Chine Stück -.75 459jl
Herrentaschentttcher . weiß , mit bunter

Zefirkante 6 Stück 95N
Herrentaschentücher , weiß , mit weißer

Damastkante Stück 20 ^
Herrentasehentiieher , weiß , mit Hohl - . _

säum , I* Mako Stück 45 !?
Herrentasehentiieher . einfarbig und ge-

mustert . . . . . . . Stück - ..15 225 ^
Kindertaschentüeher . weiß mit bunter

Zefirkante 12 Stück 95P
Dnmentasehentilcher . weiß mit FeSton-

kante und gest . Ecken . . 6 Stück 95A
Damen taschentileher . weiß mit bunter „ _

Häkelkante 6 Stflck 95 ^"

Handschuhe
Damen -Handschuhe . Zwirn m . 2 Druck -

knöpfen , moderne Farben . . Paar « D57
Damen - Handschnhe . mit bestickter

Stulpe Paar 955 *
Damen -Handschnhe . Seide . In schönen

Modefarben Paar 1.75 1 .25
Damen -Handschnhe . Nappa -Leder , in , _

hellen Modefarben Paar
Herren -Handschuhe . Waschleder . Im !- f ft _

tation . mit schwarzer Baupe Paar I .OD

Kunstseidene Wäsche
Damen -Unterkleider , in riel . Färb . St 2 .50
Unterkleider , gestreift mit Spitzen - .

garnitur Stück 4 .95
Unterkleider , besond , schwere Qualität 0 .95
Bockhemdhose , besond . feste Qualität 10 .75
Damen -SchlUpfei in vielen Farben . . 1 .25
Schlüpfer , gestr . Kunstseide , besonders

preiswert 2 .45

Weiße Wäsche
Damen -Trägerhemd mit Hohlsaum oder

Stickereimotiven . . . . . . 1.45
Damen -Hemd , Achselschluß m . Feston

oder Stickerei 1.45
Damen -Trägcrhemden . Batist m . Klöp¬

pel- oder Valenc.-Spitzen d . Stickerei¬
einsatz 2.75

Damen -Nachthemden , weiß mit farbig
oder weiß mit Spitzen . . . . 2.95

Nachthemden , farbig mit eleg . Spitzen -
garnitur 4.95

Prinießrüeke m . Stick .-Volant 8.95 2.25
Schlafanzüge , mod. Ausführungen ab

85 »
1 .25

1 .95

2 .75

4 .75
1 .75
5 .90

Trikotagen
Herren -Finsatzhemden . . ,
Herren -Hosen , makofarbig .
Herren -Netzjacken . . . .
Damen -Schlüpfer , Baumwolle

Farben

. . 2.45 1 .95

. . 2.25 1 .75
. . 1.25 9SP
m vielen

. . ab " 5Up

Putz
Jungmädchen -HUte m . hübscher Band¬

garnitur
Moderne Jugendliche Glocke
Fescher kleidsamer Hut mit zweifarb .

Bandgarnitur
Seidenbast -Hut in modernen bunten

Farben
Kleidsame Glocke
Elegante Glocke aus Hanfpuntageflecht

2 .50
3 .75

5 .50

6 .50
7 .75
8 .95

Strümpfe
DamenstrUmpfe . baumw ., schwär » und

farbig . Doppelsohle u . Hochferse Paar
DamenstrUmpfe . künstliche Waschseide ,

schwarz u . große Farbenauswahl Paar
Damenstrümpfe , echt ägyptisch Mako ,

schwarz und prakt . Farben Paar
Damenstrümpfe ,4fache Sohle und

primaHochferse
Seidenflor,Paar

DamenstrUmpfe , Bemberg -Seide . Blau¬
stempel . prima Qualität . . . Paar

DamenstrUmpfe , Waschseide .
Gewebe , moderne Farben .

feines
Paar

DamenstrUmpfe . Waschseide mit Flor
plattiert , schwarz und farbig . Paar

Socken
Socken, farbig bemustert . . . Paar
Socken . Jacquard , mod. Dessins Paar
Socken. Seidenflor . eleg. Muster Paar
Socken. Kunstseide plattiert elegante

Muster Paar 1,75
Kinder -Kniestrümpfe , prakt Farben

mit buntem Umschlag
Größe 3- 6 75 J Größe 7—10

Kindersöckchen , farbig gemustert
Größe 1 2 3 4 5 6 7

82 85 38 40 45 50 55

75 »

90 »

1 .25

1.95

2 .25

2 .25

2 .95

50 »
75 »
95 »

1 .45

95 »

8
IT »

Modewaren
Kleiderkragen , Crfipe de chine m. Va-

lenciennesspitzen garn -.95
Damen -Schals , Kunstseide , mod. Muster 95 »
Kindergarnituren mit Spitzen garn . 1.10 95 »
Ansteckblumen » . Tuffs in großer Ausw .
CrSpe de chine -Schals , aparte Must 3.95 2 .50

Crepe -Schals in modernen Dessins ab 95 »

SCHMOLLER

Motorräder !
können Sie jederzeit kostenlos

zur Probe fahren
Gehen Sie zu unserem unten vermerkten Vertreter .

Fahren Sie die Maschine ! — Ueberzeugen Sie sich von den
guten Fabreigenschaften I Wie bequem u . stoßfrei Sie sitzen .

Sie werden zufrieden sein .
Die steuerfreie Maschine ist auch mit 3 - Gang- Getriebe

ausgestattet .

Glinstige Steuerfrei 200 ccm RM . 748 . —
Raten - Sport 350 ccm RM . 1290 . —

Bedingungen Touren SOO ccm RM . 1295 . -
Preise ab Werk .

Darum kauf Schütfoff
Bei KARL DENNER , Kaiserstr . 5

Winoftonurtiot!
Fahrräder , ttcu, mit

StoBfcticrfattcI , v. 57
Jl an , 2 I . Garantie ,
gebr . Räber v . 30M an.
Wcrncr , Schiitzenstr . 59.

Für Jäger u . Tourist .
AelegenheiiStauf!

4,40 m grünlich gelber
Lodenstoff (Ia Qualit . ,
Wolle ) preis « , abzug.
Adr . zu erfrag , u . Nr ,
<59641 in d . Bad . Pr .

Zu verlaufen «v,
Kleid, neu , weg . Tov^
fall. An ;nsel)cn «iL,
gens 9 bis 4 Ittt .J
erfrag , u , F . W . 2»'
in der Bad . Presse

Zu verlaufen .
I gut erhalt , weißer

Klappfvortwagcn
mit cx' ta Sitz , billig
,u verkaufen. <B33S
ftflUerftr. 71 , n , r .
Sehr gut erh, , weißer

» lappfvortwagei ,
„Brennabor ' mit Fuß -
sack u . Dach . bill . z. vk .
Mühlburg , LerchenNr .
Nr . 4, IV .. r . (B84Z
Gut erb . Kinderwagen

,u vcrkf . Augartenftr .
Nr . 15 . Stb .. III ., r .

(g SS2856)
Weißer Sportwagen

gut erb . , bill . ab^ugeb.
Zchwalbe, Krenzstr . 10 .
III . Stock . <B8ö6>

venig gedr . , komplett
nur 5428

Mk . 290 . -

Möbel - Baum
Erbprinzenstr . 30 .

(Sin gebt , iiülften chrk .,
Tis» , 2 Stühle , Zflam.
Gasherd m . Tisch , sebr
gut erhalten , billig zu
Verlausen. (BS33)
Klauprechtftr. 48, IV .

Schlafzimmer
echt eich , pr . AnSfllhr .,
180 gr . Spiegellchr-inke^
komplett, Mi , weißem
Marm ., Patentr . u . pr.
steil . Wollmatr . 7KH
für nur M ' du

Seiter . Waldltr. 7
Neuer em . 2fI . Kas -

berd m . Ständer In .U,
1 neue Zinkbadewanne
18 M. zu verkf. Anzus.
v . 10—2 . Zu erh . u.
159651 i . d . Bad . Pr .

Schw . Herd
in tad . Zust . , bill . abz.
B - eckbstr. 50. III ., r.

Badewanne und
Wandgasbadeosen

sehr gut erhalt . , billig
zu verkaufen. (B803
Sofienstr . 175, 3 . St .

KrankeMlstlihl
sowie Selbstfahrer zu
verkauf, od . zu verm.
Körnerstr . L. pt. tB«24)

Ausziehtisch, neu, Gr .
2 m X 85 cm , 45 M,
zu verk . Rudolfstr . 18,
« chioinerei. (B711

A . E . E.öchreidmalchiiieii
gegen bequeme Raten¬
zahlung . Nehme ältere ,
auch Mignon -Maschi -
«en. , u bob . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen
am Laaer . (2696)

Biirkgvertretuna
Wilh . MuUer, Lauter -
bergstr. 8 . Tel . 2604 .

Gasbackherd
wie neu . mit Backofen
u . Wärmenische. preis -
wert zuvcrkausen . Be-
gueme Teilzahlung ge
stattet. (5574)
Näh . Marienstrafte 32.

PIAHO

flusuerbaui

wegen Umzug b . 25 . d . M .

Rudolfstraße 1, III

Radio-Apparat
4 Röhren , preiswert zu
verkaufen. H . Rehm,
Sosienstr . 45, Stb .. II .

Koffer-
Grammophone
auch aus begueme

Teilzahlung .
I . Piaskili , Luisenstr.so.

IM versenenht Niemand.
Komplettes Schlafzimmer . . . 270.— Ji

. . . 880 .— Jf

. . . 450 .— J
und höher . Sveisezimmer , Eichen, sabelhaft
schön , gl« und billig . Einzelne Möbel spvtt
billig . Zablungs - Erleichterung . (5 .343)
^ ul . ^ fsinl,vimsr, ^ aiserstr . 8 ? 83
Gut erhalt ., kreuzsait.Piano

preisw . abzugeb. (B842
Durla » , Türrbachsir .
Nr . 16, I .

Ein Posten
elektr . Bügeleilen
best . Fabrik ., 3 km , m
2jähr . Garantie , pro
St . i .5« RM . Fr . Barth
Westendstr . 31 . Hths .

Operngläser,Feldstecher
und Photo Apvarair ,

Gelegenheitskäufe, bill.
abzugeben. (5532 )
Markgrasenstraße 22 .

jjanwagen
mit K . . fast neu, zu vkf .
Rheinftraße 27. k>. H .

(B744)

1101
175 ccm , 2,6 PS . , fd«
brikneu , bill . zu verfs .
Zu ersr . u . Nr . F . H .
1114» i . d . Bad . Pi .
Fahrrad , M . Record ,

g . erh . , zu verkf. Karl -
Wilhelmstr . 11 , III . b.
lknobel. ( 93859)

Damenrad
fabrikneu, sehr billig
zu verkaufen. (B818)
Nuitsstraße 33, Part .

ÄÄ
M

Damen -,
Herren -,— madenen-

und «neuen
Fahrräder

zum Aussuchen, in je
der Preislage , gut er
halten , zu verkaufen,
neue, I» Marken , sür
nur 10 Mi . Anzahlung
und wöchentliche Rate
2 .50 Mark. (5727)

Fahrrad -Kunzmann
Zähringerstraße 46.
Gut erhaltenesHerrenfahrrad

mit Freilaus , sür 15 M
zu verkaufen. E . Rehm,
Gartenstr . 1». FH11145
Gut erhaltene « (B801

Herrenräder
20 . 30 , 40 M zu Vkf.
Neue zum Fabrikpreis ,
nur 65M . Rudolsstr .23 ,
wrüßinger . (S0ÖO1)

Wegen
Geldmangel
zu verkaufen

UeberlOO

masanzuge
in allen QrftfJen

darunt Gehröcke ,
Smokings , Cuta¬
ways , Frack - An -
züge von 12 m an

Bummim ^ntet
UllndjacHen

Arbeitsanzüge
einzelne

Joppen u . Hosen
von 2 m an

Kinderanzüge
reineWolle .v 5 m an

Scnuuuaren
aller Art .

Spezialhaus für neue
u .gebrauchte Kleider

ThamsM
Für me Feieriaae .

lür fliisiiuo u . Reise

empfehlen wir :

Nur bei uns
so billig n. tut !
3 Tafel ä 100 Gr . Creme -

Schokolade . . nur 55 -̂
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5 Tafeln 75 ^

Marken -Schokolade
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Eishon gewickelt lU Pfd . 20-ty
Pfeffermiinzbruch ' /jPfd . IS^
Kokosflocken .

*/> Pfd 15^
Pralinen . . Vt Pf I. 18 '^
Pfeffermünz -Pral 1/iPfd .30^ r

Unsere
Hamburger Mischung

enthält alles und kostet
' /« Pfund nur 30^

Dreifrucht - Waffeln
Vi Pund 30 -:?

I
zanrinoerstr. 30
Hausnummer bitte

beachten .

Zobel-Susliki
Mantel

kaum getragen , sehr
preiswert zu verkaufen.

Anzusehen zwischen
1—3 Uhr und abends
von 7 Uhr ab . (3834)
Kaiserstraße 51 , 3 . St .

Weinbrandbohnen
mit echtem Weinbrand
gefüllt lU Pfund nur 45^

üAüigepaOtü
Seltene Gelegenheit
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Schöne Pfingstpackungen
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Himbeeren ' /« Pfund nur 15 3f
Malzbonbon ' /« Pfd nur lS -̂ 1
gel . Bonbon V« Pfd nur 25^?

Lieber 900 Filialen
in Deutschland .

Thams & Garfs
Filialen : » SIMM

zarsrlngerltr . 53a u . Rudoltltr .15
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 16 . Mai 1923.

Karlsruhe als Autofalle.
^ Zu den Ausführungen der Deutschen Motorsportzeitung in der
Morgenausgabe der Bad . Presse vom IS . Mai 1929 wird uns ge-
Grieben :

Die Ausführungen der Deutschen Motorsportzeitung dürfen nicht
^ widersprochen bleiben , wenn nicht in der Bevölkerung eine falsche
Erstellung über die Maßnahmen der Polizeibehörde zur Be -^ >Npfung der Auswüchse im Kraftfahrwesen entstehen soll.um ^ es Frühjahr geworden , schon rasen bei Tag und bei
trf •• , Mh !reiche Kraftfahrzeuge , vor allem Motorräder , mit »n -
>i

" Wlichem Lärm durch die Straßen . Besonders die Kriegsst : aße ,
j !f Kaiserallee , die Ettlinger - , Bahnhof - und Jollystraße , sowie die»rlacherallee sind beliebte Rennbahnen . Ganz energisch muh der
? W »lsung des Artikels widersprochen werden , das, die Kaiserallee
urch die beiden , seitlich auf besonderem Bett liegenden Striaen -

^ yngleise automatisch zur Rur -Fahrbahn gestempelt ist . Ueberne derartige Stempelung ist bisher von der Polizeidirektion nicht^ rannt geworden .
j> 3u der Polizeibehörde darf man trotz des Hölzrummels das
^ ertrauen haben , daß sie sich durch derartige unberechtigte Anzapiun -W die der Artikel sich leistet , nicht im geringsten davon anbringen
tunl' au $ - Kc$ te der großen Zahl der übrigen Berkehrseinrich -
. "gen , die dem Lande bisher zum Segen waren , als veraltet zuzeichnen und zu vernichten
su » e Drohungen des Artikels wegen der wirtschaftlichen Schädi -
r "

;
! von Karlsruhe braucht man nicht ernst zu nehmen , es kommt

^ yaib kein Kraftfahrzeug weniger nach Karlsruhe und das Defizit
? ondistheaters wird auch nicht geringer ,

vi-
'v^ uerlich ist, daß die Polizeibehörden ruhig zusehen müssen,durchaus berechtigten Bekämpfung der Auswüchse des

sahrw ^ ens durch derartige unsachliche Zeitungsartikel ent -
lick ge^ beltet wird und sie nicht in der Lage sind , die Veröffent -
^ UNg

.
der Stoppstellen in den Nachblättern des Kraftfahrwesensverbieten . P

„Achtung Leibdragoner".
Man schreibt uns :

noäl wenige Tage trennen uns von dem Wiedersehenstage
^ denisgroßen

Werk , das in K ar ls ru h e nach Leibdragoner - Art

Kameraden , richtet ^ Euch zum R̂egimentstag und der Denkmals -» . . . .. . . . . " ~ " und
Auf

ftpii vtuaj zum - iegiiiienrsrag uns oer Denkmals -
jn 2_c für unsere tm Felde gefallenen Kameraden , am 8 . , 9 . und1929 Die Parole muß bei jedem Kameraden heißen i Aus
^ Karlsruhe , keiner darf fehlen . Die Arbeiten zum Aufbau des
»n«. stnd tn vollem Gange , und der Denkmalsausschuß arbeitet
^ ermudlich , die Vorbereitungen für das Fest zu treffen , um allen
^ S ' Mentsangehorigen und seiner Kriegsformationen den Aufenthalt
iiir>* ' rer

^
cl>ema J i 9en Earnisonstadt so angenehm wie möglich zu

Stnm
n; ergeht deshalb der Aufruf an alle Regimentskameraden :
- am Dragoner -Feste nach Karlsruhe und erweist durch Euericyeinen Eueren gefallenen Kameraden die verdiente Ehre . Aber

ttn V e
f\ .

er Kavallerist , gleichviel welchem Regiment er angehörte , dermit unseren gefallenen Kameraden a - f blutiqqetränktenMachtfeldern Schulter an Schulter gekämpft und während des
HiAt 9®5 Freud und Leid mit ihnen geteilt hat , sollte diesen Ehrentag
C «

° ">i Ios an sich vorbeigehen lasten , ohne an diesem Tage den
» "cn Kameraden an ihrem Denkmal einen Gruß zu entbieten
geraden bewahret alle unseren alten Wahlspruch : „Treue um« ue und erscheint zahlreich zu unserem Feste .

^ Sonntagsrückfahrkarten für Pfingsten . In unserer Notiz über
^ . Sonntagsrückfahrkarten für Pfingsten Nr . 222 hat sich ein
to t * q $ Ier eingeschlichen . Es sei deshalb ausdrücklich festgestellt ,» die Sonntagsrückfahrkarten bereits ab Freitag 12 Uhr gelten .
^

° können zur Rückfahrt bis Pfingftdienstag spätestens 9 Uhr vor -" ags , jedoch nicht vor Pfingstsonntag benützt werden .
»i,. ^ Alich die Freiwillige Feuerwehr Beiertheim ansgelöst . Wie
k ? mitgeteilt wird , hat sich die Freiw . Feuerwehr des Vorortes
„ ^ « heim laut Versammlungsbeschluß nach 57 jährigem Bestehen
^ gelöst , da dieselbe mit den von der Stadtverwaltung beab -™« aten Maßnahmen nicht einverstanden war .
^oli^ ? ltjubiläum . Bei der Firma Karlsruher Parfümerie - und
^

I-tteseifen - Fabrik F . Wolsf u . Sohn , E . m . b . £>. , Karlsruhe ,
üin der Kaufmann Emil Richter aus Karlsruhe -Bulach
5m-iir

0 i a^r f̂lcs Dienstjubiläum . Von der Direktion wurde dem
^arr

Qr , eine Ehrengabe und das Diplom von der Handelskammer
W '^ uhe übergeben . Auch seine Kolleginnen und Kollegen ehrtenJubilar durch Geschenke.
U, .§ Unfall eines Radfahrers . Ein Radfahrer fuhr infolge unvor -

F ^h^ens auf der Karlsruher Landstraße gegen den Bord -
[

" des Fußwegs . Er kam zu Fall und zog sich erhebliche Ver -
Zungen zu und mußte ins Städtische Krankenhaus in Durlach ver -

werden .
fcjf Diebstähle . Ein unbekannter Täter entwendete in der Zeit
W » bcTn * ' un & 5 ' aus einem Bootshaus am Nordbecken
h Rheinhafens ein Paddelboot im Wert von 250 Mark . —
L einem Hause in der Durmersheimerstraße wurde »ein Herren -

^
d gestohlen . — Drei herrenlose Fahrräder wurden

LJ —ttfe des gestrigen Tages der Polizei übergeben . Sie rühren
gütlich von Diebstählen her , die in letzter Zeit in Karlsruhe°°ngen wurden .
^ <f>l ßy " ^ akfee-Kabarett Roland bält beute Meora Rosetten . AteV »l n o e Eleaan , und das neue Proaramm seinen Ein,na .

Tagungen in Karlsruhe.
Turnerschafl und Lebensretlungsgesellfchaft .

Am Samstag und Sonntag waren in Karlsruhe Turner -
ch w i m m e r des X . Kreises Baden vom Main - Neckar und Boden -
ee unter Kreisschwimmwart Wolfsperger vereinigt . Der Zweck war ,

den Rettungsgedanken immer mehrzu verbreiten ,
so daß mit der Zeit jeder Schwimmer auch ein Retter werde . Das
Netz der freiwilligen Helfer soll immer enger gezogen werden , zumal
die Zahl der Ertrinkunasfälle immer größer wird und mit der Zu -
nähme der Badelust steigt . Aus allen badischen Gauen waren mit
wenigen Ausnahmen die Eauschwimmwarte und führenden Schwim -
mer eingetroffen , um den Rettungskurs mitzumachen und das Ee -
lernte hinauszutragen und zu verbreiten

Oberreg .-Rat B r o ß m e i , der Vorsitzende des Landesverbandes
Baden der D .L .R .G . sprach über die Gesinnung im Kurswesen der
D .L .R .G . und die Grundzüge der Ziele . Im Verlaufe des Kurses
verbreitete sich Wolfsperger über Trockenschwimmen , Tauchen
und Transportschwimmen , sowie über die Organisation der D .L .R .G . ,
das Rettungsschwimmen , Bauer - Karlsruhe fprach über die Aörde ,
rung des Rettungsgedankens in Schule und Verein . Lang - Mann -~ eint über Rettnngswachstationei - und Rettungswachtdienst , Kap -

eler - Singen über die Entwicklung des Schwimmers und des
Rettungsschwimmens in der Deutschen Turnerichaft , F i n k -Freiburg
über die Gefahren beim Baden im Rhein , besonders für die Nicht -
schwimmer . Auch auf die Gefahren beim Paddeln wurde hinge -
wiesen .

Die Vorträge wurden durch praktische Uebungen im Vierordts -
bad ergänzt , ebenso durch Vorführungen und Belehrungen einer Ab -
teiluna freiw . Sanitätskolonne m ' t einem Wiederbelebungsapparat
durch Branddirektor W i l ck e.

Verbandslag der Verwallungssekreläre .
Am 12. Mai fand im „Friedrichshof " der diesjährige Verbands -

tag der geprüften Verwaltungssetretäre der badischen inneren Ver -
waltung statt . Der Vorsitzende konnte die Herren Landtagsabgeord -
neten Landgerichtsidirektor Dr . Wolfhard und Hauptlehrer H ä t»
l e r , den als Gast erschienenen Geschäftsführer des ADB . , Herrn
Winter , sowie die zahlreich erschienenen Mitglieder begrüßen .

Im Mittelpunkt der Tagung stand der Zusammenschluß und
Anschluß an eine Spitzenorganlsation , sowie das Referat des 1 . Vor .
sitzenden D r o l l i n g e r über die Rechts - und Besoldungsverhält -
nisse der einfachen mittlere » Beamten Badens , von der Aufnahme
als Anwärter bis zur Pensionierung .

In der darauf folgenden Diskussion wurde die Ausbildung der
Anwärter , die schlechten Besoldungs - und Beförderungsverhältnisse ,
Unterschristsrecht , Amtsbezeichnung , ferner die ungleichmäßige Be -
Handlung in Beförderungsangelegenheiten innerhalb der einzelnen
Verwaltungen stark kritisiert . Anerkannt wurde die Uebertragung
wichtiger Arbeitsgebiete , die aber noch in weit größerem Maße
um Wohl des Staates durchgeführt werden kann . Am Nachmittag
and der Zusammenschluß sämtlicher geprüften Kollegen der ba -

dischen Verwaltungen zum „Verband der geprüften mittleren Be -
amten Badens — einf . mittt . Dienst —" einstimmig Annahme .

Nach dem interessanten ausklärenden Vortrag des Geschäfts -
führers des ADB . , Landesausschuß

' Baden , Herrn Winter , wurde
der Anschluß an diese Spitzenorganisation einstimmig beschlossen.
Zum geschästsführenden Vorstand wurde gewähU : 1 . Vorsitzender
Drollin ger , Schriftführer Zeitz , Kassier Meier , sämtliche
in Karlsruhe , dem ein Fachgruppenführer jeder Verwaltung z>l-
geteilt wurde .

Tagung der mittleren Reichsbahnbeamien.
Am 12 . Mai 1929 wurde unter starker Beteiligung von Delegier -

ten und Gästen in der Glasballe des Stadtgartens in Karlsruhe die
Landesversammlung des Reichsbundes Deutscher Reichsbahnbeamten
des mittleren nichttechnischen Dienstes abgehalten . Der Versammlung
ging am 11 . Mai ein Empfangs - und Begrüßungsabend voraus , an
dem Frau Konzertsängerin Idler und Herr Staatsschauspieler Paul
Müller mit gutem Erfolg mitwirkten .

Die Landesoersammlung wurde am 12. Mai 1929, vormittags
9 .30 U£r , durch den Landesvorsitzenden , Reichsbahnobersekretär
H a r t e r - Heidelberg eröffnet , der alsdann in über zweistündigen

Geschäftsbericht erstattete . Im Rahmen des Be -
zuroen ne ' *

f
~

beamtenp

Ausführungen den , _
richtes wurden neben den engeren Standesfragen alle Probleme^ eamtenpolitischer Natur , insbesondere die Stellung der Beamtenschaftm Voltsstaate eingehend behandelt . Die zur Zeit in Paris statt -
findenden Sachverständigenverhandlungen wurden im Hinblick auf
ihre etwaige Auswirkung auf die reparationspolitische Lage der
deutschen Reichsbahn besprochen und dabei die einmütige Forderung

in restlos zustimmendem Sinne besprochen und nach einer einmütigen
Vorstand des Reichsbundes , bekräf¬

tigt durch einstimmige
"

Wiederwahl , folgende Entschließung als
Vertrauenskundgebung für den

des gesamten Reichsbahnpersonals , die Reichsbahn baldmöglichst aus
der unmittelbaren Reparationshaftung zu entlassen und die jetzige
Gesellschaftsform zu beseitigen , mit Nachdruck vertreten . Die Per -
sonalpolitik der Reichsbahn wurde unter Würdigung der finanz - und
wirtschaftspolitischen Lage des Unternehmens ausführlich erörtert .
Der Referent stellte fest, daß die Reichsbahnbeamtenschaft der Gesell -
schaftsform der Reichsbahn eine immer stärkere Abneigung entgegen -
bringe . Durch die von Jahr zu Jahr fortschreitende Verschlechterung
der Anstellung ? - und Beförderungsverhältnisse und die Benachteili -
gung der Reichsbahnbeamten gegenüber den Beamten der Reichs -
Verwaltungen bezüglich der Dienstdauer und Urlaubsreaelung macht
sich vielfach Unzufriedenheit und Entfremdung geltend , die noch ver -
tieft würde durch ein vom ganzen Personal einmütig abgelehntes
Leistungszulaaensystem . Diese Zustände könnten nur gebessert werden ,
wenn die Reichsbahn und ihre Beamtenschaft wieder in die allge »
meine Personalpolitik des Reiches einbezogen würden .

Der Bericht wurde mit starkem Beifall aufgenommen , eingehendi
W> , . . _ Is

Hillensmeinung der
"

Versammlung
'
angenommen :

Die am 12 . 5 . 1929 in Karlsruhe tagende außerordentlich
stark besuchte Landesoersammlung des Reichsbundes Deutscher
Reichsbahnbeamten des mittleren nichttechnischen Dienstes stellt
mit tiefem Bedauern fest, datz die wirtschaftliche und politische Not -
und Krisenzeit , die das deutsche Volk augenblicklich zu überwinden
hat , eine immer stärkere Entfremdung zwischen zahlreichen Berufs »
schichten des Volkes und seiner Beamtenschaft herbeizuführen droht .
In gänzlicher Verkennung des Wesens und Grundgedankens des
deutschen Berufsbeamtentums öffentlich -rechtlicher Art wird viel -
fach eine Beseitigung , bezw . grundlegende Umgestaltung der
Beamtenrechtsverhältnisse mit dem Ziele , öffentliche Funktionen
durch Angestellte ausüben zu lassen , angestrebt . Diese Bestrebungen
stellen , in ihrem tiefsten Sinne und ihrer letzten Auswirkung
untersucht , eine ernste Bedrohung der Grundlagen unseres staats -
politischen Lebens überhaupt dar . Die staatsrechtliche Sicherung
des Berufsbeamtentums bildet daher eine der dringendsten inner -
politischen Zukunftsaufgaben .

Nicht um der Beamtenschaft willen , sondern im wohlverstande «
nen Interesse der Volksgemeinschaft , das für jeden pflichtbewußten
Beamten Richtschnur seines Handelns bildet , verlangt die Landes «
Versammlung eine baldige gesetzliche Neuordnung des Beamten -
rechtes , wobei den Erfordernissen unseres modernen staatlichen
Lebens Rechnung zu tragen i [t . Die Neuregelung darf jedoch nur
auf öffentlich -rechtlicher Grundlage erfolgen .

Die überragende öffentliche Bedeutung der Reichsbahn ver -
langt dabei gebieterisch auch eine restlose Einbeziehung der Reichs -
bahnbeamtenschaft in das neuzuschaffende Beamtenrecht . Die
Landesversammlung erwartet daher von den gesetzgebenden Kör -
perschaften , daß der durch die Reichsbahngesetzgebüng geschaffene ,
für die Reichsbahnbeamten immer untragbarer werdende Zustaiiv
der Entrechtung beseitigt und die Reichsbahn , als wertvollstes ,volksnationales Gut . der gesetzgeberischen Einwirkung der Volks -
Vertretung baldmöglichst wieder unterstellt wird .

Schulleilerlagung des Verbandes
deulscher Eisenbahnfachschulen .

Der Verband deutscher Eisenbahnfachschulen e . V . Berlin hält
vom 24. bis 20. Mai seinen diesjährigen Schulleitertag in Karlsruheab . Dieser Verband wurde am 15. Juli 1929 gegründet und wird
von den 6 Eisenbahn - Großorganisationen getragen , die zusammeneine Mitgliederzahl von (!33 413 Eisenbahnern umfassen . Der Ver -
band hat es sich zur Aufgabe gemacht , allen Eisenbahnern aller
Dienstgrade Gelegenheit zur besseren Vor - und Ausbildung zu gebenund ihnen zum leichteren Fortkommen behilflich zu sein . Zu diesem
Zwecke richtet der Verband in allen Orten Deutschlands , wo es
möglich ist, Eisenbahnfachschulen ein . In Baden bestehe :, solche
Schulen in Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg . Offenburg . Freibürg ,Basel , Waldshut . Konstanz und Singen . Für die Eisenbahner dieaus dienstlichen oder sonstigen Gründen keine Schulen besuchenkönnen , ist ein besonderer Fernunterricht eingerichtet . Der Verband
ist fest gegründet und im Auf - und Ausbau begriffen .Mit der Verwaltung der Reichsbahn -Gesellschaft arbeitet derVerband Hand in Hand . Die Rechte und Pflichten des Verbandesund der Verwaltung sind in einem Vertrage festgelegt .

. Aufgabe des in Karlsruhe tagenden Schulleitertages ist es
diesem freiwilligen Bildungswesen der Eisenbahner die Stellung zuverschaffen , die ihm gebührt . Wie wir hören , werden an dieser Ta -
gung auch Vertreter der Hauptverwaltung der Reichsbahn - Eeseld -
schast und auch Vertreter ausländischer Eisenbahnen teilnehmen

Verworfene Revision .
Wegen versuchten Mordes an der 28jährigen Näherin Anna Ham -

mer aus Karlsruhe war am 31 . Januar dieses Jahres der vorbestrafte48 Jahre alte Werkzeugschleifer Albert M etzg e r aus Graben , zuletztin Karlsruhe wohnhaft , vom Schwurgericht Karlsruhe zu e l f I a h-
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt : fernerwar auf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht erkannt worden . Sechs Mo -
nate der erlittenen Untersuchungshaft wurden auf die erkannte Strafe
angerechnet . Die Tat des Angeklagten hatte sich am 29. Mai vorigen
Jahres im Hardtwald abgespielt . Der Angeklagte hatte die Hammer
auf dem Schützenfest kennen gelernt . Auf dem Wege durch den Wald
zog er ein Rasiermesser und drang mit diesem von hinten auf sie ein :er versetzte ihre zwei tiefe Stiche in den Hals , so daß sie zu Boden
stürzte . Nur dem glücklichen Umstände , daß das Messer am Kiefer -

knochen abgeglitten war , verdankt sie ihr Leben , denn nur wenigeZentimeter tiefer hätte die Klinge die Schlagader getroffen . Gegendas Urteil des Schwurgerichts legte Metzger Revision an das Reichs -
g e r i ch t ein . Dieses verwarf jetzt die Revision des Angeklagten ,so daß das Urteil des Schwurgerichts rechtskräftig geworden ist.

Geschäftliche Mitteilungen .
Avfacvak» Lcbenskiinftlerl

Jetzt da der ffriiblina wirklich ernst , u inachen scheint , ba bleibewer Vuit liat mit Sorgen , u Hau ? . Und dennoch — bei manchen istder Geaensad zwischen der Hast des Alltaas und der ftreitde an derStatur doch etwas ! au kraft . Wer srofie lMiae Musik , vielleicht auch einTan,che » im ffreien liebt . — die StimmunaSmacher . die neuen Lebensmutund neue Eneraien schaffen — der nimmt den . Kramola " -Kosfer 9t*. 205mit hinaus . Es aibt keine bessere Kavclle tm Kosser als diese , die laut -stark und lebensecht icde künstlerische Darstelluna »u einem wirklichen(» cnuft formt . » 2880

DAS ERZEUGNIS OER
. G ROSST EN DEUTSCHEN SCHUHFABRIK .

Und dcuu die ; passenden Strümpfe
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Tagung öer badischen Fachiurnlehrer .
Die Vereinigung der Turnlehrer und Turnlehrerinne » Badens

hatte ihre Mitglieder zur Hauptversammlung in das Ständehaus
eingeladen . D-ie bevorstehende Neuordnung des Gesetzes über die
Ausbildung der Lehrkräfte für das Turnen lLeibesübungen ) ver »
lieh der Versammlung eine besondere Note .

Turnlehrer Ries - Mannheim führte in seinem Referat über
„ Turnlehrerausbildung " aus :

Das Verlangen nach einer Neugestaltung der Turnlehreraus »
bildung ruht auf der Erkenntnis , daft der Turnlehrer , der nur Tech»
niker ist, seiner Aufgabe nicht gerecht weiden kann . Die Ansicht ,
daß das Turnen ein technisches Nebenfach sei , das nur fest umrissen ?
Formen zu vermitteln habe , hat sich zu Unrecht und gegen den
Willen der Verordnung aus dem Zahr « 1868. die die Aufgaben
des Turnunterrichts enthält , breit gemacht . Der Turnlehrer ist
Erzieher , Sprenger sagt : „Der Turnlehrer faßt die Jugend nicht
von einer speziellen Seit « , sondern er faßt sie iotaler . als sie irgend
ein anderer Lehrer im Schulzusammenhang zu fassen vermag .

" Die
KSrperbildung muh harmonisch in den Eosamtplan der Menschen »
erziehung eingereiht werden . Der Turnlehrer darf nicht auf fertige
Formen angewiesen sein , er muß selbst gestalten und selbst beurtei -
len können , besonders den vielen Systemen gegenüber . Bayern .
Sachsen und bald auch Preußen , Hamburg und Thüringen bilden
ihre Turnlehrer für die Höheren Lehranstalten an der Universität
aus . Baden kann nicht länger zögern . Hemmend wirkt in Baden
das nutzlose Bemühen , einen Turnlehrertyp zu schaffen , der sowohl
an der Höheren Lehranstalt , als auch an der Volksschule Verwen -
dung finden kann . Diesem Verlangen sind in dem verschiedenen
Charakter der einzelnen Schulsysteme Grenzen gesetzt. Der Lehrer
des Turnens darf kein « Sonderstellung einnehmen . Die Beranke »
rung eines Systems , das den Turnlehrer zwischen zwei Stühle setzt ,
wäre die Quelle steter Unzufriedenheit und Mißhelligkeiten . Uni -
versität und Lehrerbildungsanstalt müssen daher für die Ausbil -
dungsstätten künftiger Turnlehrer sein .

Folgende Resolution wurde einstimmig gutgeheißen :
„Der Turnlehrer muß imstande sein , 1 . seinen erzieherischen

Aufgaben gerecht zu werden ; 2 . unsere Jugend in ihrer körperlichen
und gesundheitlichen Entwicklung zu überwachen und zu fördern ,
3 . somit der Erhaltung und Förderung der Volksgesundheit zu
dienen .

Hierzu benötigt er eine umfassende Allgemeinbildung und
eine gründlich « Fachbildung .

Der Turnlehrer muß sich auf Grund seiner Vorbildung und
deiner Berufstätigkeit als gleichartiges und gleichwertiges Glied
> s Lehrkörpers seines Wirkungskreises fühlen können ."

Turnlehrer N e u m ü l l e r - Heidelberg referierte über den
Spielnachmittag : Der Spielnachmittag ist ein integrierender Teil

des Unterrichtes in den Leibesübungen und muß in die Wochen -
stundenzahl der Klasse eingereiht werden . Der Spielunterricht ist
grundsätzlich für alle Schüler verbindlich . Die restlichen Ausfüh -
rungen behandelten eine zweckmäßige Durchführung des Spielnach -
mittags .

Unter den zahlreich erschienenen Gästen sah man Oberregiernngs »
rat Broßmer , Direktor Eichler . Kreisoberschulrat Ischl er ,
Geh . Rat Dr . S i ck i n g e r , Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolf »
Hardt , Vertreter des Hessischen Turnlehrervereins . des Badischen
Philologenvereins des Badischen Lehrervereins . Besonders freudig
stimmte die Anwesenheit des Herrn Unterrichtsministers Dr . L e e r s .

In der geschlossenen Mitgliederversammlung wurde Ries »
Mannheim zum ersten Vorsitzenden gewählt .

Die deutschen Elf gegen Schottland.
Zu dem Länderspiel gegen Schottland , das am 1 . Juni im

Deutschen Stadion in Berlin stattfindet , hat der DFB . folgende
Spieler mit seiner Vertretung beauftragt :

Stuhlfauth
(1. FE . Nürnberg )

Schütz Brunke
( Eintracht Frankfurt ) (Dennis -Borussia )
Flick Gruber Heidtamv

(Duisburg SM (Duisburger Spv ) (Bayern München )
AWrecht Esbeck Pöttiwger Hofmann Hoffmann

(Fort . Düss.) Hertha -BSC .) (Bayern ) (Dresd . Sp .El .) (Bay . MB« .)
Die Leitung dieses Spiels wird in den Händen eines schwedi¬

schen Schiedsrichter « liegen .
^

Ein Schlagballspiel in Karlsruhe . Eine ganz besondere Freude
bereitet der MTV . Karlsruhe den Freunden des Schlagballspiels
am Pfingstmontag , indem die 1 . Mannschaft des MTV . , die zweifel -
los die beste badische Mannschaft darstellt , gegen die 1 . Mannschaft
des TV . Bretten antritt . Es ist das erste Schlagballspiel in diesem
Jahre , welches in Karlsruhe stattfindet . Das Spiel beginnt um
3 Uhr auf dem MTV .-Waldspielplatz und verspricht äußerst interes -

. sant zu werden , denn der TV . Bretten besitzt ebenfalls ein « gute
chlagsichere Mannschaft . Der badiiche Meister , MTV . Karlsruhe ,

fährt bereits am 26. Mai in die Pfalz , um dort in Bad Dürkheim
ün Freundschaftsspiel auszutragen . Fernerhin erging an die Mann -
chaft des MTV . eine Einladung der „Berufsschule für Theater und
ilm " in Mülhausen im Elsaß für den 8. und 9 Juni , der sicher

Folge geleistet wird . Der badische Meister hat sich ein großes Früh -
iahrsprogramm aufgestellt , um für die kommenden Punktspiele eine
Mannschaft dastehen zu haben , die nicht nur in Baden , sondern auch
außerhalb des 16 . Kreises ihren Mann stellen wird .

Das goldene Sportabzeichen erwarb sich Herr Dr . med . Otto
Wimpfheimer in Karlsruhe .

Rudersport.
7. Hellberger Rilder -ReKatta .

Am Sonntag , den 2. Juni , ist der Neckar bei Heidelberg wiedek
Schauplatz einer Heidelberger Regatta , und zwar der siebenten , nw
der .Heidelberg den diesjährigen Reigen der süddeutschen Regatten
eröffnet . 20 Rennen sind i,i oem umfangreichen Programm Ws *'
sehen . Es werden 3 Einer , 1 Doppelzweier , 1 Zweier ohne , 1 Vic'
rer ohne , 9 Bierer und 5 Achter ausgefahren werden . Neben de »
Vereinen am Platze rechnet man mit der Teilnahme von Mann '
heimer Amicitia , Germania Frankfurt , Offenbacher R . -V , weitet
den Vierermannsck >asten von Sachisenhausen und der Universrw
Frankfurt .

Ausfall der Stuttgarter Regatta.
In diesem Jahre sehen sich die Stuttgarter Ruderer sezwunge ?»

auf eine Regatta zu verzichten , da durch die Kanalisierungsarbc «'
ten iin Neckar ihnen ihre alt « Nennstrecke nicht mehr zur Verfügung
steht . Aus diesem Grund beschloß die Stuttgarter Rudergesell '
schaft 99 1929 keine Regatta a ^ uhalten . Dafür wind aber au «
Stuttgart nach der Beendigung der Kanalisierungsarbeiten
Jahre 1930 über eine ideale Regattastrecke verfügen , di« 301W
Meter lang sein wird , keine Bogen und Windungen aufweist un°
eine Breite von 75 Meter besitzt.

Dempsey oehk wieder in den Ring.
J .N .S . Newyork , 16 . Mai . Der „Newyork American " meldet ,

daß Jack Dempsey wieder die Handschuhe anziehen und im Septem '
ber wieder zum ersten Mal in den Ring treten wird . Sein Gegner
wird der deutsche Schwergewichtler Max Schmeling sein , wen"
es ihm gelingen sollte , den Spanier P a o l i n o am 27. Juni
Newyork zu schlagen . Sollte Schmeling besiegt werden , so wird
Dempsey gegen den Negerboxer George G o d f r e y antreten . Dem?'
sey soll für den Kampf entweder gegen Schmeling . oder gegen Eo ^
frey eine halbeMl

" ' " '
halbe Million garantiert erhalten , außerdem

einen gewissen Prozentsatz von anderen Einnahmen - Die Meldung
des „Newyork American " ist jedoch noch nicht offiziell bestätigt .

Kurze Sportnachrichten.
SB . München 1860 wird am 8 . Juni gegen den französisch ^

Fußballmeister Olympique Marseille in AWnchen ein Spiel au §'
tragen .

An den Deutsch -Nordischen Hochschulwettkämpfen . die vom
bis 16 . Juni in Kiel stattfinden , wird sich außer Schweden au »
noch Finnland , Noerwegen und Dänemark beteiligen .

Eric Lidell , der englische Weltrekordmann , der in Ostasien al*
Missionar weilt , wird sich während seines Urlaubs an den <£ ni '
landmeisterschaften beteiligen .

#
Eil « Nmerilafahrt unternimmt der deutsche Schwergewichts '

meister Ludwig H a y m a n n in Gemeinschaft mit dem deutsche"
Mittelgewichtsmeister Hein Domgörgen .

-X-
Mit S : Z Punkten gewannen die Boxer des deutschen Man "'

!chaftsmeisters BE . Eolonw gegen eine Mannschaft der irisch^
Staatspolizei

TENNISSPIEL :
Tennis - Schläger . . . 16 .50
Tennis - Schuhe 5 .40
Tennis - Hosen 7 .80
Tennis - Kleider 5 . 80
Tennis -Pullover . . . . 9 . 80
Tennis - Bälle 1 .40

Snundii&h
SPORT - MODE

Sdieffcliiof Pforzheim
Lindenstraße 65 300 m vom Hauptbahnhof

Sehenswertes LokaL — Hervorragende Weine
aller Lagen . — Best gepflegte Blere . — Vorzüg¬
liche Spelsewirtschait . — Gemütlicher Aufenthalt .
— Geräumiger Hof zum Einstellen von Autos .

OHo Scholz , Küchenchef.

Wo verbringe idi meinen Urlaub ?
m Oberprcflilai „Hotel sonne"

iei . t
Gut bürgerliches Haus — Mäßige Preise . Bes . H . Ouffner .

MM » in SmenO !
Miel Sonne

Gelckwttter Heckinger- Nienz
bekannt . für Küche nni ? Keller , viele Zimmer ,
mit fticViifcem Wasser . (91176)
Günstige Psingstvereinbarungen . Tel . Nr . 6.

HirsauumuMut
erstes Familien -Cafi am Platz
großer , schattiger Garten .

Bes . : W. Bolg Telephon 153

An- und Verkäufe von
Kraftwägen und Motorrädern

Klein-Lieser-Auto
D . St. W . , elettr . Licht ,
fahrber . , verkauft billig
auch in Raten . (5iM )
Näheres Telefon 5616 .

Anioaclcacitticiigläuse !
5/18 N . S .U . . offen , 4-

4 950 .—.
4 /1« Qvel -Limousiue .

Mk. 1250.—.
7/28 Mathis -Limousine .

Sä mtl . Wagen sind
in tadellos , x1' crfafta -
An,us . bei A . Wwfler .
« arl -Sriedrichstr . 2 :i.
Tel . 185. (» 773)

8/24
Brennabor

offener SechSsttzer , et .
Licht u . Anlasser , auch
als Lieferwagen für
Metzger aeeignet , sehr
vreisw . zu verkaufen .
Angebote u . Nr . 5668
an die Badische Press « .

10/30 PS .
Steiger

offener Viersitzer , el .
Stöbt u . Anlasser , gut .
rassiger Liiuser . sehr
billig zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . 566»
a» di« Bad . Press«.

Hanomag
in bestem Zustand , sehr
preiswert abzug . <B811
Talhofer & Hummel ,

Essentveinstrabe 6/8.

T.R .S . -moforrad
500 com , neu überholt ,
mit el . Licht , zu Verls .,
leichte Maschine wird
in Zahlg . genommen .
Ludwig -WilhelmNr . 18 .

■ i/fifiifminm
Jahre Hersteller

meiner sämtlichen

KOFFER
daher Konkurrenzlos in Gute und Preis !

Haben Sie schon
den neuesten

Pfingst - Hut ?
lllllUliliiiilllilllllllllilllMillllililifliililllllUllllliillilllilllllililllllililUilll

Bestens bedient Sie

Wilhelm Bauer
Kaiserstr . 84 .

D.K .W.
300 ccm mit Feuag -
Lichtanlage u . Horn ,
Soziussitz , bereits neu ,
versteuert bis Septem -
ber , Barpreis 7S0
Rudge Whitwarih , 500
ccm , kopsgesteuert , el .
Licktt . im Auftrag zu
verkaufen . (5662)
R . Sweid , Karlsruhe ,

Sofienstr . 179,
Telefon 6882 .

Motorrad

D .K.W .
steuerst . , sehr preiswert
zu verkf. Weber ,

(BSl >8) >Schützens » . 36 . <BS0S

BUiCK
off . 4— S-Sitzer , nur 1H Jahre gefahren , in
allerbest . Zustand , sehr vreisw . , u verkaufen .
Gegebenenfalls Ratenzahlung .

Zuschriften unter Nr . H . 11128 an die
Badische Presse , i> il . Hauwtvost .

Hillige Wagen
} offen

ein «-Zylinder Moo «
« in 6/25 Dir !
ein 6/25 Wanderer

ei » Buaatti - !sahr «estell lPrets MI) ) •

eomnnu » er
« uto -Rev -Werkstiitte

Sarlsr . Beiertheim , Marie - Alexandraftr . 87.
Telephon 6865.

Wo in minus, oo . in lonM.
8 '4fl P .St . . «- Ztill » d^ " '.'i »us! ite, erstklassige

Marke , neuwertla . «tlH Bergsteiger u . Reise -
wagen , vreisw . »« oetTniifctt od . tanlche geg .
4 /20 Lvel - oder 4/20 Fiat -Limousine . (5785)

Wer » « « . Schütte nftro sie Nr. M.

Kabinenkoffer , sehr be¬
liebte Form . Seriell mit la Be
lux , doppelt . Oelfarbenanstricli .
alle Kanten mit Blech beschla
Ken , Bügel an den Kanten und

2 prima Schlössern
Lange 80 90 100 cm

33 . — 3S . 46 .-

Serie III , Ausführung wie Serie 11.
ohne Blechbeschlag , jedoch 8

große Messingecken
Länge 80 90 100 cm

29 . - 34 .
Kabinenkoffer Serie II

und
filhrer -

scheinlrei
200 . 300 u . m ccm .
Bequeme Zahlungen .
Gebr . D .K .W , werden
in Zahlung genommen .

8MvtteAt;r.5S

Mein Spezial - Handkoffer,
sehr elegant , ganz handeenäht , prima Granitol -
bezug , 8 Rindleder -Ecken , Rindleder -Qritt , prima
Stoffutter , 2 prima SchlBsser und Packgurte

Handkoffer
echt Vulk . Fibre . beste Panzerplatte mit
Rind !. Grift , 2 prima Scnlösser und Leinegurten

Handkoffer
beste Hartplatte , 2gute Schlösser , Griff und Gurten

Handkoffer
aus prtma Voll - Rindleder , bestes MoirSfutter ,
prima Schlösser , Packriemen und Deckeitaschc

60 65

33 . -

70 cm
20 .- 21 .— 22 . 23 .- 24 .

Erstklassige Verarbeitung .
50 55 60 65

14 .
70 cm

15 . -11 - . 12 - 13 .
Von größter Haltbarkeit

50 55 60 65 70 cm
4 .25 4 .75 5 .50 5 — 6 .50

Konkurrenzlos billig .
60 65 70 cm50 55

35 .— 38 .— 40 .— 43 - 47 .—

Sftadtkoffer 30 33 36 39 42 cm
elegante Ausführung , in blau , beige und rot , prima
Rindleder , bestes Moir6futter , prima Schlösser ,Innentaschen

12 .— 13 .50 15 .— 16 .50 13 .—
Besonders haltbar .

Motorrad
850 ccm , alt verkauf .
Fahrrad w . in Zahlg
genomm . Anaeb . unt .
OS114 an Bad . V

Motorrad
Magnet , f. SO M z . vis .
Amaliensir . 24. Werkst .

Reißverschlußtascfien
elegante Form , in allen Farben in echt Saffian ■ •

Beuteltaschen
in allen Farben in nur bester Qualität

13 .SO 12 . SO 11 . SO

15 .50 13,75 8 . —

2
lotormct
neu , gegen Möbel
, u taufen gesucht ,

Offerten u . Nr .
5751 an die Ba¬
dische Presse .

3 .50
5 .50

In Damentaschen bringe ich eine aussergewöhnlich grosse u . geschmack¬volle Auswahl in Jeder Preislage und stets das Neueste ! 3738
Ratenkaufabkommen .

£ Koffer - Müller
Telefon 2165

nun
Karlsruhe i. B.



Donnerstag, den 10. Mal 1929 9fr . lü

wasa um

Die Frau .
Von

Käthe Braan - Pra ^ er .

Ich bin die Blume , deren Duft nur sprüht ,
daß sich die anderen daran erfreuen .
Mir selber leb '

ich hin im Ungetreuen ,
verschenkend , opfernd und um Dienst bemüht .

Nicht lenk ich selber des Geschickes Sinnl
es schob mir immer eine andere Hand
die Finger fort , wenn ich den Faden fand ,
der unter tauseitd grmien gold mir schien.

Ich bin die große Brücke in der Welt ,
der Uebergang , doch nie das letzte Ziel ,
ich bin die Stunde , aber nicht das Jahr .

In fremden Händen werde ich erst wahr .
Werkzeug bin ich und fremder Herzen Spiel ,
von falscher Glorie mitleidsvoll erhellt .

*ine kleine aparte Neuheit , das ter , das durch einen Reih -

Das Auszeichnen von Mustern .
Von

F . Gebhardt

p Heutzutage lernen di« jungen Mädchen ja alle schon in der
^ ule , in der Zeichenstunde , auch selber einmal ein hübsches Mu -
!fc t entwerfen , das sie für irgendeine Handarbeit ausführen mäch-

n - Nun heißt e°s aber , das Muster auf den Stoff zu übertragen :
7 "» das wird nicht immer gelingen , weil man ja so ein sekbstent-
Avisen es Muster nicht „ausplätten " kann . Und die vor !christs -
^ n ' ge Uebertragung auf den Stoff ist zuweilen etwas umständlich

weckte ich aus jahrzehntelanger praktischer Erfahrung heraus
^ nen jungen Freundinnen ein paar Ratschläge geben ,

.y .. Verhältnismäßig leicht ist die Uebertragung auf glatte Stoffe ,
^ ur hellfarbige benutzt man dazu das bekannte blaue Durchpaus -
^ p >er ( nicht Kohlepapier ) , für dunkle kann man gelbes oder rotes
Mchpaikspapier erhalten . Das Muster hat ' man sich auf gewöhn -

» ez CMcibpapier gezeichnet . Man legt den Stoff auf eine Holz -
jJ!

®« «, dos Pauspapier mit der Farbseite darauf , das Muster zu
j
^ rst . steckt dieses fest oder beschwert es . daß es sich nicht verschie -

kann , und feHrt nun mit einer stumpfen Stricknadel unter

Pfingst - Sonderangebot

Axmfnsfer leppfdie la .
besonders dicht , urarandelt, mit besten Haargarnnicken

70 x 1« 200 v 300 MOX350 300X400 cm

19 f,o 140 . - 21 « . 280 . -

Größte Auswahl Billigste Preise .
Nach auswärts Versand tranko .

Teppich -Haus
CARL KAUFMANN
^aisersfr . 157 Karlsruhe Kaiserstr . 157

Gegenüber der Rheinischen Creditbank

kräftigein Druck alle Musterlinien nach . Diese werden alsbald auf
dem Stoff stehen und müssen nun nachgezeichnet werden : auf wei¬
ßem Grund mit einer leichten Tuschelösung , auf farbigem Stoff mit
fei-nem Pinsel und weißer oder geldlicher Tuschfarbe . Für Fries ,
Tuch un >» ähnliches , ist die Verwendung von Mal -Oelfarbe ratsam ,
die danm allerdings erst trocknen muß . Ist der farbige Stoff rauh
(Fries , Samt , Plüsch ) , so kann man nicht mit Papier durchpausen .
Dann zeichnet man das Muster auf leichten Karton , durchsticht alle
Linien in Abständen mit einer starken Stecknadel , legt das Muster
auf und fuhrt ein mit feinem Puder oder Kartoffelmehl gefülltes
Beutelchen die durchstochenen Linien entlang , so daß der Puder
durch die Löcher auf den Stoff stäubt . Man muß -das Muster vor -
sichtig abheben und dann mit Farbe nachzeichnen . Bei Fries oder
Tuch genügt es auch , wenn das zweiseitig auf dem Papier ge¬
zeichnete Muster sdas durch Unterlegen eines Blaubogens . Farbe
dcm Papier zu) erhalten wurde , auf der Kehrseite mit dicken
Kreitestrichcn nachg- zogen wurde . Man legt es mit der Kreide
auf den Stoff und klopft recht gleichmüßig auf das Muster , so daß
die Kreidelimcn aus dem Stoff sichtbar stehen und nachgezeichnet
werden können . Bei großformigen Borten für groben Fries schnitt
ich mir Sck̂ablonen , etwa - schmaler als das eigentliche Muster ,
steckte dieses auf den Stoff und fuhr mit dünnem Pinsel an den

Mein neuer Mantel .
Von

minnl Trieslander

Es ist gar nicht lo einfach , seinen Mantel zu finden — einen ,
^er nicht nur den kühnsten Erwartungen neugieriger Freundinnen ,
sondern auch vielfältigsten Anforderungen des eigenen Lebensstils
entspricht . Was verlangen wir von ihm ? Kleidsam mutz er sein ,
®uf die persönliche Eigenart abgestimmt , streng modern bi » aus das
letzte Fältwen und doch unauffällig vornehm . Dann soll er sein«
Vielfältigkeit beweisen und über die verschiedensten Kleider die
schützende Hülle breiten und zu ihnen passen .

Der Mantel für Sport und Shopping ist immer noch eng und
Sradlinig . Falten , die aber doch die Silhouette nicht verändern ,
Neben ein « anmutige Belebung , ebenso wie die neuartigen großen
Taschen. Der Gürtel zeigt sich bald schmal , bald breit . Weich und
Reizvoll legt sich der lange angeschnittene Schalkragen um Hals und

lultern , in der Farbe des Stoffes mehrfach abgestuft .
Zarteren Figuren gibt der Kamelhaarmantel eine gewisse deko-

Dative Breite und eine sportliche Note . Er ist über dem Kostüm zu
«ragen und eignet stch besonders jjür die Reise , für die Autotour .
Hm den Mantel noch wandlung

^
Mger zu gestalten , erdachte ^ man

,. Vielseitig und ganz der weiblichen Erscheinung angepaßt find
unentbehrlichen Hüllen für feucht« , regnerische Tage . Sie haben

Durchaus nicht den deprimierenden Regenchavakter der uns früher
vi« Laune verdarb — sind reizvoll und doch praktisch , haltbar . Im -
Vrggnierter Crepe de Chine zeigt sich in den verschiedensten Farben ,
großkariert , kleinkariert — in Beige , lichtem Blau , zartem Grün —
>» zweifarbigen Kombinattonen gelb -grün , blau -weiß blau -grün ,'
chwarz-weih . Die Formen gleichen denen der sportlichen Mäntel ,

Aufgesetzte Taschen , zweireihige Knöpf « . Uebereinsttmmend die kleine
flocke oder die winzig « Kappe , der Schirm und — die Tasche . So
>st auch in der Regenkleidung die Einheitlichkeit gewahrt . Doch
'Fielt der fesche , vornehm « Wollmantel im modischen Orchester dieses
« ommers unbestritten die erste Geige , weil er am vollkommensten
Mn Anforderungen von Zweckmäßigkeit , Eleganz und . diskreter
Zurückhaltung genügt . Auch unter den Wollmänteln giÄ es eine
vulle von Formen und Farben . Wer zählt die Typen , nennt die

die man zu diesen geschmackvollen Schöpfungen verarbeitet ?
i „ feinkariertem englischem Stoff , mit breitem Gürtel und flot -

angeschnittenem Schalkragen , ob aus bellor <« ><>m Tmepfr. mit

Qamen Strumpfe
Echt ägypt . Mako 95 «?
Seidenflor Hoch,er5e ' in

.
v
p
e£ 160

Künstl . Waschseide I. Wahl , unsere bekannte gy tyr\
QualitStsmarke, schwarz und farbig . . . . Paar

Flor mit Kunstseide farbig Paar 2 .60

| L. B .Q . Strümpfe in reicher Auswahl . |

Q.-Stylupfbostn
Baumwolle mit Kun t̂seidenstrelfen • Größe 42 1,25

Jede weitere Größe 20 Jf mehr.

Baumwolle mit doppe,tem Zwickel - tÄ 1 45
Kunstseiden -Trikot giatt, gute Qualität 160
Kunstseide ßaumwoneplattiert, m,. doppeltem 2 .60

Jede weitere Größe 20 ^ mehr.

BURCtiARD

. v — — — hellgrauem Tweöd , mit
runder Passe und hochstehendem Kragen , oder in beige , mit d« m
Hmeichlerischen Karatulbesatz — die letzte Vollendung liegt stets
F der Unaufdringlichkeit . in der organischen Zugehörigkeit zu der
Erscheinung der Frau !

m Kein modernes

m Keine schöne

lg ohne aparte

Sommer -Kleid
Damenwäsche

Spllzengarnifur
Durch persönlichen Einkauf größerer

sehr preiswerter Posten
enorme Auswahl

zu billigsten Preisen .

Versäumen Sie nicht die

Plingst -Sonder -Angebote :

seidenui ^sciie — Dameß-SirumDie
zu erstaunlich billigen Preisen .

Julius IfrStlf
BiltillllllliUllUi

Kanten und Lücken der Schablone entlang , worarff diese abgenom -
men und das Muster , wo es noch lückenhaft schien, nur noch etwas
nachgezeichnet wurde .

Fü -r Aiuster , die <wie bei Tischtüchern , Decken usw .) ein Spie -
gelbilid verlangen und deren Uebertragung viele Zeit erford rt ,
habe ich ein abgekürztes und vereinfachtes Verfahren . Ich stecke den
Stoff mit den Ecken zGammen . die rechte Seite nach außen . Dann
lege ich Blaupapier unter und über , das Muster obenauf und drücke
dessen Linien mit der stumpfen Nadel durch . Auf diese Weise habe

m
= § ha

ich gleich zwei Ecken im Spiegelbilde auf dem Stoff . Nun nehme
ich diesen so zusammen , daß die ganze , schon übertragene Muster -
seite oben , die leere unten liegt , lege wieder Blaupapier unter und
fahre nun di « ganze Zeichnung nach Dann bleibt blo « noch das
Nachzeichnen . Etwa entstanden « klein « Maupapierftreifen reibt
man zuletzt mit Brotkrume ab . Auch Mittelstiicke bildete ich mir
so durch Zusammenlegen auf der Mittellinie und Zeichnen nur
der Hälfte bezw . des Viertels . Wer geschickt ist . kann das Muster
gleich auf den Stoff zeichnen und auif besagte Weile Ecken und
Mitten in der tofk ' n Zeit bilden .

Für die modernen Ttoffmalereien mit Pelikanfarben kann sich
ein geschicktes Mädchen die nötigen Schablonen selbst schneiden oder
da « Muster auf anged :ute Weise selbst vorzeichnen .

Kleine Winke .
Von

Bella Slrln

Liebenswürdig und streng zugleich , wie es nun einmal iqrer
Natur entspricht , diktiert Frau Mode der Dame für den 3oi '
mittag :

Das Kleid aus seinem Wollgewebe , in immer vollendeter gorm .
Wollvoile . Crepella , neuartige Flanellstoffe wetteifern miteinander .
Sie alle sind außerordentlich locker gewirkt , flaumig leicht und durch -
lässig dünn — von den zarten Seiden kaum m*i) t zu unterscheiden .
An heileren Tagen : aus ganz fein kariertem Tricoline oder ge .
streifter Kravattenseide , mit dem ergänzenden Jäckchen — bald zeigt
sich das Kleid , bald die Jacke in ärmelloser Form .

Aus den Seiden der Kleider zum Tee , zum Rennen ,
läßt der Pariser Maler Foujita den Charme des Orients erb . ü-
hen — auf Hellem , auf dunklem Grund bezaubern phantasievolle
Vögel und Blumen in zarten Umrissen , in überraschend - subtilen
Tönungen .

Gestickter Crepe de Chine erinnert an die vollendeten japanischen
Stickereien , er zeigt sich an der Bluse des eleganten nach -
mittaglichen Complets — Rock und Jacke oder Mäntel
einfarbig .

Die Grazie dieser kleinen Kleider liegt in ihren künstlerischen
Farben und Mustern : Taft , Crepe Georgette , Chiffon bedruikt .

Reiche seitliche Volants bilden vielfach ein kleidsames Beiwerk
des sommerlichen Nachmittagskleides .

Die abendliche Eleganz steigert , vollendet eigentlich nur
den Stil der Teestunde . Wieder Llumenornamente — aber groß -
zügiger , anspruchsvoller . Die Silhouette im Ganzen sehr weiblich .
Der Rock verlängert sich noch immer gleichmäßig nach hinten . Die
kleine Jacke konlurriert auch am Abend mit dem längeren Ueber -
wurs . ,

Der Nachmittagshut erklärt der winzigen Kappe des
Vormittags die Fehde . Der geschwungene Rand ver größeren For -
men . farbige Garnituren aus Blumen und Bändern passen sich dem
weiblich - bewegten Stil der neuen Kleidung an .

Das if cgeizige Laufhütchen hat | -.ch zum Complet abgerun¬
det — aul . Toile oder Rohseide die kleine Glocke und der viereckige
Schal .

Der Schuh — zu jeder Tageszeit ein kleines Kunstwerk . Ohne
Schlange , Krokodil , Eidechse , Antilope geht es einfach nicht mehr —
das braucht die verwöhnte kleine Frau zu ihrem Giück.

Zu Hause die kokette Sandale mit der kleidsamen dreifachen
Spange , in aparten Farbenzusammcnstcllungen , Gold mit Blau und
Grün Letztes Raffinement : Tasche und Schuh aufeinander
abgestimmt , in rosa Antilope , schwarz eingefaßt , oder weiß - olau zu
Blau .

Der waschlederne Handschuh ist seine ? weißen und gelblichen
Teints überdrüssig geworden und bevorzugt nun beige und oraune
Nuancen . Vielfach jardlich abweichende Steppereien machen selbst den
kleinen Handschuh interessant .

Leitsätze für ehrgeizige Frauen .
Von

€ Jinu iiuus

Also einen Abend willst du geben , liebe Alice ? Natürlich ,
wenn man seit zwei Monaten verheiratet und zwanzig Jahre alt
ist, hat man den Ehrgeiz , seinen Salon zum Mittelpunkt eines
amülanten geselligen Kreises zu machen . Und da soll ich dir alle
nötgien Unterweisungen geben ? Da muß ich mich anstrengen ,
denn da es mir nicht erspart bleiben wivd , diesem Kreis anzuge -
hören , werde ich Leidtragender sein , wenn es mir mißlingt , dich
richtig anzuleiten .

Ueber alles , was Geld kostet — über das Essen , die Dekoration
des Tisches , die Bedienung — verliere ich keine Worte . Nicht bloß ,
weil es keine Rolle für deine Börse , als vielmehr , weil es eine

ringe Rolle für die Laune der Gesellschaft spielt . Die Laune
äitgl hauptsächlich von der Unterhaltung ab . Das wissen die we-

nigslen Hausfrauen , und noch weniger wissen sie . die Laune ihrer
Gäste zu beeinflussen .

Dazu ist notwendig , daß vor allem du dich gut unterhclst , oder
daß du wenigstens verstehst , den Anschein zu erwecken , als ob du
dich gut unterhieltest . Nichts bildet in einer Gesellschaft einen so
langweiligen Fremdkörper wie eine Haussrau . die bloß „sür ihre
Gäste da ist" . Niemals werden höfliche und empfindliche Menschen
imstande sein , angesichts eines so gehetzten Wesens , das ganz davon
in Anspruch genommen ist , jedem von ihnen einen Kognak , ein
Bonbon , uud eine Schmeichelei auszuteilen , in eine fröhliche , un -
befangene Unterhaltung unterzutauchen .

weltberühmte neueste FRUHJAHRS - MODELLE in

Corseletfe und HüflhaMer
sind eingetroffen .
Nur Im Corsethaus 5712

&. Lucas Mi ., jetzt Kiissrstr. 98

Frottier - Stoffe
für Bademantel , 160 cm breit , in großer Auswahl

Wilh . Braunagel
Herrenatr . 7 Beachten Sie mein Fenster ! Herrenstr . 7
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NEUE KRAGEN - UND ROCKFORMEN
Die Variattonen der modernen

Sommerkleider erstrecken sich in der

Hauptsache auf neue Kragen- und Rock-

formen, denn der Thic de? Sommervei -
de» liegt vor allem im Schnitt undin der

Linie,da fürAlltagskleiderein anspruch »-

voller Aufputz immer deplaziert wirkt .
Meist harmonieren Kragen- und

Ztockform miteinander. Tin Kleid mit
weit gehaltenem Rock wird in einem

großen runden Kragen eine passende
Ergänzung finden. Röcke, die da«

Schwergewicht auf einer Seite kon-

zentriert haben, finden in einem

Shawlkragen , der auf der einen

Schulter in ein loses Teil ausfällt , eine

Ausbalancierung . Wiederholt sich die

Ansatzlinie deS Rockes im Schnitt de«

Kragen« , so wird da« Kleid an Ele-

ganz und Chic gewinnen . Zeigt der
Rock eine Biesenverzierung in geo-

metrischen Linien, wird der Krage»

auch strenger und eckiger gehalten
werden. Kurz , ei besteht ein« ganz
bestimmt« Korrespondenz zwischen
Rock und Kragen, auf die sehr geachtet
werden muß, damit da« Kleid in

seiner Gesamtwirkung einen einheit-

lich«n , vollkommen geschlossenen Ein¬

druck macht. Gerade die einfache»

Alltagskleider für den Sommer be¬

dürfen besonderer Aufmerksamkeit in

dieser Hinsicht .
Wir zeigen hier einige Kleider, die

diesen Anforderungen entsprechen.

? «gae Mode»
» leid !Hr. »?«

trx » od biet« ftleV
t>eä jetgt ritte Siefen«

Sruvpe
in schräg an-

eisender Linie. Der
Thitvlkragen fällt auf
« et Leite lote bn «i

« »«»» Woben
» leib « r , »7M

Tie Roilweite biete *
Weibe » ist seitlich ein.
gereiht . Der Shawl -
frage » endet rechts in
eiitem losen Teil , da »
ineinerSvibeauSiüutt

Das Kleid Nr. 9783 zeigt einen Rock,
dessen Weite einer in schräger
Linie zur linken Hüfte ansteigenden
Biesengruppe entspringt. Der Shawl -

kragen fällt auf der rechten Seite tn
einem losen, sich nach unten der-
breiterndem Teil au« und gibt dem

sonst streng gehaltenen Kleid eine

weichere Linie.
Das Kleid Nr . S79S zeigt ebenfalls

die ungleichmäßige Verteilung der
Rockweite . Der Rock ist seitlich , mit
dem gebundenen Gürtel parallel
lausend, eingereiht. Der Shawlkragen
endet rechts in einem losen Teil , das

auf der Schulter mit einer Brosche
elegant drapiert werden kann .

Das Kleid Nr. »700 zeigt eine»

komplizierteren Schnitt . Der einge-

rechte Rock setzt in ansteigender Linie
an das obere Teil an , welches eine mit
der Rockansatzlinie korrespondierend «

Biesenverzierung zeigt . Ein großer,
runder Kragen harmoniert mit dem
weiten Rock. Auf der linken Seite
bildet er eine Ecke und ist leicht «in-

gezogen.
DaS Kleid Nr. 97S7 findet in der

Plisseeumrahmung des Kragen«, der

Manschetten und de« Verschlusse « ein«

reizend« jugendliche Belebung . Durch
den Hohlsaum in der Bluse wird ein

Westeneffekt erzielt. Die Rockweite

ist an beiden Seiten unterhalb der

Hüften in Biesen eingenommen.

Softae » loben
» leib 51t. »700

Diese » » leib zeigt t »
nen eingereihtenRock ,
berinanfteigenber Li¬
nie angesetzt ist. Sin
runder Kragen har¬
moniert mit dem Rock

Segne Stoben
Äleib SJt. i»7S7

Kragen , Manschetten
und Berschlub diese»
« leides sind mit Plis .
see» umrahmt . Der
Hohlsaum erzielt ei-

ne« Westenesselt

Voque SdffiiffniuOerLeiptieimer & Mendt
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kaufen Sie Ihre

Damen HOfe
M

SesMfterßllfllltllfin
^

KiU »« r » trnBc 122 , Ecke Waldutr
^

in nur hochaparter Auswahl von Uber
100 Dessins i. Preise v . 4.25,3 .50 2 .7 »
finden Sie bei

UVUfU tX
Kaiserstraße 124 .

^ ^ ^
Ratenkaufabkommen

^^ ^ ,̂ ^ ^ ^ ^^
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| Willst ;ür Geld Du Freude tauschen 1

kauf stet s bei |
I

EieKtr. Lampen i
Staubsaucer
Bügeleisen etc . f

Kriegsstraße 74 s
Klauprechtstraße 2S :
Durlacher Allee 2. -
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[ OTTO STOLLl
Kaisarplatz

5 Spezial - Qeschäft für den Haushalt -
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Taschen - und
Armbanduhren |

in jeder Preislage u . Ausführung |

Standuhren
u. Wanduhren L

inden Sie in meinem Spezial - 3
Geschäft in unübertroffener :

Auswahl . |

üiirennaus KITTEL !
Am Stadtgarten 1 , Hauptbhf . S
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w Walch - u Wollmouleün *
Wafchleida , Rohleide

Zelir u .Trfcollne für Hemdefl
äusserst preiswert .

Arlltur Ba«r /
Eingang Kreuzstr . . gegenüb der kl . Kirc ĉ

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoc *
Ratenkaufabkommen

0

99 J
Geoundhelts - Mieder
ärztlich empfohlen

ferner
allerbeste Leib - Binden
Leibchen , Büstenhalter

damen - wAsche

inmiuuiiiiiiiuiiiiiiiuiiiiiiuuuuuiuiiiiiuiuuuuuiiuii

(fiwmmftlUifffoji wf — ^
gestreiftes Seidentrikot Aihin modernen Farben

und sonstige Damen - Artikel

Reformhaus WerlKartstr.
29 a.

Neuheit
.Celta " ,

Mattglam , Waschseide , weich , vor- O Efk
nehm u . sehr dauerhaft Paar nurM . J >3W

Trotz billigster Preise 5 °/o Rabatt .

MEtföflflEI
Kur « -. Weis .

■ IOW « nt £ k | Wollwaren
23 L,eopolds <raße 23

gegenüber der Diakonissenkirch «.

Neue
Modelle

Neue
Formen

Niedere
Preise

Thalysia -Alleinverkauf :

Relorm Hanisdi
^ 32 Kaiserstraße 32 j

AnfertlRen u . i
Aufmachen
v . Vorhängen i

Anfertigen u . j
Aufarbeiten i
von Polster - i
Möbel und
Matratzen -
Kosten-

Voranschläge j
unverbindlich . j

rnill | | | | lll !IIIIIIIIIIIIIU»llllilHllltllUlfUIIIIUIUIIUUUUu7
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I Michael Weiss
Inh . E . Gärtner

S
- BlumenstraBe 17 Tel * 2866

( n * reinigt chemisch
Damen - , Herren - und
Kindersachen jeder Art.

Stützer Telephon Nr 891
Postscheckkonto 22254

Hohlsäume
Ankurbeln von

Spitzen
Festonieren und
Lochstickerei
Kurbeistickerei
Knopfischer
Knopfanfeitigung
Auszacken ron Stoffen

Falten
Zierkanten -

Stich .

die kurze Zelt unseres
Räumung * - Verkaufs in Spitzen ,
Stickereien , Filetdecken , Damen -
Wäsche , Taschentücher usw . bei

10 %, Rabatt 10 %
OSftar Befisr. spiizenhaus

Kaiserstraße 174
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I GUMMIHAUS
( KARL REEB1
| Waldhornstr . 21 | Tel. 4941 . =

Auto - Riesenluft - Elastic -Vollreifen , 2
Motor - u . Fahrrodrolfen sämt - 5
lieber führenden Marken des In - u . =
Auslands . Autozubehör erster |
Firmen , Neugummlerunpen =
abgefahrener Autorelfen , t
Vulkanisieranstalt .
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W6M
gegen ganz geringe , evtl .
ohne Anzahlung , bei

mir einkaufen können ?

bot * In meinen Schaufenstern 1

Möbelhaus

m. Mwi »
Aillerstrasse 13

direkt an der Kaiserstraße .
^

dh * 5
in

von einfachster bis elegante ' 1
,?}Form finden Sie in gros *

Auswahl bei

E. Ottmann
^ ^

ilhelmstraße
^

34
^ imjyerderpl

a
y
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Dein, vornehmst « Ausgab» ist tt , W«(t Untet^oltunfl p» naa »
«Istertn . Du mutzt sie „sichren - — was nicht etwa hei ^ t . daH i»u
durchweg das große Wort stihren sollst. Du mutzt ste sichren , wie
«in guter Dtrertor seine Fabrik führt , indem du die andern »» den
chnen entsprechenden Leistungen heranziehst . Tm mutzt es in der
vand haben , die geselligen Fähigkeiten eines jeden heroorzulocken-- und zu dämmen , sobald sie beginnen , die freie Entfaltung der
andern zu hennnen . Mt einem Wort : Organisation !

Stelle niemand in den Mittelpunkt der Unterhaltung , weder

dein . Denn damit verstimmst du nicht nur alle andern , die gar
nicht so bescheiden sind , wie sie tun , sondern auch den Ausgezeich -
neten , weil er — sosern er nicht dumm ist — zu der Ueberzeugung
gelangt , weniger zu einer eigenen Unterhaltung als zum Aufputz
des Hauses geladen worden zu sein . Und es ist unhöflich , von
« inen Gästen anzunehmen , daß sie dumm sind, selbst wenn sie in
der Oessentlichkeit ein « gewisse Rolle spielen .

Stelle vielmehr abwechselnd jeden deiner Gäste in den Mittel -
Punkt . Bedenke , datz fast jeder Mensch sich besser unterhält , wenn
er selbst Gelegenheit findet , zu glänzen , als wenn er noch so geist-
reich durch andere unterhalten wird . Gib also jedem Gelegenheit ,
wenigstens einmal im Lauf des Abends zu glänzen . Sollte wider
Erwarten der eine oder andere zu träge dazu sein , hilf dir und
Hm , indem du eine Geischichte aus seinem Leben erzählst , in der er
«ine gute Rolle spielt .

Gib womöglich jedem Gelegenheit , auf einem überraschenden
Gebiet zu brillieren . Schau also zum Beispiel , datz der Pianist seine
wörtlichen Kenntnisse , der Kaufmann seine kunschistorischen , die
CchaMpielerin ihre wirtschaftlichen an de» Mann bringt . Denn
leinen subtilsten Ehrgeiz hat jeder Menisch dort , wo er durch das
Alltagsleben nicht befriedigt wird .

Situ-

ob kun oder lang, ob schmal oder brait
ob dick oder dünn, ob krank oder gesund

in schwarz und farbig
in allen Preislagen

Sdiuliüüs Efllhiger
Kaiserstraße 48.

sonders achtgaben mutzt du . ob einer deiner Gäste sich bla¬
miert . Menn es möglich ist, arrangier « ein Mißverständnis , das
'Jjrn Gelegenheit bietet , sich mit heiler Haut aus der Afföre zu
Ziehen. Wo das nicht angeht , schaffe sofort dem Verunglückten die

tüglichkeit , sich von einer besseren Seite zu zeigen . Er scheidet
sonst als unversöhnter Feind deines Hauses .

Wenn du unter deinen Gästen einen Terroristen hast mit der
üblen Angewohnheit , jedes Gespräch an sich zu reisten und nicht
wehr loszulassen ^ arrangiere sofort ein harmlo >es Ge^ clUchaftsspiel .
Denn gegen diese Sorte gibt es kein Mittel , als sie in Zukunft■ficht mehr einzuladen .

Tracht « mit jedem deiner Gäste einen Augenblick allein zu
J

«in , um ihm zu sagen , datz alle andern von ihm begeistert seien .
Vas fördert die geigensseitige Srimpatchie in so wunderbarer Werse ,«atz die Wirklichkeit später deine ßüire zur Waihrhet macht .

Du siehst, mein Kind , die Gemütlichkeit eine Kreises hängt
Mnz davon «b , wie viele Eitelkeiten darin befriedigt wer -
ven und in welchem Matze . Und deshalb wirst du meinen besten
^ nd letzten Rat verstehen : dir für solche Menschen keine Ungelegen -
Seiten zu machen und dir anstatt anspruchsvoller Gäste eine schöne
weitze Angorakatze anMschaflen . Aber da h > diesen letzten Rat
Nicht befolgen wirst , so befolg « wenigstens die andern .

Die praktische Hausfrau .
Maschen von wildledernen Handschuhen . Man bereite eine MF

ichung von acht Teilen Wasser und einem Teil Salmiakgeist . Dar »,!
wäscht man die Handschuhe , die dann gut mit lauwarmem Wasser
nachgespült werden . Wesentlich ist , datz die Handschuhe weder bei
Ofenwarme noch in der Sonne getrocknet werden . Es ist ratsam , sie

während des Trocknens öfter über die Hände zu streifen , damit sie
nicht Äart werden .

Waschen von bunten Strümpfen . Man setzt lauwarmem Wasser
etwas Salmiak zu, weicht darin die bunten Strümpfe ein und lätzt
fi« darin über Nacht liegen . Am anderen Tage werden sie, nachdem
man etwas warmes Wasser

Auffrischen der Farben
man den Teppi

n ; e , wird In der Form zu Fleisch oder auch als selbständige
üssel gereicht .
Gebackene Schellsische. Dazu nimmt man am besten klein« Fische,

die immer sehr preiswert zu haben sink Man schuppt sie, schneidet
die Köpfe und Schwänze ab und wascht dt« Schellfische von innen
und außen gut ab . Nun legt man sie nebeneinander in ein « flache
Schüssel , bestreut sie etwas mit feinem Salz , und lätzt sie eine Stunde
stehen . Dann trocknet man sie ab , dreht sie in Mehl um oder paniert
sie mit zerschlagenem Ei und Weckmehl und bäckt sie auf beiden
Seiten in Schmalz , Palmin oder auch in feinem Oel knusprig . Zu
Kartoffelsalat schmecken sie köstlich. Man kann ste auch gebacken in
nicht zu «Harfen , leichtgesalzenen Essig , dem man einige Zitronen -
scheiden , feine Zwiebelringe , Pfefferkörner und Lorbeerblätter bei -
— einlegen . Mit Pellkartoffeln geben ste ein treffliches
Abendessen .

Gefüllte und geschmorte Gurken . Dazu nimmt nmn fest« , mvg -
lichst schlanke Gurken , schneidet sie in 10 bis 15 Zentimeter lange Stücke
und höhlt sie von beiden Seiten vorsichtig aus . Dann füllt man sie
mit einer aus gehacktem frischen Fleisch (halb Ochsen-, halb Schweine -
fleisch) , einem Ei und Gewürz bereiteten Mischung . Inzwischen hat
man aus Butter oder guter Margarine , etwas Zwiebel und Mehl eine
sämige Einbrenn bereitet und durch das Sieb passiert , in di « man die
ziemlich schnell weich werdenden Gurken hübsch auf flacher Schüssel
vorbereiteten Gurken nebeneinander in eine flache Kasserolle legt .
Während des langsamen Schmorens dreht man die Gurken einmal
vorsichtig um gießt je nachdem etwas Wasser zu. Man richtet die
an und übergießt ste mit der Tunke , der man kurz vorher Zitronensaft ,
gehackte Petersilie und etwas Sahne beigefügt hat und reicht Salzkar -
toffeln oder auch Kartoffelsalat dazu .

Helle Makronen ,
geschlagen , rühre man
Masse . Dann gebe man
getrocknete und dann geriebene Mandeln , Las Abgerieben « einer klei -
nen Zitrone und ganz wenig Zitronensaft hinein und rühre alles zu-
sammen gut durch , ehe man mit einem Teelöffel teils längliche , teils

el voll Terpentin und reibt mit dieser Lösung den
überraschend . Der Teppich erhält wieder

Unsere

gründlich .
mit einem Eßlös

'

Teppich ab . Der Erfolg is
seine ursprüngliche FrisKe .

Schnarchen . Erwachsene schnarchen , nxnn ste auf dem Rücken
liegen , besonders dann , wenn der Kopf stark nach hinten gebogen wird .
In dieser Lage fällt nämlich der Kehldeckel zurück : man atmet nicht
mehr durch die Nase , sondern durch den Mund , und es entsteht das
sägende Geräusch , das die anderen manchmal zur Verzweiflung bringen
kann . In der Seitenlage , der gesündesten Lage , ist das Schnarchen
unmöglich . Der Schnarchende sollte sich so oft wecken lassen , bis er
sich an die Seitenlage gewöhnt hat .

Behandlung von Blasen an den Flltzen . Blasen an den Füßen ,
so harmlos sie meistens aussehen , sind nicht immer ungefährlich . Sie
werden entweder durch neues Schuhwerk , an dem zu harte Kappen
sind , verursacht oder durch Falten im Strumpf , durch allzulange Wan -
derungen usw . Keineswegs darf man Blasen aufstechen : dadurch ent --
steht die Gefahr , datz Schmutz in die entzündete Stelle eindringt . Am
besten legt man abends ein in Alkohol getränktes Leinenläppchen auf :
bis zum anderen Morgen ist die Blase verschwunden .

Für die Pfingstküche .
Eier in Vechameltunke mit Frühlingssalat . So viele Eier als

man gebraucht , kocht man nicht allzu hart und vierteilt sie. Dann
bereitet man au » 70 Gramm Margarine , 50 Gramm magerem Speck,

runde Häufchen auf ein gut gewachste » Blech setzt und sie im Ofen ^bei
gelinder Mittelhitze zu schöner gelbbrauner Farbe backe
kann , solange sie noch heiß sind , eine kleine

rbe backen lätzt . Man
rtiefung in die Makro -

nen machen und diese mit Fruchtgelee oder einer gezuckerten Kirsche

Mitteilungen .
Zu Pfiaafte » esse» wir nickt mehr so massia n >U im Winter . sondern

wir passen uns der Leichtigkeit des ffriiblinas an und lieben leichtere
Fleischspeisen wie Geflügel und Mick . Auch iunaeS Gemüse und Salate
seieru ihren Einzug auf der stesitafel . Als Süklveisen bleiben aber
immer die schmackhaften und leichtverdaulichen PuddinaS und Creme -
lveilen beliebt , die man sehr einsach und schnell au « den Puddinavulver -
Päckchen der bekannten ftirma Dr . Detter herstellt . — Die Wakl deS
FeslkuchenS muh diesmal der Hausfrau überlassen werden , da von Be -
sonderheiten , u Pfingsten nickt gesprochen werden kann . Vielfach wälilt
man Quarkkucken und -Gebäcke . über die reckt ante Re,evte in Dr .
Oetker 'S Rezeptbückern . Ausgaben F und C . *u finden sind .

S
ltiersofte »« Svarael oder Blumenkohl . 0 Vertonen . H Stunde .

Man »erläkt 50 Gramm Butter in einer Kasserolle , dünstet 2—8 Lössel

Mantel -Woche
bietet auhergeivöbnttche Vorteil « l

tarnen - und Mädchen - Mäntel
I in Dtassen - AuSwalitlW. OOLÄNDER

Mehl darin leickt an . gibt unter sortaekektem Rubren , wei Obertassen
Wasser hinzu , in dem Blumenkohl oder Svarael aaraekockt sind , labt
alles über gelindem weiter ein Weilchen locken , »iebt »uleht die Stfce
mit einem Lössel Krebsbutter und zwei Eiaelb ab nnd volle »det mit
IN Trovsen Magai ' S Würze . Die Soke muft aut beist aebalten werben ,
darf aber nickt mebr locken und wird über bat Gemüse gefüllt .

Körperpflege und Kölnisch Wasser sind beut,utaae zwei nn,ertrenn .
licke Begriffe . Wer die Wohltat kennt , die einige Tropfen Kölnisch
Wasser , im Waschwasser Hervorrufen , und wer eine Massaae damit nack

nicktntelir
W ein

. . . - - ftanMeiiL
Kölnisch Wasser , das bekanntlich auch sür die Auacnvfleae bervorraaende
Dienste leistet .

Crgpe de chine

chals
Mk. 12 . 75

Leipheier & tuende

Man würzt sie mit Salz ,

S
ite, einem Stückchen Lorbeerblatt und einigen Löffeln saurer Sahne,
lit dieser Tunke bedeckt man den Boden einer flachen Backform ,

verteilt die Eiviertel darauf und gießt den Rest der Tunke darüber .
In einem von oben gut geheizten Bratofen lätzt man das Gericht
etwa » aniräuinen und gibt «s dann mit Salz - oder Bratkartofseln
und au » jungem Blattsalat , Kerbel , Brunnenkresse , Schnittlauch .
Pimpinelle und Boretsch zusammengemischten Salat zu Tisch.

Lammbraten . Das Lammvorderteil wird mit Salz . Pfeffer ,
Ingwer und Muskat eingerieben , mit Heißem Fett in eine Kasserolle
gegeben . Zwiebeln und Wurzelwerk hinzugefügt und im Backofen
unter fleißigem Begießen in 1 bis 1 % Stuiü >e zu schöner , goldgelber
Farbe gebracht . Dann wird das Fleisch herwusgelegt , heiß gestellt
mit Fleischbrühe aufgekocht , die Soße durchgetrieben und angerichtet

Wotlrnuuslln * von Mk . 1 .SO *n
Wacchseide , einfarbig und neue apart * Dessins TM 1 .25 aa
Honan in vielen Farben, von Mk . s . BO an
Tolle de sole , einfarbig und gestreift .
Reichs Auswahl . Billigste Preise .

Spezialhaus

Erbprlnzenstrasse 28
am Ludwigsplatz .

Gebackener Spargel . Man bereitet eine Bechamel -Soße . 80 Gramm
Butter oder feinste Margarine läßt man zergehen und röstet auf

Feuer in ihr 60 Gramm feingeschnittene Zwiebel und drei
öfsel voll feinstes Mehl hellgelb , verrührt es mit zwei Drit -

schwachem Feuer
bis vier Löf '
telliter Milch oder besser mit Dosen milch zu einer dicksämigen Tunke ,
die man mit Salz , etwas Pfeffer und etwas Zitronensaft würzt und
mit zwei gut zerquirlten Eigelben abzieht . Sie darf nicht mehr
kochen . Nun schüttet man die Brühe von dem Spargel und schichtet
ihn abwachselnd mit der fertigen Bechamel -Soße in eine gebutterte
Auftragsorm . Zu unterst mutz eine Lage der Soße , zu oberst eine
solche von Spargel sein . Diese bedeckt man mit Butterslöckchen und
geriebenem Brötchen und stellt dann die Form in einen von oben gut
geheizten Backofen . Das Gericht mutz eine schöne goldbraune Kruste

HERRENHEMDENnach MaB unter Oarantte
fUr tadellosen Sitz Orofi«
Auswahl neuester Popelin «,Trikoline und Zetir .

4507

CHRIST. OERTEL
Wäsche -

und Betten -Ausstattungen
KaiserstraOe 101 —103 Fernruf 217

Deutsche

Frauen

• rbeitet nur mit den besten deutschen

C
Handarfoeits -Garnen
Perl - S tick - Garn <

den
^ darthren - d _r t . ' i IndantW
c ARLMEZÄSOHNEA . . C

FREIBURG i . B . WIEN
cfic . nüHot r 17UC

Immobilien -

C - M - S CM - S

2u vorkamen In jedem «in*diliigigen GeftcbHfl.*-fford«rIl<ii«n Falle » werden auf Wunset von der Firma• ' I Mez A Söhne A . - G . , Freiburg I. B .
Bezugsquellen aufgegeben .

»Das scüicKsai liegt in inrer Hand !
"

* ®i*l8ruhe Leopoldsir . 41 , 1.
JjV. . . — Auf vielseitigen Wunsch —

17. Mai 1929, v . 3—9 >2 Uhr nachm .
. nochmals Sprechstunde . 18782a

^
4 eitere Verlängerung ausgeschlossen !

s Fr . Mater
bekannte Handlesekünstler und Cha -

Phnl .® curtei ' er ' eidt Belehrung über
Wi ?£®kter .. Beruf . Ehe . Gesundheit usw .
MtiTh ® kür jeden denkenden u . vorwärts -

v ?cnden Menschen u . in all . Lebenslagcn -
jomer Zeitunu schreibt : „ Was Herr
kt, , " 'uk dem Gebiete der Mensehea -

^
D(le leistet , ist direk t fabelhaft ."

frii? ' '
„ . ®ei meiner Abreise sage ich hier -

Uch I le '} Freunden . Gönnern usw . hera -^ LebowohU D . O. I

■Bi ^ SISiSia

Bäckereien
und Konditorclkii mit
llas «, sofort bezlebbar ,
ständig ZU vcrks . <Z3V9

Nunn & 6rf)miöt'
KarlSruIie , Statfcrflr .
Nr . 136. Tel . 2598 .

3u pachten gesucht
Tü » ilgc Wirlssach -

Icute m . besten Empseb -
lungcn suchen gut bürg .

Restaurant
zu pawien . Angebote
unier Rr . 869<>a an
die Bndische Presse .

Bäckerei
in Karlsruhe

in guter Lage de , Karlstratze . , u oerkaufo « .
Preis , einschl . Inventar 75 000 Ji . Anzahlg .
15- 20 000 Jl - (5341>

Näheres iurch die Alleinbeaufiragten

liunn t SKttnfOi. Mlsrm.
ftaiicriironc laß . Tel . 2598 u . 649.

Zu verkaufen :
Gut eingesüftrieS

Bier - u. Wein¬
restaurant

mit einigen Fremden '
zimmern lronkheits -
halber zu verkaufen .
Anzahlung 10— 12 000

Mark ^ Anfragen nnt .
Nr . 8G».">a an die Ba -
dische Presse .

Druckarbeiten
werden ralcli u preis¬
wert angefertigt in v

34 Fam.-Haus
(Neubau ) von Ligent .
zn kaufen gesucht . Siüp -
vurr bevorz . Genaue
Anged . mit . Nr , 2W17
an die Bad . Presse .

Rentables

Geschäftshaus
zu kauf. ges . Anz . 5000
Mk . Angeb . unter Nr .
XALI an d . Bad . Pr .

Bodensee .
Villen und

Landhäuser
in alten Preislagen
durch Kiderlen ,

G . m . b U.,
Lindau i. B.

Rentables

Etagenhaus
Sei der Wnrlftr ., 4ftörf .,
evtl . beziehb ., gllnst . zu
Verls. Steuert » . 70 000
J( , Preis 44 500 M.

, yinfrafl . unt . Nr . F .H.
Biicv - u . Zlunstdriickereti 1112k> an die Bad . Pr .

Lerd . Tbiergarte ». Filiale Hauptpost .

NeueS , massives
Wohnhaus

mit 10 Ziminer , an -
schließend 10 Ar Obst -
girrten , für jedes Ge -
schäft. geeignet . Haupt -
sächlich slir einen 'Arzt
passend , da kein Arzt
am Platze , in großem
Landort Nähe Offen
bürg zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . 8772«
an die Badische Presse .

Papier- und scnreiDwapenoescnait
m . Buch - u . Kelijchrislen -Bertrleb
i . flidd . Jndustriestak >t . ist Fam .-
Vc : ftaltnisse wegen günstia »u ver -
kaufen , « ich. >t . zukunftsr . Existenz .
(Zrforderl . Kapital . tt 10 —15 000 —
Freie 8 Z .- Wohnung >■ Perfllguaa .
Angeb . u . rasch entschloss . jntcieif .
eil ), it . Nr . 8779a a . d . Bad . Presse .

30c Mi« oder Bcnffft !
ist eine Villa mit Garage und varkähulichein
Batten in gesilmder , herrlicher Gegend zu vet -
kaufe » . In der Villa wurde seit 10 Jahren
eilte Zahnvraris mit Erfolg gefnhrt , letzte
Iahreseinnabme 17 000 Jt - Außer 4 Pisris -
räumen noch 5 Zimmer mit Kiiche , Bad , 3>fatt ,
(atte und Loggia . (! ? kommen nur Käufer
in Krage , welche kapitalkräftig sind nnd einen
cntiprechenden Bankausweis beibringen kön¬
nen . Preis 50 000 M . Sinßebote unter Nr .
8775a an die Batische Presie .

4stöckig, 2 Läden , im
Zentrum der Stadt ,
Preis 62 000 M , An, .
25OVO J ( , zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 56G7
an die Bad . Presse

Beste

Kapitalanlage
Reniabl . Etagenhaus ,

4x4 Zimmer , in bester
Lage , unter günstigen
Bedingungen preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5787 an die
Badische Presse .

Heidelberg .
Smriiell äöiMM

im Wsdm
wiri > mehrere hetrlichaelegciie Baustellen auf -
schlieftcn . Wer sich Baustellen z. Errichtung v .
Pillen , SotelS od . Sanatorien sichern ivill ,
melde sich uuter K . L . 204 U . durch Nla -
Haasenste !« & Bo gler . Rassel . ( jlllö2l

In einer hübschen , aufwärtsstrebenden ,
wiirtt . OderamtS - und Badestadt mit eigener
Kurkavclle und grosjem Fremdenvetkehr , ist
ein äußerst günstig , ' »» mittelbar beim Bahn -
bof gelegene » schönes

mit mkeni GM«
mit dinglicher WirtschaftSgerechtigkeit , früheres
erstes Soie l am Platze , vreiSwert

zu verkaufen . -*» C
Geeignet in erster Linie als Hotel , Cl^ iktl.

Hospiz , CafS oder dergl .
> Anfragen unter Chiffre G . H. 199 ^ urch
t Rudolf Masse , Stuttgart erbeten . (AI041

HAUS
mit beziehbarer Drei¬
zimmerwohnung . Süd -
wcstftadt , sofort zu ver -
lausen durch (5771)
August D ch m t t t ,

eHyvothek

. —
Jmmab . .

Hirfchftrafte 43
Telefon LI 17.

Darlehen
an Beamte u . Private
fSelbstgeber ) , reell ,
diskret , Ra 'enrückzahl . ,
dch . W . Matl >»S, York -
str . Ü7, pt . . l .. v . S- e U.

Geldeinzug
sicher und billig .

Persönl . Bearbeitung .
Abzahiuogs -Ge (ctia (te
bedeut . Ermäßigung .
O .-Jnsp . a . D .Brenner ,
Tpezialdüro , tiarlstr .
Nr . 2Sa , Telefon 5974 .

(FH10SL9 )

12 000 Mark
nur von Selbstgeber
auf 1 . Hypothek gesucht .
Angeb . unt . Nr . 575G
an die Bad . Presse .

Darlehen
a n Beamte und Ange¬
stellte diskret ( Reina
Personal - Kredite ) .
Auszahlung solort . Oder

' • Zw'eck geg.« CISlMübelsicherheit .Kurz B730
Nowackaanlage 11/11.

40 000 Mark
zu S-4 Prozent Zins ,
auf erste Hypothek so-
fort auszuleihen . An -
geböte unt . Nr . 5658
au die Bad . Presse .

3684

Emmericher

ist einzig in sei¬
ner Art , kräftig
und aromatisch
wie selten ein
anderer .

geo h . yso

UJaren -Expedition
Kaiserstr .1S2
Telephon Nr . 1500.

Krawatten
Moderne

Frühjahrsneuhelten
GroBe Auswahl . Alle Prelllagen
Beachten Sie mein Spezialfenster !

C. W. KELLER
Ludwlgsplatz . 5444

»
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sAbend - AusgaV « ) Donnerstag , den 1V. Mai ISA .

SüdwesfdeutscheJndustnVundWirfsdiafts - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 16. Mai . (ftnnfiprttdi . ) Die Börse i'ekte von Ä,lk<n >>i an
in überwiegend schwächerer Haltung ein . da sich die von -
nnnaen ans eine Entsvannuna am «Geldmarkt biSber nicht beitätiaten
und auch die weiteren Aussichten sür die nächste .̂ icit im Hinblick am die
Steuersälliakeiten . auf den Bankenvorschus!. snr die neue Reicksanleihe
und die Ultimovorbereitunaen recht trübe erscheinen. Da a»s>erdem
wieder von Seiten der Provinz grökeres Material an den Markt kam.
war auch die Spekulation eher au Abgaben aeneiat . Hieran änderten auch
nichts die legten etwas günstiger lautenden Ziachricktcn aus Pans . nach
denen weniastens ein teilweises Ergebnis noch vor den ,>eiertaaen ols
nicht unwahrscheinlich bezeichnet wird . Auch die weitere Entlaltuna am
Devisenmarkt blieb acaenüber den Keldsoraen eindrncksloS . Das Ge-
schäst war wieder sebr aerilla . zumal das Ausland mit Orders beute voll-
kommen ausfiel , «HröKere NmfäKe sauden nur in AEG . und in Daimler
aus die nicht nnajinstiaen Nerwaltnnaserklärunaeu statt.Am Geld m a r k t bleibt die Laae nach wie vor anaewannt . Taaes -
geld ist zu unverändertem Tab von 8 .25— 10 .25 Prozent uud Mo .iatSaeld
von ».Z—10 .5 Prozent aeluckt. '

..Am internationalen Devisenmarkt lekte sich die Auswart ? -
beweauna der Mark sort . Man nannte Kabel -Berlin 4 .2l . Kabel -London
4.8510 und London -Berlin 20 . <

« . . .Im Verlauf blieb die Tendenz unsicher und schwankend, die Geld -
knappheit wirkte weiter lähmend . Dabei konnten Ansähe zur Erboluna
sich nicht durchsehen. , .. .Der Privatdiskont blieb mit 7h für beide « ichten unverändert .
Das Angebot hat seit gestern eine Kleinigkeit abaenommen . Nachdem
sich der » ursdruck anscheinend ans Erekutionen für süddeutsche Rechnung
vorübergehend noch verschärft hatte , trat gegen Bürsenschlun . ausaebeitd
von lebhaftem Geschäft am AEG . -Markt eine leichte Erboluna ein . Man
beurteilte außerdem angesichts der stark verringerten Enaaaements die
Geldlage etwas ruhiger . Nachbörslich waren die Kurse kaum verändert .
Man nannte ReichSbank 295 .5 , Savag 117 . Cbade 42S. AEG . 177. Schlickert
239 .25. Siemens 370 .5 , Salzdetfurth 871 .5, Karben 241 . Daimler 52.75.
Verein . Glanzstoff 408 ca . . StÄhr 164. Altbefik 41 .5 . Neubefik OÄ. stärker
rückgängig waren Sarotti auf die Dividendenreduktion bis auf 162.5.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 16 . Mai . Wie schon im Bormittaasverkebr und anch schon

in den lebten Tagen war die Stimmung zu Beginn der heutigen Boiie
wieder l u st l o s . Unternehmungslust bestand in ganz geringem
Make , da Anslandsorders wieder fast vollkommen seblten Auch andere
ungünstige Momente trugen zur allgemeinen MiMiinmnna bei . Bor
allem waren es wieder die ungünstigen Geldmarkverbältnine und die
damit verbundenen Krediteinschränknngen im Reiche . Aber auch der
gestrige schwache Schlun der Newvorker Börse , der durch das »löbliche
Anziehen des Geldsabes von 6 ans 15 Prozent verursacht wurde , blieb
nicht ohne Einfluß auf die Tendenzgeftaltuna . Das Geschäft war sebr
gering und vereinzelte Werte hatten etwas lebhaftere Umsabtätiakeit aus-
zuweisen . Bei der allgemein schwächeren Laae traten gegenüber der
gestrigen Abendbörse Rückgänge bis zu 2 ' - Prozent ein . Die gebesserte
Arbeitsmarktlaäe im Reiche und die wieder ootimistilcheren Meldu .iaen
aus Paris blieben auf der anderen Seite aanz ohne Eindruck . Angeboten
waren Bergmann . Schlickert. Siemens . I . -G . Karben . Zellstoffwerte .
Wank u . Freytag und Banken . Die Verlufte blieben , da sich dringendes
Angebot nicht einstellte, verbältnismäfiia aerina . Montanwerte hatten
kaum Umsätze zu verzeichnen. Sarvener lasen 1% Prozent niedriger , da¬
gegen lagen Bnderns mit vlus 2 Prozent etwas gefragt . Nach den ' ersten
Kursen wurde die Stimmuua etwas zuversichtlicher, da verschiedene aün -
ftige Momente doch ein gewisses Echo binterlienen und auch noch ver-
einzelte Anslandsorders zu einer aerinaen Beiiernna der Marktlaae bei -
trugen . Von diesem Tendenzumschlaa konnten besonders einige Elektro -
werte und Kalivaviere profitieren . Anch nur für diese Aktien war die
Umsabtätiakeit aber auch nur zeitweise etwas lebhafter . Die Nebenmarkte
lagen nach wie vor gedrückt. Im Vordergründe standen vor allem AEG .
und Licht u . Kraft mit ie vlus 1 Prozent . Kaltwerte bis 1 Prozent fester.
Hier trugen vor allem Rückkäufe der Svekulation zur Rekeruna bei .
Besonders Interesse bestand noch sür Metallaesellschaft mit vlus $¥> Pro¬
zent. Autowerte bis 1 Prozent höher . Renten still. Deutsche Anleihe »
angeboten und etwas schwächer .

Warenmarkt .
Mannheim . 16. Mai . ( Eigener Drabtbericht . s Prodnktenbörie . Die

Produktenbörse zeigte für Brotgetreide stetige Haltung , Brauaerste war
ohne Angebot . Hafer , Mais und Kleie abgeschwächt . Man verlanare für
die 100 Kilo ohne Sack, waggonfrei Mannheim : Weizen inl 24—25 .
ausl . 25—27. Roggen inl . 28—23.25. Safer inl . 28—24 . gusl , 21 .50 bis
22 .50 . isutteraersre 19 .50—22. Mais mit Sack 21 .75. stidd . Weizenmehl Sve -
zial Null 82.25 . südd. Roggenmebl ie nach Ansmablung 29.50 —82. Kleie
12.25. Biertreber mit Sack 19 .25—20.

— Berlin . 16. Mai . IFunksvrnch .) Produktenbörse . Im Berliner
Getreidegeschäst zeidat sich auf allen Märkten schon eine unverkennbare
Seiertaasstimmuna . Die vronivten heimischen Waggonanaebote sind kleiner
geworden , ointo Prenssteiaernngen durchsetzen zu können . Die Mai -
nötigen wurden beute »um ersten Kurs nicht zu Stande gebracht, lagen
aber schäbungSwe-ilse 150 RM . schwächer . Auliweizen könnt« eine gering «
Besestiaun« erzielen , dagegen war September gros» abgegeben n » d im
Preise gedrückt. !>toM>en matt , zumal die Offerten Polens unter dem
Wertstaude für beimischen Roggen liegen . Lieferung wurde 1.50 bis 2 .25RM . schwächer . Hafer folgt.: der Tendenz für Brotgetreide . Gerste still .Mehle obne Aenderunä

Berlin . 1« . Mai . i ^ nnkspruch. ) Amtliche Produktennotierunge » (für
. . .r«»d« und Oelsaaten je ilxxi Kilo , sonst tx 100 Kilo ab Station : »

Weizen Mark . 220—221 (74 1i Kiwgr . Hektolitergewjcht», Mai , Juli234- ti « ,50 ,
197—201 (69
Berlin 208 mSPHIHHPHIPWHHHIHRI _ . - JUHBHI .- _ H
216( matter . Gerste : 218 —080, ruhig . Hafer Mark '. 195—201 Mai201 , Juli 208 .50, matter . Weizenwohl 24 .75—28 75. still . Roggenmehl 26 .25bis 28 , matter . Weiizeukleie 18—18.25 , matt . Roggenkleie 18.50, matt .Mannheim . 16. Mai . (Eigener Drabtbericht . i Kleinoiebmarkt .Es waren zngesührt und wurden die 50 Ka . Lebendaewicht ie nach Klasse
gehandelt : 290 Kälber 02—84 . 8 Schate 56—58 . 181 Schweine 78—79,
«05 Settel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 26—82. über 4 Wochen 84bis 42 , Läufer 46—58 NM . Marktverlauf : Mit Kälbern nnd
Schweinen mittelmäkia . geräumt , mit kkerkeln und Läufern mUMmiifua ,Ettenheim . 16 . Mai . Schweinemarkt . Es waren 259 Stück fterfel
aufgefahren . Berkehr rege. Der Preis für über 6 Wochen alte Berkelbetrna durchschnittlich 82 NM . sür unter 6 Wochen alte 72 RM . ie Paar .Magdeburg . 1». Mai . Weihzncker (einschliekl Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Ma -zdebur« ) inner -

Berliner
15. Mai

Geld Brief
Amsterd .
Butn .Hit
Br. .Antw
C«Io
Kopeuhag
Stockholm
Hellings .
Italien
London
Newyorl
Paris
Schwei ,
Spanien
Japan
Rio de

16? .15
1 .769

58 .405
112 .16
112 .16
112 .40
10.578
22 .035
20.413
4 .2085
16 .445
81 .04
59.71
1 .878
0 .499

169 .49
1 .773

58 .525
112.38
112 .38
112 .62
10.598
22 .07t
20 .453
4 .216b
16 .485

81 . . 0
59 .83
1 .828" .501

Devisennotierungen
16 . Mai

Geld Brie !
169.07 169 .41

1 .768 1.772 Iugoslaw58 .39 58 .51 Budapest112 . 10112 .32 Bulgarien
112 .08 112 .30 ülffabo»
112.34 112 .5b Dan,ig
10.57 10.59 «°nsta» t.

22 .025 22 .0t 5 « wen
20.40 20 .44 Kanada

4 .2065 4.2145 Uruguay
16 .425 16 .46c Kairo
81 .005 81 . l6ft Island

39 .91 60 .03 Reyal
1 .878 1 .882 Riga

1.4985 ' .500b Bukarest

vom 16 . Mai
15 . Mai I

Geld söttet |
59 .125 59.245!12.463 12 .473

7 .407 7.421
73 .32
3 .042

73 .4b
3 .048
18 .92
81 .71
2 .049

18 .88
81 .5b
2 .045
5 .455
4 .183
4.116
20 .94
92 .33

112 .24 112 .461
80 88 « 104 !
2 .498 2 .504

5 .46 ?
4 .191
4. 124
20 .98
92 .61

16. Mai
Geld Brief

59 :095 59 .215
12.448 12 .468
7 .398 7 .412
/ 3 .29
3 .0J9
18 .87
81 .54
2 .045
5 .445
4 .178
4. 116 . . . .

20.92b ^0 .965
92 .33 92 .51

112.09 112 .31
80 86 8102
2 .497 2 .603

73 .43
3 .045
18 .91
81 .70
2 .049
5 .455
4 .186
4. 124

Züricher Devisennotierungen vom 16 . Mai

« ewyort 519 .25 519 .22'/» . / 2 .97 >H 72.97 '/« MLondon
Pari»
Brüstet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhag
Prag
Deutschlan ''

Täglich Geld 2 ?» Proz ., Monatsgeld 8?4 Proz ., Dreimonatsgeld iVs Ploz .

15 . 5 16 5 IS S . 16 5
519 .25 519 .22V- Wien 72 .97 '/» / 2 .97V-

25 . 13 -1. 25 .18 -1» Budapest 90 .51V- 90 .51V-
20 .29 20 .2L-.-s Bgram 9 .12V, 9 . 12 -1.
72 . 10 72 . 10 Sofia 3 .75 3 .75
27 . 18 >/- 27 .18 ',. Butarest 3 .08 3 .03V-

73 .80 noa 7375
iOB .72'1,

Warsckiau 58 .25 58 .25
208 .75 Helsiiigsor »

» onstantinov .
13 .08 13 .08

138 .70 138 .7o 2 .52 2 .53
138 .45 138 .47V- Athen 6 .72 '/s 6 .72
138 .40 138 .42 '/- Buenos -AiteS 2 .18V. 2 . 18V«

15 .36 '/! 15 . 36 'iü Japan 2 .32 2 . 32
123 .22 1.23 .35

Mitgeteilt
Adler Kali
Vadenia Drnlt.
Badenin Masch .

Weinheim
Brown Vove«
Burbach
Deutsche Lastaut '
Deutsche Petrol

Unnotierte Werte

ßaer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .von

120 »/»

10 ®/«
156 %
208 "«

11 °/»
61 ®/«

Gasolin
Jtterlraltixerte
Kali.Indiifttie
Kammetlirfch
KarISt .t!ebenS»er>.
» rliliceSliall
Moninger Btauere«

20 °,»
225 °/c

40 °/«
320 °/«
150 ®/«

Rastailet wagnon
illodi n. Wienenbetg.
Spinn . Kollnou
Spinn . Osfenbnrg
KatlSr Ma/ch
Zultctwore» Speit

tZ« gelucht .

18°!.
50°/o

120 ®/«
115°/»

22 ®.

halb 10 Tagen 24.75 RM . Mai 24 .40. Tendenz wt&ta Terminpreife W
Woitzzucker (inkl . Sack frei S -.eschiffleite Hamburg für 50 Kilo netto/
Mai 10 Br . 9,80 G . Juni 10 Br « ,80 G . Juli 10,10 Br . 10 G . AimÄ'
10,2« Br . 10,15 G . SePtembet 10,25 Br 10.15 G . Oktober 10,35 Br . 10.Z0 tz-
Dezember 1<>.S0 Br . 10 .40 G . Oktober bis Dezember 10,40 Br . 10,SO ©•
Tendenz schwächer . . .Bremen . 16 . Mai . Iflnnkivruch .» Banmwoll -Termiuuoticriin ««»
«11 Ubr > in Dollareent : Mai 1S .75 G . 19.98 B : a «li 19 .53 G . 19.58 » :
Oktober 19 .59 (» , 19.64 B : Dezember 19 .60 G . 19.64 B : Januar 19 .81
G . 19.64 B : März 19 .66 G . 19.69 B . Rubia .

Bremen . 16. Mai . Baumwolle . Schlnkiknrs American Middl.
Univ . Standard 28 mm loeo ver engl . Psund 20.26 Dollareents .

Liverpool . 16. Mai . (Funkspruch .» Banmwollcröffnnuaskurfe
engl . Pfundi : Mai 9.89. Juli 9.8:)—9.84 . Oktober 9.77 . Dezember 9. -»
Januar 9.75. Mär , 9 .78—9 .80. Stetig .

7 34-—7 Vi, Kabliau . Grötze I 8V4—15'/a , Größe II 7ü —lS% , Rokiiliaen-
Kröve I 15—32 . Größe II 9—13, Seelachs 8%—11 , Lengstfch 9%—12k-
Rotbarsch 17—25^4 .

Berlin 16. Mai . Metallnotierungen für ie 100 Ka . Elektrolntkuus ^
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notieruna der Vet'
eintguna für die Dt . Elcktroltitkupfernotizi 171 RM . Notierunaen de>
Kommission des Berliner Metallbörienvorstaudes ( die Vreike verstehe »
!ich ab Lager in Deutschland für prompte Ltrkeruua und Bezablnna '
Originalhüttenaluniinium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190 . desalWalz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194 . Reinnicket . 98 bis 99 Vro ^ew
350. Antimon -Reaulus 75—80. Keinstlber ( 1 Ka. sein) 75—70.75

. Badifch- Nfälzifche Zeniralbäuieauktio » . Auf der am Mittwoch statt '
gefundene Badisch-pfälzischen Säuteauktion kamen »um Ausaebot 171 ^Gronviehhäute , 646 Schaffelle. 22 971 Kalbfelle uud 47 ksresserf '̂ lle . Gro ^viehhäute verzeichneten abgeflaut « Tenden , bei Preisrückaänaen von I"bis 25 Prozent , auch Kalbfelle mußten sich Rückaänae von .°a . 10 Pro»
zent gefallen lassen. Schafselle hatten daaeaen flotte Tendenz bei aleicbe »
Preiien . Es notierten im einzelnen in Pfennigen pro Pfund ( SchlußNotierungen >: Kuhhäute bis 100 Pfund nnd mehr gemischt mit Keo>
49 25 . obne Kops 52. Ochsenhäute mit Kovk nicht notiert , ohne Kovk 5".
Rinderbälite bis 80 Psund und mehr mit Koos 51 . obne Koos bis 4?
Pfund 60.25 bezahlt . 50— 80 Pfund lind mehr 55. Bullenhäute mit Ko»>
36 . ohne Kopf 42 , rote mit Kopf 50—59 Pfund 54.5 . 60—79 Vsu id S->-
80—100 Pfund 43.75 . 100 Pfund und mehr 42 . desal . ohne Kopf aleicki?Gewichte 60- 70 . 59—68. 50.5 - 57. 47.75—51 . Schußhäute obne Kops 4p-Kalbfelle bis 15 Pfund 109—113 .75. 15—20 Pfund 83. rote 80 . Schuß 6i?
20 Pfund rote obne Kopf 80.5 , Schaffelle vollwollig , rote ohne Kopf f>4
bis 86.5 , iVrefferfelle ohne Kopf rote 75.5. Schuß 50 . Blößen 57.5 . l' amiti'felle 58. Schuß 60 Vka.

Wanh nnd Frentaa A. - G . . Frankfnrt -Main . — Dividendenklirzuii »!Der Ausiichtsrat der Wanß und jfreota « A .- G . bat beschlossen , der avden 6 . Juni eiuzuberufeudeii HB . nach reichlichen Abschreibunaeu u >̂
Rückstellungen eine Dividende von 8 Prozent ( 10 Prozent / vor »u<
schlagen . In das neue Geschästsiabr bat die Gesellschaft einen erhebliche»
Auftragsbestand übernommen , der sich unterdessen weiter erhöht kc>>-
Sofern keine wesentlichen politischen oder wirtschaftlichen Störnnaen ein '
treten , glaubt die Gesellschaft, mit ausreichender Beschäftigung rechne »
m können .

Gebr . Schöndorff A .-G . . Düsseldorf . Wie die Berwaltuna mitteilthaben Bankdirektor Mar Krouheimer . i^rankfurt -Maiu . und BankierJogues W . Äwickv . Basel , ihre Mandate im Aussichtsrat niedergelegt .
Oelfabrik Groß -Gerau . Bremen . Die oGB . genehmigte die Rea »'

larien . Der lleberschuß von 12 942 (9 884 ) RM . wird aus neue Rech'
nung vorgetragen . Aus Aktionärkreisen wurde anaereat . statt der iuei'tereu Stillegung der isabrik dock die Liauidation des Unternehmens >n>'
zustreben . Dem hielt die Verwaltung entgegen , daß weder eine dauernd «
Einstellung noch eine Liauidation in IVrage komme sondern daß
geeigneter Zeit die nötigen Schritte unternommen werden würden . Dc>
Vertreter der Kleinaktionäre enthielt sich bei sämtlichen Beschlüssen de»
Stimme .

Verficherilugsaesellschast Tburinaia . Die Geueralversammluna de*
Versicheruilgsgekellschaft Thurinaia in Erfurt genebmiate den ihr vorae>
legten Jabres - Abschluß für 1928. Der lleberschuß beträat 1 135 826 RM -
Siach Apsevung der (^ ewiliuanteile . sowie von 10 MO RM für den Grat >!fikations - und Unterstüluinasfoiids uud 150 000 RM . Jubiläum «. /^ eschen'
an die Beamtenvenfionskasse . gelangt eine Dividende von « ilf 'J1;bezw. 60 RM . — 24 Prozent für die Aktie (im VoriaHre 22 ' /, Pro »cn ' Jaus das eingezahlte Aktien -Kavital zur Berteiluna . Der Rest in -Höb»
von 363 580 RM . wird aus neue Rechnung voraetraaen . In den Vek '
waltungsrat wurden wieder gewählt die Herren Kommerziell rat Artbu »
Pastor . Geh . Justizrat Dr . iur . h . c . Karl Svringsseld und Direkt !»
» ran , Joses Dorst . sämtlich in Aachen.

Berliner Börse
vom 16. Mal

Deutsche Staatspnp .
15 . 5 . 16. S .

MI . Schuld
I—III

Neubesltz
fi Tt . ilitrib .
k dto . 6. 1000 $
» Mo. 1—5 $
6 Rei » 27
3 R .Schatz K
fi Baden 27
6 Bay . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
fi'̂ D .Nkich«».
Dt. Schutzgeb

51 .4
9 .3

51 .2
9 .b

5 rth .M . G. 55 .5
6% Kattien 127J
5 Bad. L. St. - -
fiffit.St .OTlim 15 .3 15 .3

L5 85
101 101
87.5 87 .587 .25 87 .25- 72
77 77
76 .5 7 j .579 . 1 79
95 .87 9b
4 .4 4. S

66
127»-

Werte
27.75 27 .5
18.62 18.6
36.37 3b.*5
29 .7o

1 .9
2.75
8?3
9.1

16

176

6 .9
8 .8
8 .5
8 .8

16

Ausländ
5 TOrJ . ab».
4 Mex. abg .

Left .S .
I (Ooldt .
4 Ktonenl.

Silber
I Türk . Ad .
4 T .Bagd.I
4 T .Baqd.11
4 S . Zoll.
TUtl. -i!ose
4Mi Nng . 13
« 4 Ulla . 14
4 Ung .Kold«.
4 iitonenr.
5 Tehuant.
4Va do. ad» .

Verkehrswerte
.Brt>. 150 .5 150 1/.

Allq . Lotalb. 157 »/» 158
Baltimore
Kanada
Dt.Eis.B .Bei . 75
7 NeichSb . 87
KIcttt .Hchd. 93

24 .87 24 .4
23 . 12 *2.75

1 .85 1 .8

67
76
87

. . 93
85 .75 86.5115' /« U6 '/4
75 75

dto .Zertifik .
Hamb .Batetf
Hamb .Hochb.
Hamb .Südam 187
i' ansa 146 146
Neptun 102 .5 101

N . Lloyd
Schantun»

1 » . » . 16. 5.
109 109' .
4 .3 4 .12

Süd .Msenb. - 123 1.
Ber. Elbe 32 37

Bank
?Idea
Bad. Bant
Bt. ei . Werte
Bl . s. Brau
Barm. Blv .
Bay .HliP.B .
„ Berlin «

Betl .Hdlsgef.
Commerzbl.
Tanz.Pri ».
Tarmft.Bt.
D .Asiat .BI.
Tenttche Bt
D«.H»P.BI.
D.Nebs .Bt.
DiSI. .Ges .
DteSdn.BI.
GothaGrund
Liix .Jnter .
Mein .HOP.
Mitt .Bod.C.
Mitteld.Cbl.
Lftbailt
Lest . Credit
Pr .Boden
ReichSba »!
Rb .Creditbl
Züdd.Bod.Er
Sudd. DiSt.
Bbl . Hamb .
Wiener Bio .

Aktien
124 124
147 .5
ld9
124-/.
145
1 4 .5
206
180 .5
110
253 >/4
40 .75
lt9
138-/4
100
15C-/4
153.5
133 .5

6 .2
123".
249V.
180 '/.
115 .5
32
123
297-1.
122 -/.

129V.
140
13

147.5
156
124
143V.
144
206
180 .5
110
253 .5
40.5
Ii- 9
138
100
150-..
15S .5
133 .5

6
123
249
180 '/.
115 .5

123V.
296 . 5
122 -/.
161
129 *«
140
13 .12

Indnstrieaktien .
151Accumulat.

Adlcrb . Gl.
Adl . Klcqer
A. E. G .
dto . Li«. S
Alfen Zem .
Ammend P .
Aschaff .Bräu
Aschass .Aellft .
« ugSb.RM.
Baer & Stein
Ballte Masch .
Bamb.Mälz.
Baro» Walz

- 45 .75
173 175
87 .5 88 .25
190 189
15d 160.5
155 155
1/9 .5 -
75̂ 25 75̂ 25
120t 121
116 116
81 81

Batal «
Sollt . Mot.
Bastt.Svie ».
A.P .Bembg.
Betgct ? sb.
Beram. Elei.
B .Kotlsr .A.
Beil . Lindl.
BI. Makch.
Bettb .Mesf .
BtauliNiitnb .
Btl . Br» .
Brschw K.
Brem.Besali.
Brem.Bult .
Btem.Wolle
BrownBoverl
Buderns E.
Busch Liidsch.
(tnpito Kl .
Charl . Wasf .
Ch. Buckau
<£f>. Heyden
t>tl. Gelsent.
Ch. Albert
(Tfinde
(tone . Berg
Cone. Client .
<?one . Spinn
Et . Eaoutch .
DaimlerBeuz
Dt. Atl . Tel.
Dt. Asphnlt
Dt. Eonti-G .
Dt. Etdijl
Dt. « upstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. LinoI .WI .
Dt. Masch .
Dt . Po »
Dt. Schachtb .
Dt. Spiegel
Dt . Strinz« .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm.AItien

Nnion
Dr .Schnellpr .
Düren Metall
Dürtoppwte.
Düss .Masch .
Dqiterhoss
Dqn. Nobel
Egest . Salz
Eilenbueg » .
Eintracht
Eisend. Bett .

16. S .
49 . 5
' 46
7/ .5
330
3b7
203 .1

65 .25 55 .75

15. 5.
48
1 *5
74
328
369
205

67 75
57 .5
16S
153
231 .5
67. 75
l ? l s/i
177
138.5
68

65
~

103v-
9/
90 .5
74
65
427
68 .5
22 .5
9 j
153
51 .75
115
149»:.
197 .5
110 '/8

111 .5
340

96.5
211

22
77
225
246 .5
111

109.5
112V.
112
74.25
160 .5

67
57 .5168 .5
151 -1.
236
64 .75
121' /»
175
138 .5
68.5
65

~

108
97
74

"

65
416.5
68
21 . 12
89 .7s
153
51 .75
115 .5
146
19/5
110 .5
Iii
54.5
321-/.
49
24 .5
91
96.25
214
134
2 >.5
77 .5
228 .5246 .5
109
184 .5
25
27
107 .5
111
110
7-
139 .5
lbO

Eis.Sptottau
EI . Lieser .
El . Licht » rast
Enlielh.BrSn
Enzing. -U.
Erdmöd.
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Ess.Steint .
^ alilbg .LIft
I?alte„stein
Faradit
XW.'SnrtCTi
Zseinjute
Pseldm. Pap.
!scllenMutll.
^ liith .Masch ,
^ raustadt A.
ZfrexndMfch .
I?riedr Hall
!sriedr.Hütte
!?rifter
Gaggen.Eis.
^ a . Welling
Gels . Bw.
Kcnschow
(üermania P
Gerresli. Gl.
Ges .s.e.Unt.
Girmes Eo.
Glndb .Wolle
GlaS Schalte
Gloitenst .
GIÜltausBriiu
Goedhardt
Goldschm .
Görl. Wagg.
Grepp . W.
GriNner
Grosili .Webst .
Großmann
Grün & Bits.
Gruschwitz
Guanowetle
Gundlach
Habetm. G .
Haiteth D.
Halle Masch .
Hamb . EI .
Hamme tsen
Hann.Masch .
Hntbutg Eis.
Harb .Gummi
HntlortBrüSe
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Heilm. Littm .

15 . S .
65
151 .5
208
230
73
102 .5
140
190
112 ».
8J .75
111V.

16. 5.
65
154
209 .5
2J0
72
102
14U
199
110
83. 75
111

241 241
93 93
190 189
135 13c».38 .25 38.2c

176
1C0 .5
12j
4

46 .5
125 .590
178
210 .6t

138
192•U
139
159V.
80 .25
103
99
80
187
52
165-1.
60
5b .25
93 .5
116.5
87
101 .5
135.5
137
45
89
77 .75

175
100 .5
121

4 .12
46 .5
124.5
90
1/5 .5
124 .5
2t0 .b
«-22 .S

192
2l
139
iOj
80
102 .5
9ö
80
lö7 .5
52
165-1.
60
bo .25
93.0
115 .5
87
100
13/ ' /»
137' /»
44
90
77

129V. 126-1.
10 10
90 .5 90 .5
103 103

Hemm . Zem .
Hilpert M.
Hindr . Auss .
Hirsch Kups .
Hirschb. Ld.
Hocsch
Hossm . St .
Holirnlolie
Holzm . PH .
Hotchwte .
Hotelbett.
E .M .Hutsch.
Lot. Hutsch
Ilse Bctgb.
Indusitieb .
Iesetich
Ofiidel
IunghnnS
Kahla Potz ,
» ali Aschl.
Katstadt
KlZckueew.
Knott C. H.
Kölilm . St .
Stoib & Sch .
Kollm .^ourd .
Köln Reuess .
Kölner Gas
Koiiil Wass .
Kört Gebr .
Kört El.
Krauft & Eo.
KnnzTreibr.
KüppetP .
Lahnlkyei
Laiitahütte
Leipz .Riebeil
Leovoldsgt.
Linde« Eis
Lindfttöm
Lingel Sch .
Lingnetw.
Ludw. Loewr
Latenz Tel.
Lüdenscheid
MagituS
Mannesm .R.
Mansseld
M .Buitau -W
Max-Hütte
M . W . Lind

„ Sotau
„ Zittau

Metl . Wolle
Melallbanl
Mey. -Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimal

15 . k . 16. b .
267 -
88 .75 89 .75

130
10 ^.5
114 .5

69 .5
89

108
98 .5
lo8
59 .5
9975
210
1 - 8 '/,
HO
142 .5
67 ^ .80 .75
26/ .Ö
206 .?
97 .5
172

8b

50 5
113-1.
8 .1.0
38.5
62
104

8
10L .5
163
16b
( 8 .75
Ihj
6Ö .25
168
900
48
73
195 t
lb4
91
24 .75
121 '/»
123
120 '1.

139
1955
58
150
12b' /»
45 .5

102.5114
69 .75
89
109 .5
98 .5
166
56 .5
99.25
210 '/.
137.5
110
141.5
62
80
227 .5
206 ' <
9 /
171 .580 1
lc6
53 .5
112
84 .5
38.5
97t
58 .5
101 .5
162
164'/«
68
140 .5
63 .5
168
880t
48
7*
193
163 .5
98
24 .75
Ll <
122 '/.
120 '.«
180
137
197
55
150 .5
127-1.
43 .5

120.5 120
119 119

Mitleid . St .
Mix & Gen .
Montecatini
Mot . Deutz
Müll,. Bg.
Nation.Auto
Neitatsulm
Neilntwte.
Ndt. Kohle
Notdd.Eiö

Steingut
9fotfcd .lt » .

„ Wolle
Rbg.Hertut .
Lb .-Bedars
Cb. Kots
dto . Genutz
^ renstein
Istwerte
Panzer
Vet . Union
Phönix Bg.
Phönix Btt .
Pintfch
Pittler Wtz.
Poege el .
Doege Borzg.
Polyphon
Pteulicngt .
RadebeegEr» .
Nasi>u .??atb.
Rathg. Wg .
Reichelbtüu
Neichell M.
ReiSH . Pap.
Nhciusclden
Rh. Btannl
.. Eleltto
.. Möbel
„ Stahlw

R . W . E.
. . Wests ..»

RM .Spreng
Richter Da« .
Rirbeit-Mont.
Roitsiroli
Roddergr .
Rokenth .P
RütgerSw.
Sachsen » .
Sachs . Guß
S . -Th . Ptl .

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdctsurth
Sangerli.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrüu
Schl .Berg .Z .

15. 5. 16. 5.
122 .5 12 ;
94 100
54 bb

55
98 98 .5
27 .25 27 .62

1 ? 5 124 .5
138 .5 141
SH.b 9 ^.5
203V« 203V.

146 -1« 149
42 40
81 .5 81
102 -/» l03 '/8
/ 9 30 b
91 88t
232 231 .5

113 .5 113
8b .ö 86 . 12
K9.5
1/b 17b -l.

54 53
6? 63
*♦35 435
114 114
: 8 ' 180
« .->
/ 4 .5 72 .25
260 260
6/0 6/ .5
£30 £26 .5
189 IsO
£ 76 .5 280 .5
lt -3 'i«
136 .0
lli .b 110 .5
231 2s3
120 .5 120 .5
9l
185 187 '/.

— 14oV«

830 830
9o 96 .25
8/ .b 80 .75
104 103

167 168
94 .25 92 .5
130 130
J/0 .5 -S70 .5
114 114
168 162 .5
312 31 ?
194 190
Uö 119

I » . ». 16. S.
Schl .B .Beut»
Schl . El . B.
Schl . Porti .
Schl . Text .
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Sch . Cremet
Schlickert et.
Schultheiß
SchwelmEis
Segall Str .
Sieg -Sol .G .
SiegersdWert
Siem . Gl.
Siem .HalSte
Sinner A.-G .
Stastfurt ch.
Stett .Eham.
Stock K Eo.
StZhr « g.
Stöwrr 91m.
Stolb .Aint
Stollwerl
Strals . Sp .
Südd. Amb .
Südd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Qel
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach
Tüll Flöha
Elebr. Niiger
Union chem.
11n. Diehl
Union Gieß.
Barz. Pap.
Bcr.Böliletft.

chem.Ehatl
.. Dt. Nickel
.. flansch.

Glauzst.
„ Gothania
.. ?!U«e B.
.. M . Hall

Pinsel
„ Porttand

„ Schuhs .Ber
. Stahlw

Zypen
Bit». Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch
Boigt Hässn .
Borw .Spinn .
Wanderer

135 .5
183
175 .5
25
112V.
280
7b
239
286
140
10

"

112 .5
135-1.
3/0
120
20 .25
67.5
90
163'/»
16
147 .5
131
244
80
150 -1«
428
43 .25
92.87
13o.5
284
144-1.
102 ',.
60
72

138
182
i76
24. 12
112 '/«
279 »«
76
240
289 .5
140
72

9
llO
127-1.
372 .5
118
20.25
65.7b
90
lb3 ' /»
17
146
130
230
7a
144 .5
42o
18
91.5
I3b .b
z86
143 .5
103' »
66
71.5

- 85
10.5 10.5
122 122
134 134
68 .75 69
I6ü 165
90 90
406 405
125
45 .25
46
226 1'.
59 .87
90 .3 /
177V«
60
69
t>775
£1)0

75

125
4o .2b
45
226 V.
60
90
177'/.
60 .25
69 ./5
67
üll
21 .75
70 .O

Wass .Gelsent.
Wegelin
Westereg .
Wickin»
Wiesloch Don
Wißnet Met.
WittenerGuß
Witt. Ties
Zeil, Masch .
Aellst.Ber.
Zellst .Waldh.

AG .s.Bert.
« llg .D. Lolalb
D .Reichsb .Bz.
Hamb .Valet
dto .Hochbahn
Hamburg -Süt
Hansa Damps
Nordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .Dt .Eredn
BarmerBantv
Baq.HY.Wechs
Baq.Betciubt.
Bcrl .HdlSges .
Eommerẑ aat
Darmst . Bant
DeutscheBant
Dislontoges .
Dresdn.BanI
Mitleid .Credit
Allg.El .Ges .
Bay . Motoren
Bembetg
Bergm. EI .
Beri. Masch .
BudcruSEisen
Chati.Wassct
Eomp .HisPano
EonliCaoutch.
Daimt.-Lenz
DessauetGas
Dt. Etdöl
Dt .Linoi-WIe .
Dt.Maschinen
Dynam.Nobel
EI -Liesetung
El.LichiKtast
EsscnetStcint.
^ arbenlndustr
Feldm. Pap.
?>eltci>'Gnillc
Gclscnt.Brrg
Gcs .s.e.Untei.
Goldschmid »

15 . S.
13?
93
23?
105
117
125
47
125

16 . S .
138
94 .87
232 ' ,
143
115.
122 .
47
122

Versicherungen
15. 5 . 16. 5J
320
124
276
2750
490

312
124
280
2/00
490

132 .5 132
107 108
245 ?4o

Termin -
15. 5. 16 . 5.
150V. 145 . .157-/8 -
87 .5 87.5
llb ' l« 117

Aach.M .Feur
Mannh.Ber.
Nordstern
Bit «. Allg .
Vitt i êuei

Kolonial - Werte
SUCflnfrifo 126 »/. I2 =i
Neu Guniueo 420 425
Clnoi 64 63 .87

Notierung
15. 5 . 16. 5.

» amb .El .Wte . 137 ». 137 .
Hatpen.Beta 128 .5 126 .S

147.5
109 '/»
64. ib
124.5124»i.
144 .5
145
209
182
£53 .5
160
151 .5
15o .5

146 .5
109 '
64 .1 .
1Z4 .0
124 -
148 .
14t '/,
20bV.
18 . .
2b3
160
lbtV .
lsö .c

175 177
148.5 146
33£ 338.207 200
69
109 '/.
423 .5
155V«
51 .76
1 -8 >i«
110 ».«
322
4975

154
210
112
£43
189.5
13a
123 .5
210 .5t
Öl

69 .62
10o ',
423
153 .5
52 . /b
199
110 '
319
4y
112 . ;,
Ib3 .b
211 '/,
110 '/.
£41 .0
190 .!
lib
125 .1
210 .5
80 .5

Horsch Stahl
Holzmann
Ilse Bergbau
tia . i '/tiaietsl.
Karstadt
»rlölinctwetle

- 114 ..
1C8>, 109
212 .5 21 »/.
22 ? -/«' 22b
207 206
98 . 12 97 .75

Köln -Neuesse » 113 - ! ! -.- >
Ludw.Loewe 193 t 4.9 -̂
ManneSmann
N!a »Ss.Betg
Äletallges .
Mittel stahl
Natiou .Auto
Nord ». Wolle
Lbcrbedars
Lberschl .Kols
Orenstcin
L stwerte
Phönix Berg
Polyphon

il2 »'8 111 .5
124 '/« 12 £ "<
127 123 »/»

28
151

28
150 -

103 .5 103 »i
92 8 t
234 £3 ^
8/5 8 j .8 '
440 4i0

Rhein .Beauul 280 280 '-<
dto . Elektro 159 >>« 159 '
Rlieinslahl
RWE .
RiebeckMont .
Rütgerswlc .
Salzdetfurth
Schles .El . . .« '-
dto . Porttand

111 -1« 109 »<
23b '/. 2j5 .e
3 41 141
87 .25 86 .62
374 371 '/»
183 180
177 .5 1/7 .0

S . lub .-Salzrr 279V « 230
Schuckert El . 24l 2 ^ 9 '
Schultheiß 291 -1« 290 .5
Siem .Halsle 373 37i
SvenSta 429 427 .5
ThüringetGai 137
Leonh .Tietz 288 290
Trinßradio — . -
Bet .Glanzstoff 414 408
Ber .Slahlwle . 90 .62 90 .62
Wefleregeln 231 .5 231
.Hm Waldyot 247 24 ? ' «

t exkl Div

Frankfurter Börse
v . iui 16. Mal

Deutsche Staatspap .
16 . 6 .1

li%!Kei<ti8anl. 87 .25
Ablösung

51 .25I —III
Prubesitz 9 .55
DI . Wettb . 84 .5
Schahanw . 23
lSchu 'jgeb .14 473
l^ Bay .AblR .
«i ^ Wü t » . 26
6 ^ >̂ !XeichSp.

Hess. I 95 .75

Heidelbg . Stadt S .26
iH Ludwigsh . St .A .26
8% Mainz G . A. 26
10% Mannt, . « . « .25

S% Mannh . St .« . 26
6% Mannh . St .A . 27
6% Nürndg . St . it .26
*% Psorzh . 26
8% Pirmasens 26

Ausl Staatspapiere .
- pez. Port . —
\Wc am .
Goldtum . 13 —

zolltütlen —
t ung . Gold 22 .8

Dt . Stadtanlelhen
r>7. Brei 24
«7, Datmst . 26 88 .5
7?„DteSd » . St .A.261 78 .5
7% Frantl . 28 83

16. 5 ,

89
~

89 .25
73 2 ?

91
88

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Holz 24">Baderno . K.
j Pfandbrief61 . ® »is
6 Gtoßlt . Mannh . 23
6 Heidelb . St . Holz
6 Hess. Braunlobl .
6 Hess. BoltSst . Rogg .
6 Manny .St .KohI .Ä
» Psalz . Hyp . Bt . 24
b Preuß . Kali

Pt . Roggrn
ö Rh . Hyp . 24
i Sächs.Roggen 23
5 Südd . Kestw . Banl

20 .5

78
75
2b .5

9725

23

9 .25
2 .5

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

16. 5.
."1 Badenw .-» ohle 23 -
KGroßtr .Mannh .abg . 14 .12
5 Neckar A.G . Gold - !

Ber . Stahlwerte 26 78 .25
Zil>.»Main »Donau 65 .50

Pfandbriefe
» rff . Hyp . Bt . 12—21
Srlf . Psbt . Bank
X Psälz .Hyp . R . 2- 5
WD. Hyp . « I. 24- 25
Rh . Hyp . Bant 5—8
3 Sadonlgue M .

93
94 .75
94

7 .25

Adra
Bad . Bant
Bt . s. Btau
Barm . Blv .
Bay . B . -C .

Wützbutg
?>av
Berl .HdlSgel
Dauatbl .
Dtsche-BI.

Lank -Aktien
15 . S . 16- 5.
123 '/« 1?3 'i«
161 160
159 160
125 124 .5

lDI .HyP .Bt .
lDt .Brrcinsb .
Dij -t. .G - , .
DrcSdn .Bt .
Franls . Bl .
??r .Hyp .Bl .
Irr .Psv .Br .B .
Melallbanl
Mitteld .Cbl .
Nürnbg .B .B .
Lest . Credit
Psäl, .Hyp .B >
Rh .Creditbt .
Rh . Hyp .
Südd .Bod .Cr .
Süd ». DiSl .
Westb .
Wiener Btd .
Wtb . Nbt .

15. 5 . 16. 5 .
- 124

102 -1. 93
IM 151
153V- 153
104 ' * 104 .5
134 .5 134 .5
137 137

15. 5 . 16. 5 .

131 131
145 144 .5

255 253V-
159 159 '/.

179
150
32

123V.
148
168
130

179
loO
32
139
123V.

162
130

99 . 50 99 .5
13 .50 13 . 12
181 181

Tiansnortanstalten
Bad . Lolalb . —

Reichsb .Bz . 87 86 .75
Hapag - 11 .6
Heidelb .Str . 52 t3 ^0
Lloyd 109 -1. 1C8 2

Industrieaktien
Eichbaiini 300 303
Löwenbtin

München 285 284

NIItnd .Btany
jBrau .Psorzh .

, , SckiwZtorch
.Brau .Werge »
WulleStnttg .
« dl . Kley «
« dt Gebr .
« .E .G .St .

Bad . Masch .
Durlach

Bad Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bay » Cell .
Bergm . Elet .
Brem .Besgh .
BrownBovrrt
Bürst .Erlang
Eem .Hetdetd
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77 .25
52

80 .50
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Zraef Frauen - zraefWefen
Roman von VWrner iilieff

Copyright b» Ullstein -Verlag . Berlin

(38 . Sortierung . )

Plötzlich ging hinter ihm eine Tür .
Achtlos wandte er den Kopf. Zwei Herren , die er hier noch

»' cht gesehen hatte , waren eingetreten und kamen auf ihn zu.
Da erhob er sich.
„Herr von Oecken?" fragte der eine der beiden Männer mit

'iner solchen Schärfe, dah der angebliche Mr . Sniggers zusammen-
!Uckte und sogleich wuhte , welche Bewandtnis es um die überraschende
Nennung seines Namens hotte .

Ganz kurz packte ihn die gleiche Entschlossenheit, mit der es ihm
geglückt war , am Abend zuvor Äarrtinffi in der düsteren Hütte am
^ nieder Tee zu überwältigen , diese Anspannung aller Muskeln und
^chnen seines sportgcübten Körpers . Dann aber verlieh ihn die
^raft zum Widerstand .

„Der bin ich"
, sagte er bedrückt , ohne zu versuchen , sein Inkognito

beizubehalten .
Innerhalb einer Minute war er verhaftet .
Es ging nun alles fo schnell und ruhig vor sich, als handle es

H um Alltägliches . Bevor Edwin dazu kam , den Zusammenhang
wischen seiner Festnahme und seinem Besuch bei der Reederei zu
Erstehen, sah er unten in einem Automobil , ohne Fesselung, aber
^ wacht von den beiden Kriminalbeamten , die ihn in das Polizei »
^ iistdium im Stadthaus überführten .

Wenn Edwin vermutete , er habe Hella in tiefem Schlafe zurück-
blassen , so täuschte er sich .

Trotz ihrer Müdigkeit , die geeignet gewesen wäre , ihr den
Wieden des Schlummers zu bringen , hatte Hella in den wenigen
Kunden bis zum Tagwerden wachgelegen, gequält von einem Gefühl

Reue , das sich bald nach ihrer Auseinandersetzung mit Edwin
^ Meldet hatte .

War es Sehnsucht nach dem stillen Hause in Dahlem , die sie
^ fagte . oder das Verlangen nach der Gegenwart des Mannes , in
^ !sen Nähe sie sich geborgen geglaubt hatte , sie wußte es sich selbst
^

>cht zu erklären . Jedenfalls lernte sie die Folter der Unentschlossen -
M kennen,' mehrmals kämpft« sie sich bi» zu dem Vorsatz durch ,
l'ch nun doch von Edwin zu trennen und lieber dem Sturm der
Öffentlichen Meinung zu trotzen, um so mehr, als sie nun erfahren

ihr Jugendfreund werde drüben in der Fremde nicht allein
bleiben.

Bis sie sich aber erhob, kurz nach Edwins Aufbruch, war wieder
Willenlosigkeit über sie gekommen , mit der sie sich in dem

)̂rom treiben ließ, in den sie ihr Schicksal geschleudert hatte . Sie
Mte sich gelenkt und geleitet und empfand dies in manchen Augen-
^ cken als eine Wohltat , bald darauf wieder als peinigend.

Die freundliche Frau Harmsen brachte ihr selbst das Frühstück
und erzählte dabei , Mr . Sniggers habe sie beim Fortgehen gebeten,
ihr zu sagen, er werde spätestens kurz nach elf Uhr wieder zurück sein .

Hella packte ihr Köfserchen , um zum Aufbruch bereit zu sein .
Inzwischen wendeten sich die Zeiger ihrer kleinen Reiseuhr der
elften Stunde zu.

Sie stand dann am Fenster ihres Zimmers und blickte hinab
auf die Strasze, auf den Holzdamm, durch den vom Hauptbahnhof
her viele Automobile zur Alster , zu dem großen, vornehmen Hotel
rollten , das dort am schönsten Punkte Hamburgs liegt . So oft
einer der Wagen am Eingang in die Straße erschien , hoffte sie , er
werde unien vor dein Hause halten , und Edwin werde aussteigen.

Um zwölf Uhr begann sie sich zu fragen , warum er so lange
ausblieb . Sie wurde so nervös , daß sie das Hinabblicken auf das
Getriebe der Straße nicht länger ertrug .

Aus der leisen Besorgnis , die sie anfangs beschlichen hatte ,
wurde eine starke instinktive Furcht um Edwins Sicherheit . Sie
gab sich weit mehr als er selbst Rechenschaft darüber , daß er verfolgt
wurde und gerade die Stunden vor der Abreise für ihn die gefähr-
lichsten waren . Heute mußte er mit dem falschen Paß , von dessen
Vorhandensein er ihr erzählt hatte , die hiesige Vertretung des
Landes zu täuschen versuchen , in das er sich wenden wollte . Seine
Selbstsicherheit teilte sie nicht,' er glaubte , es werde sich mit ein
paar hundert Mark in Ordnung bringen lassen . Sie aber litt unter
der Angst vieler Frauen vor Behörden .

So saß sie denn in der Nähe des geöffneten Fensters und lauschte
auf die Geräusche , die von der Straße her an ihr Ohr drangen . Ihre
Blicke waren wieder auf die Uhr gerichtet, die sie vor sich hin auf
das Tischchen gestellt hatte , aber ihre Gedanken folgten dem Ruf
ihrer Sehnsucht, und ihre Erinnerung führte sie zurück in die
Atmosphäre, in der sie noch vor Stunden ruhig und ohne Hast
geatmet hatte . Es war ihr , als müsse sie, sobald Edwin bei ihr
eintrat , den Pakt lösen, den sie mit ihm geschlossen hatte .

Plötzlich erschien Frau Harmsen, erregt , mit gerötetem Gesicht
und fliegendem Atem . Sie konnte kaum sprechen , so ungeheuer
erschütterte sie , was sie Hella zu melden hatte .

„Es ist soeben angerufen worden .
" stotterte die alte Dame , „ ich

wurde verlangt , und als ich ans Telephon kam , war es bestimmt
die Stimme von Mr . Sniggers , die ich hörte . Wissen Sie , was er
mir gesagt hat ?"

Sie starrte Hella ins Gesicht , als wollte sie in den Mienen der
jungen Frau lesen , ob denn Wahrheit wäre , was sie vernommen
hatte . Und merkwürdig , der Ausdruck von Furcht , den sie im Antlitz
Hellas fand , schien ihr eine Bestätigung für das Vernommene .

Da ihre Mieterin schwieg, fuhr Frau Harmsen etwas ge¬
sammelter fort : „Nicht ein Wort hat er von Ihnen gesprochen ,
gnädige Frau , mir ist es so vorgekommen, als hätte er einen trif -
tigen Grund , Sie nicht zu erwähnen . Aber wissen Sie , wo er ist ?"

Hella hätte es ihr, sagen können , aber sie hütete sich , es zu tun .
„Äus dem Polizeipräsidium hat er telephoniert , um mir zu

sagen, er käme nicht nach Haus , er sei verhaftet worden. Und wie
ich ihn gefragt habe , ob ich Ihnen das mitteilen solle , da war er
fort .

"
Hella war zusammengefahren, obgleich sie nichts anderes erwartet

hatte . Ebenso schnell glaubte sie zu verstehen, daß dieser telepho-
nische Wink Edwins ihr gegolten habe, keineswegs der Pensions -
inhaberin .

Frau Harmsen stand vor ihr und betrachtete sie ratlos, ' wie
hätte sie sich die sonderbaren Beziehungen erklären sollen , die zwischen

ihren zwei Mietern bestanden. Sie glaubte an irgendeine roman -
tische Liebesgeschichte , deren Helden diese beiden Menschen waren .
Und so sprach sie selbst aus , was Hella bereits zu erwägen begann .

„Es wäre gut , liebe , junge Frau , wenn Sie nicht hierblieben .
Man wird Sie hier suchen.

"
Wie im Traum ging Hella auf diesen Vorschlag ein. Noch

wußte sie nicht , wohin sie sich wenden sollte , denn die Verzweiflung
regte sich wieder in ihr , zugleich mit dem irren Gedanken, daß sie
keine Heimat habe. Aber mechanisch fragte sie die gutmütige
Pensionsmutter nach ihrer und Edwins Rechnung, bezahlte die
Kleinigkeit und machte sich zum Fortgehen bereit .

Als sie dann allein war , überfiel sie zum erstenmal in all dieser
Zeit das dumpfe Bewußtsein , daß sie diesem Leben ohne Hoffnung
und ohne Ziel nicht gewachsen sei . Zum erstenmal war ihr wie
jemandem zumute, der im Begriff ist, alles von sich zu werfen, alle
Brücken hinter sich abzubrechen .

19

Nicht so gesammelt, wie er es erhofft hatte , kam Franz Hanisch
mit Ilse Köhler in Hamburg an.

Sehr früh am Morgen hatte ihn Dr . Bermann in die Klinik
gerufen Das Leiden eines Patienten , der schon seit ein paar Tagen
in der Klinik Hanischs lag , war in den Morgenstunden bis zu dem
Punkte gelangt , an dem ein operativer Eingriff erfolgen mußte.
Der Professor hatte diesem Stadium der Krankheit , eines schweren
Magenleidens , mit absoluter Gewißheit entgegengesehen; nun drohte
der Fall , ihn in Berlin zurückzuhalten.

Der Leidende wollte sich nicht der Hand eines anderen Arztes
anvertrauen . Um acht Uhr früh stand es fest, daß man den Eingriff
nur um Stunden hinausschieben könne .

Und doch siegte in dem Ringen zwischen dem Pflichtgefühl und
dem Wunsche , Hella in Hamburg aufzusuchen , der Mensch über den
Arzt . Nach einer erregten Debatte mit Dr . Bermann , der seinen
Ch«f zu der Fahrt nach Hamburg drängte , entschloß sich der Pro -
fessor, die Reise anzutreten . Im schlimmsten Falle würde Bermann
operieren , der die Frau des Kranken zu Hilfe rufen wollte , um dessen
Widerstand zu brechen . War es aber möglich , daß der Patient bis
zum Abend ohne den entscheidenden Eingriff blieb , so wollte ihn
Hanisch selbst operieren ; er versprach , unter allen Umständen mit
dem Nachmittagszuge zurückzukehren .

Dieser Zwischenfall ging dem Professor immer wieder durch den
Kops , als der v -Zug ihn mit J l̂se Köhler durch das Land trug . Er
machte sich die heftigsten Vorwurfe , fühlte zum erstenmal im Leben
die tiefe Unzufriedenheit eines Menschen , der ein Unrecht begangen
zu haben glaubt . Gewiß, Bermann würde die Operation genau so
gut durchführen wie er selbst , aber die Psyche des Kranken hätte
seine Anwesenheit erfordert . Wie viele , so klammerte auch dieser
Patient sich an die Hoffnung, der große Chirurg werde ein Wunder
tun und ihn retten .

Aber Hanisch wollte am Abend alles wieder gutmachen. Nur
Hella sprechen , sie dazu überreden , ihm nach Berlin zu folgen ! Dllnn
gehörte er seiner Pflicht . Dann würde auch er mit ruhigerem Gemüt
an den Operationstisch kreten, als es ihm ohne diese Reise möglich
gewesen wäre .

Es war ihm ein leichtes, vor dem Hauptbahnhof einen Chauffeur
zu finden , der die Pension Harmsen kannte. Schon ein paar Minuten
später stand er mit Ilse vor der grauhaarigen Frau , die sich ihm als
Besitzerin des Fremdenheims vorstellte.

(Fortsetzung folgt .)
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Adresse zu erfrag , uitt .

% 50 in d . Bad . Pr .

S .-u .Zamenlriseur
»der Friseuse .

1. Kraft , fosort oder
später gesucht . auch
zur Aushilfe . (58868)
E . Jngold . Karlsruh «, >
Georg -Friedrichstr . 6 .

vkk ttwk
ISA seine Pfingsteinkäufe Del Knopf , weil wir
stets das neueste preiswert und in guten Qualitäten annieten

HERREN - ARTIKEL

Auto -Monteur
nur selbständig « erfah¬
rene Kraft , »um sosor -
tigen Eintritt gesucht .
A u t oh a u s M a u ch.
Villingcn 'Schwarzwald

Tüchtige

Fuflbsiifonißr
zu sofortigem Eintritt
gesucht . Angeb . u . Nr .
F .H .11128 an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Tüchtige Mnurer
finden Arbeit . FH11144
Baustelle Rittcrslrasic ,
B äuge schäft Schuster .
Gesucht Schreiner mit

Kapital ca . Z»V—800 M
zwecks Ausbeut . einer
erfolgr . eingef . Neuheit .
Eilofsert . u . Nr . 8776a
an die Badische Presse .

Tägl . Bargeld
f. Damen und Herren .
S—12 und 3—5 Uhr .
Gartenftrafte 38, Koch.

(&H10962 )
PerfeNe

Stenotypistin
trn Alter von 18— 21
Jahren gesucht . Aus -
füört . Ichriftl . Angebot «
erbitten (5770 )

HanS Dtcffenbacher ,
G . m . b . H .,Säile , und Deckenfabrik ,

KarlSruhe -Rheinha fen .
Gewandte , zuverläss .

VilllSe-
Glnnnfletin

welche schon in Wä .
scheiei tätig , für sofort
««sucht. (B7S1 )
Bardufch .Wafchanstalt ,

Ettlingen .
Besseres

Alleinmädchen
durchaus zuverlässig u
kinderlieb , mit guten
Zeugnissen , gesucht .

Pros . Goldschmidt ,
Eisenlohrstraste 45. II .

Eier-
Teigwaren

in bester Qualität :

Eierbruch -
Maccaroni

Pfd.

Eierbruch -
Spaghetti

PH .

54
58

9

Eierstifte , Spaghetti
MaKKaroni, Eiernudeln

Fadennudeln in Pkt.
dazu

[Dörrobst!
Mischobst I

Pfd .

Mischobst II
Pfd.

Achten Sie bitte auf
unsere gute Qualität .

90 »

70 *

Bosnisch -Serb .
Pflaumen

Pfd . 50 *

Fst . Kalifornische
Birnen , Pfirsiche

Aprihosen

Fst . Eß-
Kranzfeigen O C

Pfd .

5 % Rabatt

PfanHuch

1 .45

Fß

SCHUHE
Herren -Halbschuhe 1 Qfl
Rindbox , gedoppelt , braun 8 .90, schw . I . Uli

Herren - Halbschuhe 11 Cfl
Boxcalf , spitz od . breit , br 12.51). schw . ■ ■•Ulf

Herren - Halbschuhe IflRn
mod . breite Form , mit färb . Eins . 18.90 IH . UU

Herren -Stiefel D 71j
bepueme Formen . . . . 14.50 11 .5!) U . l U

Sport -Stiefel Ii 7«:
schwarz und braun , Doppelsohle . . . I l . lll

PARFUMERIE
Gesichtswass . Scherk 1 cn
sehr mild 5. — 2.75 I . Ull

Parfüm „4711 " 9 Ml
Spanisch Leder 8 .50 tiUU

Kopfwasser n nc
in Eis , Portugal , Birken . . . . . . . . U . wtl

Bubisan . 1 9^
lettfreie Brillantine , la Tuben I . tll

Rasierapparat fl QR
In Nickelitui fllr die Reise . . . . 1 .80 U . Ull

Selbstbinder
schöne Muster u . Streifen , viele II / J|
Farben , große Auswahl 1.25 0 .95 U

Selbstbinder
reine Seide , geschmackvolle | / fl
Neuheiten . . . . . . 1 .75 1 .45 l . tU

Selbstbinder . . .
krflftige Qualität , breite Form 1 Uli
elegante Muster . . 2.90 2.45 l «ÖU

Selbstbinder .
mit p * ss . Zierstuch , der 1 UJl
große Mode-Schlaser,reine Seide I . tlU

Led .-Sportgiirtel
mit eleg . Schließen , verschied | [ijl
Farben 2 25 1 90 I . Hll

Modern . Umlage¬
kragen garantiert 4 fach I
gute Qual ., tadelloser Sitz . Stck .

'

Schilfer - Hemden
für Knaben , bt . Zef r , offen und 1 JllJ
geschlossen zu tragen , Größe 50 ■■VU

Schiller - Hemden q nn
für Herren , bt . Zetir gestreift , St . U . Ull

Oberhemden . .
weiß , mit Streifen - und Karo - II Uli
Einsatz , krältiger Rumpfstoff , St .

" ' Uli

Oberhemden _ .
weiss u . durchgehend gestreift Jl tili
unterf . Brust , Klappmansch . 6.50 U . UU

HerrentUCh Hohlsaum,
'
bandgezogen Stilck 0 . 85 0 »95

HerrentUCh rein Ulnen . Stack 0 . 50 0 . 75 0 . 95

Eleg . Ziertuch ch!ne
Cre ^e

tock 0 . 75 0 .95 1 . 25

HERREN -FANTASIE -SOCKEN
Kunstseide mit Fior i qe
plattiert . 4 facher Sohle - Paar l «uU

Bembergseide
mit doppelter Sohle , in neuen
geschmackvollen Mustern Paar i

Spazierstöcke
Manilla - Rohr in verschiedenen
Stärken • • 2.45 1 .95
H .-Sportmützen
kleidsame Form , schöne Stoff- 1 / Jl
muster 195 1.75 l »tU

Herren -Hüte woii-
filz , II . Wahl , solange Vorrat . •! Jlll
mod .Formen u Farben 5 .50 4 .90 U . UU

Herren -Hüte
guter Haarfilz , ll .Wahl , in vielen / / J |
Modefarben . 9.75 8.50 ■ ■■ U

Herr .-Strohhüte
in verschiedenen Qeflecht -
Arten von « an

Lüster -Jacken
in schwarz u . blau , empfehlens - U / J|
werte Qualit . 18.75 11.50 » • ■ 11

Turner -Jacken , 7«
kräititre Qualit ., guter Sitz und 11
Verarbeitung von ■ ■ an

Waschjoppen
gediegene Farben , offene und 1% II Hl
geschlossene Formen 8.50 7.90 » ■» »

Wander -Jacken und
Hosen ii!r Burschen und Herren

beson (jers preiswert
Knickerbocker die mo¬
derne Sporthose in aparten Musters ,
In verschiedenen Preislagen

Sa vermiete » :

MM
Im Stadtzentrum ,
elektr . Licht , Zen¬
tralheizung . Was -
ser , Miete M 50
uro Monat , in d .
Heizungsmonaten
M 10 Seizunas -
anteil . Anfragen
unt . Nr . 5342 an
die Bad . Presse .

Autogaraae
sos. od . spät , zu verm .
Amalien «! . 2t . (33726)

Zimmer m . 1—2
btll . zu verm .

II . , r .
(5338)

Betten
Vocholzstr . 56,

Möbliert . Zimmer zu
verm . : Akademiestr . 7.
Nlndcrivackcr . (B823
Sonniges , großes

gut möbl . Zimmer
mit voll . Pension aus
l . Juni zu vermieten
Belfortstraß « 18. part .

Möbl . Zimmer
an Herrn od . Dame zu
vermieten . Preis 28 M .
Boeckhstraß « 14 , 2 . St .
Gut mSbl . Ztmm '. , cl .

L . . fof . auch vorllberg .
zu verm . <FH1110
Westendstrab « IS . III .

4—5 Zimmer -
Wohnung

in guter Lag «
ftadt ). mit Garten « «
nllyung von kleine»
Familie aus 1. Oktblz
evtl . früher zu miete »
aesuch !. Angebot « um>
Nr . 5766 an die B »
dijche Presse .

Z Zw .-RoNli «I

Setzg . (wovnder .) ba»
od . später geiucht .
zIm .-Möbelübernahme -
Angeb . u . Nr .
an die B ad . Presse .^

Stadtmitte mSbl . Z .
sofort zu verm . 08836 )
Adlerstr . 18, IV .. links .

Baumwolle
mit ktlnsti . Seide gemust . Paar

Kunstseide
plattiert,in hllbsch . Dessins Paar

Seidenflor od . Mako
uni und gemustert • • • • Paar

Seidenflor gemustert
u . mit Kunstseideneffekten Paar 1 .45

2.90
Sportstrümpfe Q QJ»
große Musterauswahl Paar 8.75 L «UÜ

Sportstrümpfe g jjjjfür Knickerbocker • Paar 1

Vertretergesucht
»um Verkauf von I » . Schwarzwälder

Tannen -Honig
waS «8 gibt ) direkt

webtet , an Privatkundschaft » nd
Selbstverbraucher . Täglich isttter und sicherer

lda » Best « und , . . .
vom Elzeugergebiet . an . Privatruti

Verdienst . Nu ? ernstgemeinte Angebote ei
beten unter Nr . 8778a an die Badische Presse .

aufvauen .

Sie rönnen toenn sie nullen
sich bei solider , alter Grotzfirina durch vor -
nehme Mitarbeit im Kundendienst eine

Meretiften ] tnlf feöt Boten
Beinen

Damen u. Herren
mit guten Umgangsformen , gewandt im Ver .
kebr mit dem Piivatpublikurn . können sich an
Sand der Unterlagen der seit Jahren bei »ns
tätigen Vertreter überzeugen , was mit unseren
konkurrenzlosen Artikeln , u verdienen ist . —

Borkenntnils « brauchen Sie nicht , aber
Energie , Ausdauer und Redetalent müssen
Sie besitzen . —

Persönliche Borstellung am Freitag von
10—12 und 4—6 Uhr . ( AZ162)

Büro : Bittet » 8 <n .
Für das kanfmännische Büro einer hieiigeu

Fabrik wird aus sofort oder sväter

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten unt . Nr . 5305 an die Bad . Presse .
— Schreiner —

mit Werkz . u . Schrift -
mater iNebeubcschäft .)
ges . Meld . 6—7 nachm .
Wirtschaft zur Lorelei ),
Amalienftr . 46. (83845)

Zielbew ., streb -
same

vamen
fiikden d . leichte
Werbearbeit guten
Verdienst . Tages ,
geld u . Provifion .
Angeb . u . F . H.
11142 a . Bad . Pr .
Fil . Hauptvvft .

Auf 15. Juni

tüchtige Kraft
für Küche eines größ .
LandhauSbaltS gesucht .
Gute Zeugnisse Bedin -
gnng . Angebote mtt
GehaltSangabe an
Freifr . v . St . Andre ,

KönigSbach ,
St. Pforzheim . (8762a )

Kräftiges

Mädchen
für Küche, an sauberes
Arbeiten gewöhnt , per
1. Juli geiucht . Adresse
zu erfragen unter Nr .
564« in der Bad . Pr .

Tüchtiges
I. ZimmermBdcti.
m . gut . Zeugn . ge.
»en hob . Lohn auf
sof. od . 1 . Juni
gesucht . Ster » ,
Jabustr . 22. (5677

Junges , fleibigeS
Mädchen

nicht unt . 17 Jahre , in
Bäckerei -Konditorei gef .

Eugen Hiibcrle ,
Rheinstr . 53. (SÖ621)

Karlsruhe , aus » Tage
wöch«ntl . zur AuShilt «
gelncht . Angebote m .
Angab « des Alters u .
bist !. Tätigkeit u . Nr .
© 9605 an d . Bad . Pr .

saugiingsichwester
tüchtig «, erfahr ., zur
Aushilfe geiucht . Vor¬
zustellen bei (S5866)

Hammelburger ,
Südliche Hildavrome -

nade Nr . 3. <B8 «5)

Tücht ., slclblg .
Mädchen

Im

. gut . Zeugn -,
zum 1 . Juni in
ArztbauSbalt g«f.

Dr . Ufer ,
Klauprechtftr . 54.

tF .H .11112 >

Ehrliches , »nverlSssifl .
Mädchen

zum MilchauStragen
und für den Haushalt
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . F . H . 11151
in der Bad . Press «.
Gef . p . 1 . Juni zuVerl .

Alleinmädchen
Gute Zeugn . ersorderl .
Kaiferstr . 1KS. 1 Tr .

Schnlentl . , fleifi .
llädchen

j . Mithilfe i . Haushalt
u . Kind , sofort aesncht .
ZLbringerstr . SO, II . K.

( SB854 )
Zuverlässiges

Mädchen
welch , schon in Stella ,
war , nicht unt . 20 I .
auf 1. Juni gef . Vor .
zuft . bei Frau Rokntz .
Gartenstadt -Rüvpurr ,
Im Grün 63 (B853 )

JungerElektromonteur
21 Jahre alt . sucht Ar -
belt . Angeb . unt . Nr .
F .H .II Itt an die Bnd .
Presse Fil . Hauptpost .

uertrauensposten
jeglicher Art , sucht
ehem . Kolonial , und
(^ erichtsbeamt ., verh .,
48 I . alt . mit besten
Zeugn . u . Referenzen .
Ist mit Schreibmasch ,
u . Büroarbeiten ver -
trai « . Dienstantritt :
Juni ot>. Juli 1929
erwünscht . Angeb . er .
bitte u . Nr . 8670« an
die Badische Presse .

In der Herrenstoff -
Manufalturwaren - od .
Teppichbranche sucht
junoer Mann (IS I .) ,

Stellung als
Volontär

per sofort . Gute Zeug¬
nisse und Lieferenzen
stehen

« ■ ■ ■ PH
Filiale Werderplatz .

Fleihig . , strebsamer
Handwerker m . Mei -
ftemüf . . Mitte 80 I .
in ungekünd . Stellg .,
sucht gestützt auf gute
Zeugnisse Vertranens -
ltellung als

Saffenöienet
n . deral . Ana . u . Nr .
39648 a . d . Bad . Pr .

Ein 20 Jahre alter ,
kräftiger Arbeiter , mit
nur gut . Zeugnissen ,

sucht Stellung
zum sofortig . Eintritt .
Angeb . u . Nr . FW04
an die Bad . Presse .

Fräulein
tücht . i . Küche u . HanS -
arbeit , sucht für sofort
Stelle tagSüb . i . flauem
tos . Haushalt od . zu
alleinst . Hrn . Angeb . u .
@9616 an d . Bad . Pr .

3üng . Fräulein
sucht Stelle zu Kind .,
hilft auch im Haushalt
mit . Angeb . unt . Nr .
F .H .I11Z2 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Geschäftsleute, metzgermeister
Beide langiäbria « Erfahrung , durch -
aus zuverlässig , suchen

Finale oder uerirauenssiellung
Dauerstellung .

Offert , u . Nr . 5647 an die Bad . Pr .

Jg . Berkiiukerin
sucht Stell «, auch tn
Konditoret , evtl . abdS .
einige Stunden Be -
schästigung in Stenoor .
u . Maschinenschr . Gute
Zeugn . Angeb . u . Nr .
F .H .11126 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Gebildete Dam «
tücht . Hausfrau , sehr
friedlieb ., wünscht nett .
Heim bei ält . gebildet .
Herrn als Hausdame ,
Haushälterin , oh . Ver -
glütg . , da Nebeneinkorn .
Evtl . gemeins . HauSh .
Eig . Möbel vorhanden .
Offert , u . Nr . O9C12
an die Bad . Press « .

Gebild . Dame
28 Jahr «, ersahren
im Haushalt , sucht zur
Führung eines srauenl .
Haushalt , paff . Wir .
kungStreiS . Geht auch
in Geschäftshaus , da in
allen Büroarbeiten ver -
traut . Ansebote u . Nr .
8779« an Bad . Presse .

Junge Frau sucht
Monatsstelle
Referenzen stehen zu

Diensten . Angebote
unter Nr . 5783 an die
Badische Presse .

Perfektesöerviersräulein
sucht Stelle evtl . Aus -
ftilse . Angebote unter
F . H . 11147 an die Ba -
dische Presse . ,
Suche fosort AuShilfS -

ncüc *lä Köchin
f. Wirtschaft od . Priv .

Angebote unt . Zl!X>4S
an die Badiich ? Presse .

Wohnungstaulch.
Gesucht wird eine sch .
4 Zimmerwolinung

mit Bad u . Mädchen ; ,
tn der Südweststadt .
Gebolen wird eine ge-
räumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad in
der Rüppurrerstrafte .
Näheres : (B813 )

BaugeschSst Stober ,
Rüppurrerstrabe 13.

Laden f . Jede Branche
geeign ., sof . zu ver¬
mieten . Zu ersr . Katz,
Schützenst . 7S. SW2SS7

Schöner

LADEN
mit anschl . S Zimmer¬
wohnung u . allem Zu -
behör . aus 1. Juni zu
vermieten . <5537)
Leopold Zimmermann ,

Lachnerstrnste 24.

Lager oder
Fabrikraum

in der Näh « von
Schwetzingen , ca . 750
qm , sofort zu vermlet .

Angeb . n . Nr . 8771a
an die Badische Presse .

3 große Räume
für ruhig . Gewerbe od.
Ladengeschäft geeignet ,
sofort zu vermlet . An¬
gebote unt . Nr . P9638
an die Bad . Presse

2 Bifrotäume
m . Garag «, Teles .. el .
L ., sep . Ausg ., zentr .
Lage , f . 1. Juli z. vm .
Sosieultr . 36. II . St .

( 93849)

Gröfter «

Magazine
für Büro und Lager ,
zentral gelegen , zu ver -
mieten . Angebote unt .
919649 an Bad . Presse .

Schöne moderne

3 Zim .-Woljnllng
Neubau , KriegSstr ., mit
Bad , Etagh ., Verand . .
15. Juni bis 1 . Juli
zu vermieten . Braun ,
Yorkstr . 23, Tel . 3656.

Gut mSbl . Zimmer
zu vermieten . <FW28S3
Rüppurrerstr . 14, IV .

BahnyossnShe !
Ruhiges , schön möbl .

Zimmer
el . Licht , sep . Eingang
(Dauermieter ) per 1 .
Juni zu verm . (» 640
Südendstraße 26. IV .
2 leere schöne

Zimmer
mit Bad . in ruhigem
Hause in der Weststadt ,
an alleinst . Dame od .
Herrn per sos. od . 1 .
Juni zu vm . Aug . u .
E9K28 an d . Bad . Pr .
Gut möbl . Zimm ., el .

Licht , eig . Eingang , an
berufStät . Frl . zu vm .
Bittoriastr . 1!) part .

(FH11115 ,
Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu verm . (BS61 )
Tullastratze 54. 2. St .

Zimmer
gut möbl ., mtt elektr .
Licht , zu verm . Walter ,
Sostenstr . 40 . 2 . ©fort .

(FH11 .135)
Möbliertes Zimmer

sof. zu vermlet . Koch.
Stewstr . 7 . IV . ( B848

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause per 1.
Juni zu verm . ( B855 )
Kriegsstr . <31 . 2 . St .

Möbliertes Zimmer
sof . zu verm . FH11152
Götheftr . 50. z . St .. r .
Frdl . leeres Zimmer
an fol ., berufst . Frl .
sof . od . spät . , u verm .
Südendstr . «3 . vt ., r .

(F .H .11141)
Gut möbl . Zimmer

m . Schreibt ., el . L ., a .
sol . Herrn zu verm .
Angnstastr . 1 , z Tr . , b .
d . Karlstr ., Haltestelle
Mathystr . (B852 )

1 od . 2 sonn . (B847 )
Zimmer

el . L -, bess. Haus , einz .
o . zus . m . 1 od . 2 Bett .
z.vm .Bo «ckbftr.48.lII .l .

3-4 Z .-WohNUNg
1. Juli gesucht . Angeb .
Mtt Preis F . H. 11143
an die Badische Press «.
Filiale Hauptpost .

3 Zimmer-
Wohnung

von ruhigen Mieter !
(erwachs . Personen ),
per sofort oder spät »
zu mieten gesucht . ^

Offert , unt . Nr . 577»
an die Badische

Ruhig . , gebild . E »L
paar mit Kind >u«>

3 Z .-Wohnung
mit Bad .

aus Septbr . od . Okto»
Weftstadt od . Alvsic ?
lung . .(Evtl . a . Taus «
geg . schöne 2 Zimme ?
Wohnung mtt Bad ) . .
Angeb . mtt Preis u>»
F .H . 11138 an die Ba °^
Presse .Fil . Hau ptpos^

Bcschagnahmefteie
3 Zimmer-

Manl.-Wohnuns
auf 1. Juni v . Daue »
miet . gesucht . Angeb . »
F .H . 1113« an die Ba »
Presse Fil . Hauptpo «!

Ges . wird v . wohnbe «
ruh . Mieter . 2 Pen .'
Mutter u . Sohn . z.
Juli 2—Z Z . -Wohn « l »
zu augem . Prs .. W<f£
Mittel - od . günst . Clj
stadtl . Pünktl . ZadlL
Offert , u . Nr .
an die Bad . Presse ^.
Wohnberecht . . kinde»

Ehepaar sucht

2 Zim .-Mhnuli
Angeb . u . Nr .
an die Bad . PrM ^

D

sich
e .

»ng

Ittti

tic

der
tin ,

ltt>
5er
Öio
loni

In Mühlburg . Griw <
winkel , Darlande » ?
Kniclingen ,
1
- 2

zu miet . gel . Ana ^
F . H . 11099 a . d . BaZ
Presse Fil . HauvtvÄ z
Aelt ., alleinsteh , ßti S °p

sucht f . sof . o . 1 . S»f
1 Zimmer mit Stfi ®*

evtl . auch lcercs Z >"i «i ° .
mit Kochgeleg ., 4 . u -
St . ausgefchl ., pllnk« ,
VorauSz . (nur Südl >̂
Ang . u . F .W .283« ss
Bd . Pr . Fil . Werderz

In Rüppurr
(Gartenstadt od . @"5
renviertel ) wird C'J
freundl . Zimmer v«Z
ruh . Mieter a . 1 . JU >Z
gesucht . Angeb . u .
Z9K23 an d . Bad .
BerufStät . Frl .

auf 1 . Juni | ft?
gut möbl . Zimmer

in angenehmer LaÄ ^ t
Angeb . u . Nr . OS^ Vel
an die Bad . Prelis zjg

Aelt . ruh . Frau s>>̂ %leere
heizb . im Zentr .
u . F .H . 11149 an OT «
Presse Fil . Sauptp «!

Möbl . Zimme
sep. (ev . ohne BettM
Herrn gef . Ang .
A9647 a . d . Bad . 3

Suche sofort ein

MM . ZIW ?
auf 8—10 Tage . N «
Arbeitsamt . Angeb .
F . H . 11184 a . B «
Presse Fil . HauptLS

Trochener Laoerraum ^,
auch als Verkaufs -Lokal geeignet , ca . t Jet ,
bis 300 cm , zum Einlagern von Möbe ^ ŝ ^auf sofort , n mieten aeinckt . M

Angebote u . Nr . 5755 an die Bad . Prfk ,

3 3immeMnßnuns
mögl . m . Bad . von ruhigem Beamte «'
Ehepaar , wohnber . , auf sofort od . spat ; '
gesucht . Anaebote u-nt . Nr . E9668 an d>°
Badische Presse .

Im Sibwarzwald

kl. Mfinns oder iitlll
Sommet -lDoRHuna

von mindest . S Schlafzimmer , Wohnraum, ^ !.
Küche , vollständ . eingerichtet mit Wasser ??
Elektr . . in unmittelb . Wald , undElektr . . in unmittelb . Wald - und Ortsn - -, .
zu mieten geiucht . Angeb . mit Beding ^,. ?.
ausführl . Angaben über Lage und EinriKi
mögl . mit Bild , baldigst erbeten unter

*
5780 an Me Badische Presse .

i«it

i 'v
hi

' «n
liei

In

Jia

Fußschmerzen
werden sicher und sofort behoben durch

Jiing 's Fu ^ öelenhhaller
Gen .-Vertr . der Jungs Fußaelcnkhnltef '

Littenweiler 15 - Freiburg i. Br .
Niederlagen in :

Karlsruhe : Meyer & Kersting ,
_ r . , „ KaiserstraBe 10»
Pforzheim : K . Allendorf . Sedawplatz 10
Hornbertt : Herrn . Mayer . Drogerie .Lahr : Max Caroli . Sanitätshaus .
Freibnrg ! . B . : F . L . Fischer . SanitStshaas . Kais ^

str . 113 : Marie Schneider . Fußpflege . Merianstr . 3®'
G . Ilenle . Eisenbahnstr . 14 .

Lörrach : Gremmelspacher & Riehle . Sanitätshans .

Ii«
%
«eh

>n

K

■ n:
Itu

•lo

*0,
Ii


	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]
	[Seite 1929]

